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Spaniens Flotte zu Cuba! 
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Admiral Cervera operirte ſehr raſch 
und geſchickt. 
Seine Flotte läuft in Santiago ein. 


Strebt einem neuerlichen Bericht zufolge nad 
Cienfuegos.— Don dort ift Bahnverbin- 
dung nach Havana. 


Die amerikaniſchen Flottengeſchwader weit von ihr 


weg. —Die Spanier haben jeden Moment in den 
legten Wochen gut benugt und waren 
itets wohlunterridhtet. 


Diele neue Befeftigungen an der cubanifchen Küfte — Große See 


jchlacht zwiichen Lienfuegos und Santiago erwartet. — 
Deutjchlands Ausfuhrhandel leidet vom Krieg. 


Ken Weit, Fla., 20. Mai. Ylotten= | ra verfuchen werde, Vorräthe nad) Ha= 


offiziere haben Nachricht erhalten, daß 
unfern ver | 
und wahrs | 


die fpanifche Flotte lich 
Süpdfüfte Tubas befindet 
Tcheinlich von Santiago de Cuba aus 


nach dem Hafen von Gienfuegos firedt, | 


welcher durch Eifenbahn mit Havana 
verbinden tft. 


Man erwartet, dat eine arofe See 


Schlacht fehr bald an der Südküſte Cu⸗ 
bas entlang ausgefochten werden wird, 


wahrſcheinlich in der Nähe von Cien⸗ 
nier aus Havana draußen halten, und 
über die thatfächlichen | 
Bewegungen der amerifanijchen Schiffe 
$ fönnen | 


fuegos oder Santiago de Cuba. 
Nachrichten 


unter Sampjon und Schley 
nicht von hier telegraphirt werden. 


den, von den Amerikanern blokirten 


Häfen, und indem die ſpaniſche Flotte | 
dort einlief, hat jie die Blofade noch 
nicht beeinträchtigt. Ihr Einlaufen in 


Cienfuegos aber wäre weit bedenkli⸗ 


cher, und es ſcheint kaum möglich, daß 
die amerikaniſchen Geſchwader rechtzei⸗ | 
tig vor Cienfugos eintreffen, um Dies 


zu verhindern. 
Madrid, 20. Mai. E3 wird gemel- 


det, die fpanifche Flotte unter Admiral | 


Gerbera, nach melcher die amerifani= 
fchen Schiffe in den legten Tagen ber= 
geblich gefucht hatten, im Hafen bon 
Santiago de Cuba, an der Südoſtküſte 
Cubas, mohlbehalten eingelaufen ilt. 
Großer ubel herricht hier darüber. 

Zmei amerifanifche Kriegsboote, die 
fih vor Santiago de Cuba befanden, 
dampften beim Heranfommen der |pa= 
nischen Flotte in arößter Haft davon. 

MWie man ferner mittheilt, [ol die 
Flotte in Santiago Kohle einnehmen 
und dann fofort nah Havana meiter- 
fahren. Man erwartet aroße Ereig- 
nilfe in den allernädhiten Tagen. 

Die Königin-Regentin hat eine Gra= 


tulationsdepefche an den Admiral Eer= | 


vera aelandt. 

Ein Rejerve-Geihtwader fol an die 
Stelle des Gefchmwaders von Cadiz tre= 
ten. Die Fahrzeuge, welche nach den 
Philippinen-Änfeln gehen jollen, find: 
„Victoria“, „Numancia”, „Lepanto“ 
und „AUlfonfo XIII.“ 

Mafhington, D. E., 20. Mai. 3 
wird in Flottenfreifen zugegeben, daß 
fich die fpanifche Flotte jeßt zu Santia= 
ao de Cuba befinden fünne. Bei jeder 
Nachricht aus Madrid tft freilich inBe- 
tracht zu ziehen, daß fie den Zmed ha= 
ben fönnte, nur Verwirrung herporzu= 
rufen, indeß paht obige Angabe zu der, 
noch geftern Nachmittag aus Jamaica 
aefommenen Meldung, daß am äußer- 
ften öftlihen Ende Namaicad eine 
Kriegsichiff-Flotte gefehen worden Jet, 
die fich mit arödter Schnelligfeit nord- 
mwärt3 bemeate. 

Beide große 
tengefchmwader liegen jett zu Key Welt, 
sla., alfo beinahe 800 Meilen vom 
Teir.de entfernt! 


Admiral Gervera fonnte mit dem 


Einlaufen in Santiago de Cuba nur | 
zwei Smede im Auge haben. Zunädjit | 


Kohle zu fallen, von welcher dort ein 
bedeutender Vorrath liegen maa, und 
dann der dortigen fpanifchen Garni= 
fon von 10,000 Mann, melche fogut 
wie pollitändig von der Verbindung 


mit dem fpanifchen Generalfapitän | 


Blanco abgefchnitten ift, Unterftüßung 
zu bringen. Diefe Truppen waren für 
ihre Verforgung bis jet ganz auf die 
Küftenfahrzeuge anaewielen, da feine 
Eiſenbahnverbindung zwiſchen San— 
tiago de Cuba undHavana beſteht, und 
das dazwiſchenliegende Land ſich unter 
Kontrolle der Inſurgenten befindet. Es 
wäre auch denkbar, daß Admiral Cer— 
vera dieſe Garniſon mit auf die Flot— 
te nehmen will. 

Vielfach alaubt man in amerikani— 
ſchen Kreiſen, daß die Schiffe des 
Feindes durch ihre Bewegungen be— 
ſtändig die Amerikaner „auf dem 
Sprung erhalten“ ſollen, in der Er— 
wartung, daß es zu keiner großen mi— 
litäriſchen Expedition der Amerikaner 
nach Cuba kommen werde, ſo lange ſich 
dieſe Schiffe in den Weſtindiſchen Ge— 
wäſſern befinden. Den Gerüchten, daß 
die ſpaniſche Flotte weiterhin nachNeu— 
ſchottland oder Neufundland gehen 
und ſich zum Angriff auf amerikaniſche 
Küſtenſtädte anſchicken werde, wird nur 
wenig Werth beigelegt. Manche Offi— 
ziere aber meinen, daß Admiral Cerve- 





amerifanifchen Flot= | 





bana oder Gienfuegos zu bringen. 
Key Weit, Fla., 20. Mai. Nachdem 


ſchon Schleys Geſchwader hier ange-⸗ 
kommen war, traf auch Sampſons Ge- 


ſchwader unerwartet hier an, und beide 
bilden jezt Ein Geſchwader unter 


Sampſons Kommando. 


Es herrſcht ſehr lebhafte Thätigkeit 
in dieſer Flotte, und es heißt, daß 


Schley mit den Monitors und einigen 


der kleineren Kreuzerboote die Spa— 
Sampſon mit den Schlachtſchiffen 
und den größten Kreuzerbooten die 
ſpaniſche Flotte um die Inſel Cuba 


herumjagen ſolle. 
Santiago de Cuva gehört nicht zu 








| ohne Militarismus, aber mit gemalti- 








Ghicago, Freitag, den 20. Mai 1898. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


ger elementarer Kraft, ift in’S Feld ge= 
treten. In Alien hat fich diefelbe Er- 
fcheinung abgefpielt, und Die neue 
Macht ift das Zünglein der Wage ge- 
worden. Selbft wenn aus einem Biünd- 
niß Amerifa3 mit Gnaland nichts 


| toird, macht die neue Stellung Ameri— 


fa3 im fernen Dften einen Strich durdh 
jede bisherige Kombination!“ 
Krieg und Konaref. 


Mafhington, D. E., 20. Mai. Die 
Berathung der Kriegsfteuervorlage im 
Senat macht bedeutenden Fortichritt. 
3u mehr al3 zwei Dritteln fchon ift die 
Vorlage gelejfen, und die meiiten ber 
bom Ausfhuß vorgefchlagenen Amen= 
dement3 gelangten zur Annahme. Me= 
Zaurin Dem., ©. €.) hielt eine mohl- 
borbereitete Rede, melche alle Bunte 
der Vorlage berührte. Er jprach die 
Hoffnung aus, daß diefelbe in der 
vom Finanz-Yusfhuß einberichteten 
Form angenommen werden würde, 
ausgenommen den Paragraphen wegen 
der Stempelfteuer, den er al3 unnöthig 
bezeichnete. 

Der Vorfchlag, eine Stempelfteuer 
auf Patentmedizinen zu legen, rief 
eine lebhafte Diskuffion hervor und 
wurde, als eine „rüdjchrittliche Maß- 
regel” ftarf befämpft. 

Wafhington, D. E., 20. Mai. Der 
| Senat nahm die Abgeordnetenhaus: 
Vorlage betreffs@chaffung von Hilfs- 
lottenfräften an. (Wonach) 5000 
Mann, oder weniger, in diefer Eigen 
Ihaft angemorben werden follen, auf 
nicht mehr al3 1%ahr, und dieStaats- 
slottenmilizen dazu verwendet werben 
| fönnen, auch Freimillig von der 
ı Kauffahrteiflotte.) Noh 3 Millionen 
' Dollars follen für den Anfauf der no- 
| thigen Fahrzeuge verwendet werden. 
| Dann wurde die Kriegsjteuer-Vor=- 
| Tage mweiterberathen, und ein Zujat 
| angenommen, wonach die Bejtimmung 

geftrichen wird, welche dazu ermäcd- 








Auch verlautet, die Regierung habe | tigt, in Fällen, mo Waaren-Kontrafte 


über einige der amerifanifchen Schitfe 
in folcher Weife verfügt, daß genüs 
gender Schuk gegen eine Ueberrafchung 
der amerifanifchen Küfte von Neufund- 
land her vorhanden fei. E3 wird fein 
Geheimniß aus der Erwartung ges 
macht, daß die Spanier wahrjcheinlich 
berjuchen würden, einen jolchen An= 
ariff zu machen und dann mieder auf 
die See hinaus zu fahren, ehe jie von 
unseren, hinfihtlih der Kreuzerboote 
beträchtlih Tanafameren Flotte abge= 
fangen werben fünnten. 


Ken Weit, Fla., 20. Mai. Eine Ue- 


| berfhau an der Küfte Cuba3 entlang 


in der Nahbarichaft der Stadt Hava= 
na ergibt, daß die Spanier jeden Aus 


ı genblic jeit der Kriegs-Erflärung gut 


ausgenutt haben zur Beritärfung der 


| Vertheidiqungämerfe! Und mit jedem 


weiteren Tag der Verzögerung im Ans 
ariff auf diefe Vertheidigungswerke 
erden fie noch ftärfer. 

Das Depefchenboot der „Scripps 
MeRae Leaque” ift To nahe, wie irgend 
möalich, am cubanifchen Geftade hin 
gefahren, und allein innerhalb 3 Mei- 
len oftlich von der Stadt Havana mwılr= 
den 14 Batterien aezählt, ungerechnet 
denjenigen an den Befeitiqungen un= 
mweit des Cinaana3 zum Hafen. Als 
der Krieg erflärt murde, vor einem 
Monat, maren nur zmei oder drei Jol= 
cher Batterien vorhanden; die anderen 
zwölf find erft in der Ießten Zeit er— 
richtet worden. Und ungefähr jeder 
Tag Tcheint noch eine neue am Geftade 
emporzumachlen! 

Was für Gefhübe die Spanier in 
diefen Batterien haben, läßt fich natür= 
lich nicht Feititellen, indeh tft eg wahr- 
Iheinlih, daß die Verzögerung de 
amerifanifchen Anariff3 ihnen Gele- 
genheit genug gegeben hat, jede Kanone 
aufzupflanzen, die fie überhaupt zur 
Verfügung haben. 

Nach Weiten von der Stadt Havana 
ber ijt weniger Arbeit gethan morden, 
indeß fann man auch dort neue Erd- 
merfe fehen, melche vor mei Wochen 
nicht dort waren. 


Deutichland und unfer Krieg. 


Berlin, 20. Mat. Die Krieggmwir- 
fungen machen fich in Deutfchland in 
unangenehmer Weifer fühlbar; bejon- 
ders in einzelnen Zweigen der Erport- 
induſtrie. In dem Weberdorfe bei 
Potsdam müſſen die Weber feiern, 
weil die Tuchfabriken und Kammgarn— 
ſpinnereien nichts zu thun haben. 

Die „Frankfurter Zeitung“ ſpricht 
es auf's Neue aus, daß die Volksmaſ— 
ſen in Deutſchland mit den Ver. Staa— 
ten ſympathiſiren, und erklärt, es ſei 
zu hoffen, daß die deutſchländiſche 
Preſſe endlich zu der richtigen Einſicht 
komme und daß der Meinungsum— 
ſchwung ſich baldigſt vollziehen möge, 
damit Mißverftändniffe zwiſchen 
Deutihland und den Ber. Staaten 
bermieden würden. 

Der „Vorwärts“, das fozialdemo- 
fratijche Zentralorgan, fchreibt: „Sn 
den fauligen Sumpf der europäifchen 
Politik ift ein Stein geworfen worden, 
und das trübe, jchmierige Mailer 
Iprigt hoch auf. Die große Republik 
auf der anderen Seite des Ogeang, 
ohne Schlöffer, ohne Adel, ohne ftehen- 
des Heer, ilt plöglich au ihrer Neu- 
tralitätsftelung gegenüber Europa 
herausgefprungen, und ein europäifcher 
Staat, melcher Myriaden von Men- 
ichen, die für ihre Freiheit fämpften, 
binfchlachtete, hat einen verhängniß- 
vollen Stoß erhalten. Das alte Euro- 
pa mwadelt infolge deffen in feinen in- 
nerften Grundlagen. Eine neue Macht, 


dem Lande allein 100 Millionen Dol- 
| 
| 


Län genen 


| vor der Annahme diefer Vorlage abge- 
Ihloffen murden, die Gteuer zum 
| Kontraftpreis der Waaren zu fügen. 
| Nachdem noch mehrere, rein :echni- 
fche Zufäge angenommen worden war, 
| hielt Daniel (Dem.) non Weft-Virgi- 
nien eine längere Rede, morin er em: 
pfahl, die nöthiqen weiteren Kriegsgel- 
| der nicht auf einmal zu erheben, jon- 
dern von Fall zu Fall. Dann fagte er, 
die Vorlage in der ießigen Geftalt Kalje 





ars jährliche neue Steue:n und 600 
Millionen Dollar3 neue Schulden auf, 
und befämpfte dieAnleihe-Beſtimmung 
der Vorlage Iharf. Durch ſtatiſtiſche 
Hinmweife fuhte er darzuihun, TeB 
mährend des Bürgerfrieg:3 Die repu= 
blifanifchen Führer fehr lanafam mit 
der Vebernahme neuer zinjentragender 
Schuld-Verpflichtungen geweſen, und 
erſt gegen Schluß jenes Krieges 
„Bonds“ in hohen Beträgen ausgege— 
ben worden ſeien. 
Vorläufig genug Soldaten. 

Waſhington, D. C., 20. Mai. Es 
wird jetzt erklärt, daß der Präſident 
bis auf Weiteres feinen neuen Freiwil— 
ligen-Aufruf erlaſſen wird, wenn nicht 
unvorhergeſehene Umſtände einen ſol— 
chen Schritt nothwendig machen. 

Mit dem Ergebniß des erſten Aufru— 
fes iſt man ganz zufrieden. Die Ein— 
muſterung nimmt übrigens noch immer 

ihren Fortgang, und bald dürften ſtatt 
95,000 Eingemuſterte 100,000 oder 
mehr zu verzeichnen ſein. Dazu kom— 
men dann noch die 10,000 Fieberſiche— 
ren und die reguläre Bundesarmee, 
und die Regierung alaubt, daß das 
eintmeilen genug ift. Der Präfident 
ift Stark dafür, daß fünf von den zehn 
Regimentern Tzieberficherer auß Farbi- 
gen gebildet werden. 

MWafhington, D. E., 20. Mat. Die 
heutigen Berichte ergaben, dat bi3 jekt 
100,000 Freiwillige eingemuftert find, 
125,000 waren befanntlich im Aufruf 
de3 Präfidenten verlangt worden. 


Die Truppen nad den Philippinen, 

Mafhington, D. E., 20. Mai. Gene: 
talmajor Dti3 und die erfte Abtheilung 
Iruppen nad) den Philippinen-“$nfeln 
gehen Samftaq nah San Francisco 
ab. Wahrjcheinlich wird das 14. In— 
fanterieregiment eines der erjten mit- 
fahrenden Reqimenter fein. Der Dam: 
pfer „City of Sydney” und „City of 
Peking“, welche für die Beförderung 
diejfer Truppen in Dienft genommen 
find, werden noch heute Abend ab: 
fahrtsfertia. 

Diefe Truppen (etma 2000 Mann) 
follen zu Cavite an’3 Land gefeßt wer— 
den und vorläufig vom dortigen Arfe- 
nal Bejiß nehmen, biS die übrigen 13,- 
000 Mann anfommen. Wahrjchein- 
lich werden die übrigen Truppen, mit 
dem Oberbefehlähaber Merritt, Ende 
nädfter Woche nad) Manila abgehen. 

San Francisco, 20. Mai. Die Be- 
amten an den Dod3 der „Pacific Mail 
Co.” erklären, daß die Dampfer „City 
of Pefing“ und „Sydney“ nicht vor 
Sonntag für die Aufnahme von Trup- 
pen bereit jein würden, und daß e3 
Mittwoch werde, bis fie wirflich abfah- 
ren fünnten, das Aufladen von Vorrä— 
then begann heute Vormittag. Wahr- 
Icheinlich werben „City of Peking“, 
„Sydney“ und „Auftralia” zufammen 
abfahren und in Honolulu mit dem 
Kreuzerboot „Charlefton” zufammen- 
treffen, von mo dann die Fahrt nad 
Manila gemeinfam weitergehen wird. 

Bei den Eubanern, 


Wafhington, D. E., 20. Mai. Die 
Berichte, dak Marimo Gomez4, ber 


Dbergeneral der cubanifchennfurgen- 
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ten, immer näher der Stadt Havana 
komme, und der Inſurgentenführer 
Garcia das jetzt vielgenannte Santi— 
ago de Cuba ſo gut wie belagere, wer— 
den in behördlichen Kreiſen vorläufig 
mit Kopfſchütteln aufgenommen. 
Denn nad) den lebten der Regierung 
zugegangenen Nachrichten ift die Zahl 
der cubanifchen Snfurgenten, melche 
wirklich in Waffen ftehen, eine fehr ges 
ringe, und fünnen fie die Spanier zwar 
ernftlich beläftigen, aber feine Be- 
megung von militärijcher Bedeutung 
ausführen. 
Sefaperte fpanifche Schiffe. 


(Bulletin:) Key Welt, Fla., 20. Mat. 
Wieder find zmei meggenommene fpa= 
niihe Schiffe von Prifen-Wlannfchaf: 
ten hierher gebracht worden, ein Dame 
pfer und eine Barfe. 

Key Weit, Frla., 20. Mai. Im uns 
teren Schiffäraum de3, vor drei Wo- 
chen vom „Nafhoille” weggenommenen 
fpanifhen Dampfer3 „Argonanta” 
fand man nadträgli noch 15 große 


| Kiften Munition und 150 Maufer-Ge- 


mehre verborgen. Diefelben murden 
natürlich fofort beichlagnahmt. 


Kohlengräber-Streit. 


Knoxville, Tenn. 20. Mai. Maſchi— 
nen-Kohlengräber der „Knoxville Iron 
Co.“ zu Briceville ſind am Streik, um 
eine Lohnerhöhung von 20 auf 30 Ets. 
durchzuſetzen. 

Das Sturm⸗Unheil. 


Rockford, Ill, 20. Mai. Nach den 
neueſten Zuſammenſtellungen ſcheint 
es, daß bei den jüngſten ſchrecklichen 
Stürmen im weſtlichen Illinois, im 
öſtlichen Jowa und im nördlichen Wis— 
conſin im Ganzen über 70 Menſchen 
umgekommen ſind! Mindeſtens 42 
ſind beſtimmt augenblicklich getödtet 
worden. Auf Illinois entfallen etwa 
20 Todte, auf Jowa 19, und die 
Schätzungen der Todten-Zahl in Wis— 
conſin gehen bis auf 331 Noch immer 
treffen maſſenhafte Hiobspoſten ein, 
und dabei ſtockt die Verbindung noch 
zum großen Theil. 





Ausland. 





Profeſſoren⸗Jubiläum. 


Berlin, 20. Mai. Profeſſor Albert 
Friedrich Berner, Lehrer der Rechts— 
wiſſenſchaft an der Berliner Univerſi— 
tät, hat ſein 50jähriges Profeſſoren— 
Jubiläum begangen. Im Jahre 1838 
wurde der, erſt 30jährige Mann als 
ordentlicher Profeſſor an die Berliner 
Univerſität berufen, und ſeitdem hat 
er ununterbrochen als Lehrer des 
Strafrechts gewirkt. 


Stolze's 100. Geburtstag. 


Berlin, 20. Mai. Heute ſind es 100 
Jahre, daß Wilhelm Stolze, der Be— 
gründer des nach ihm benannten Kurz— 
ſchrift-Syſtems, hier geboren wurde. 
Seine Jünger in ganz Deutſchland 
feierten dieſen Tag, und in Berlin al— 
lein fand etwa ein Dutzend Gedenk— 
feſtlichkeiten ſtatt. 

Sozialiſtiſcher Redatteur ver— 

urtheilt. 

Frankfurt a. M., 20. Mai. Der ſo— 
zialiſtiſche Neichstags = Abgeordnete 
Heinrich Wilhelm Schmidt, Lithograph 
in Sachlenhaufen, hatte in einem hie= 
figen Blatt einen Artifel mit Ueber- 
Schrift „Todesmärfche” gebracht, worin 
er den Hauptmann vd. Kraag-Kofchlau 
des Infanterie-Regiments Nr. 166 an— 
griff und der Soldatenfchinderei be- 
fchuldigte. Der Hauptmann jtellte ge— 
gen Schmidt Strafantrag, und diejer 
ift jeßt wegen Beleidigung zu drei Mo=- 
naten Gefängniß verurtheilt worden. 


Unglücklicher Torpedoſchuß. 


Kiel, 20. Mai. Bei Holtenau, in 
der Kieler Bucht, wurde ein Schul— 
Torpedoſchuß abgefeuert, welcher das 
Segelſchiff „Margarethe“ mit ſolchem 
Erfolg traf, daß das Schiff zu ſinken 
begann und auf den Strand geſetzt 
werden mußte. 

Wetter⸗Unheil in der Rheingegend. 

Köln, 20. Mai. Vielfach im Rhein— 
gau hat Unwetter die Ernteausſichten 
vernichtet. Eine Menge Vieh iſt er— 
trunken. Die Flüſſe ſind bedenklich ge— 
ſtiegen, und viele Orte ſind von der 
Gefahr einer Ueberſchwemmung be— 
droht. In Niederlahnſtein Hat ein 
Blitz den Kirchthurm zerſtört. Im 
Taunus iſt ſtarker Hagel niedergefal— 
len. 

Bayerus neues Vereinsgeſetz. 


München, 20. Mai. Die Erſte bay— 
riſche Kammer hat der Vereinsgeſetz— 
Novelle, welche in der Zweiten Kammer 
bereits angenommen worden iſt, eben⸗ 
falls zugeſtimmt. 

Sind keine Yantkee⸗Schildläuſe. 

Wien, 20. Mai. Man hat jetzt auch 
auch an Tiroler Aepfeln Schildläuſe 
entdeckt. Dieſelben ſind aber keine Ver— 
wandten der amerikaniſchen San Joſe— 
Schildlaus, vielmehr wird erklärt, daß 
dieſe Art längſt in Europa heimiſch 
und namentlich auch in Deutſchland 
ſtark verbreitet ſei. — 

Militärjuſtiz in Oeſterreich. 


Wien, 20. Mai. Ein Fall von Mi- 
Htärjuftiz mird aus Graz berichtet, 
Der Ehrenrath des Dffigierforps Hat 
die Degradirung bon 47 Referveoffi- 
zieren zu gemeinen Soldaten verfügt, 
meil fie fich nachweislich an den Anti- 
Badeni-Kundgebungen im November 
v. &. betheiligt hatten. 


(Telearaphiiche Notizen auf der Annemeite.) 


| Klarheit. 


ſche Einflüſſe abzuhärten, 


um, welche denſelben 
Um ſich gelenkig zu erhalten, klettern 
ſie wie Katzen auf die Dächer der hohen 
Ausſtellungsbauten und ſogar bis zu 
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Colonel Bloch's Truppe. 


Der ‚„Donnerftag Abend-Klub‘‘ bringt $1,200 
für das Turmer-Regiment auf. 





Ein Pennfylvaniiches Regiment auf dem 
Wege nach den Philippinen. 





Das zweite $reiwilligen-Aufgebot nahe be: 
vorſtehend. 





Chicagoer Regimenter machen ſich zum Ein— 
rücken fertig. 

Im „Camp Tanner“ iſt es den vor— 
liegenden Berichten nach in den letzten 
Tagen ſehr ſtill geworden. Von den acht 
bisher einberufenen Regimentern haben 
bereits vier den Staat verlaſſen, für 
drei weitere können die Marſchbefehle 
jeden Augenblick eintreffen, und nur die 
noch immer pferdeloſe Reitertruppe des 
Colonel Young befindet ſich über ihr 
demnächſtiges Schickſal noch in Un— 
Aerztlich unterſucht iſt die 
Kavallerie übrigens jetzt auch, und heu— 


tte Abend wird ihr der Fahneneid abge— 


nommen werden. Die Mannſchaften 
ſuchen ſich die Zeit zu vertreiben, ſo gut 
wie ſie können. Um ſich gegen klimati— 


barfuß in den Moräſten des Ausſtel— 
lungsplatzes und in den Bächen her— 
durchſchneiden. 


der Kuppel des gläſernen Domes der 
Haupthalle empor. Dieſe waghalſigen 
Künſte ſind ihnen jedoch 
Zeit unterſagt worden. 
Der Donnerſtag-Klub des Germa— 
nia-Männerchors hat mit ſeinen Be— 
mühungen, einen Fond für die Aus— 
rüſtung des „Turner-Regimentes“ auf— 
zubringen, ſchon einen recht hübſchen 
Erfolg erzielt. Die Zeichnungen für den 
angedeuteten Zweck beziffern ſich be— 
reits auf 51200. In der geſtrigen Ver— 
ſammlung desKlubs wurde beſchloſſen, 
ein Preßbureau in's Leben zu rufen, 


welches den amerikaniſchen Zeitungen 


Belege dafür liefern ſoll, daß die öffent— 
liche Meinung in Deutſchland und 
Deutſch-Oeſterreich keineswegs durch— 
weg den Spaniern günſtiger geſinnt iſt, 
als den Amerikanern. 

Eine Verſammlung, in welcher gegen 
die neuerdings in gewiſſen Kreiſen ſehr 
befürwortete Abſchließung eines 
dauernden Bündniſſes zwiſchen den 
Ver. Staaten und England ſehr leb— 
haft proteſtirt wurde, fand geſtern 
Abend unter dem Vorſitz von Herrn 
Wm. Reiſenegger in der Franklin— 
Halle an 18. und State Straße ſtatt. 
Ex-Stadtſchatzmeiſter Kiolbaſſa führte 
das Protokoll der Verhandlungen, und 
Hilfs-Polizeianwalt Ingenthron hielt 
eine große Rede zur Begründung des 
Proteftes. Diefer wurde dann in die 
Form eines „Vejchluffes” gebracht und 
wird den Vertretern des Staates Illi— 
noi3 im Bundes=-Stongreß übermittelt 
werden. 

Auf der Fahrt nach Chidamanga 
Bart fam heute Mittag das Erjte Wis- 
confiner Freimilligen-Regiment durch 
Chicago. Aus Pennfplvanien traf hier 
das Zehnte Regiment jenesStaates ein, 
melches fich nach San FFranciscco zu be= 
geben hat, um von dort aus unter 
General Merritt mit nach) den Philips 
pinen zu gehen. 

Wie e3 heißt, wird der Flotten— 
Dffizier Harley, welcher gegenwärtig 


ami aftigt ift, 400 Mitglieder | Habe: IE 
damit bejchäftigt ift, 400 Weitglieder | dreinblicfenden 


gleich nachher Tootiten die Gauner ihr | 
| Opfer nach einer einfamen Stelle 


der Xllinoifer Seemtliz für die Buns 
des-Marine anzumwerben, am Montag 
die Weifung erhalten, da3 ganze Bas 
taillon für den Bundesdienft zu über- 
nehmen. Die Mannfchaften werden 
muthmaßlich fämmtlich dem Geſchwa— 
der de3 Admirald Sampfjon zugetheilt 
iwerden, dürften alfo fchon in allernäch- 
fter Zeit ausgibigft Gelegenheit erhal- 
ten, ihrem Kampfesmuth freien Lauf 
zu lafjen. 
* * 

Die Mofes Montefiore = Gemeinde 
zeigt an, daß fie morgen, Gamitag, 
Bormittag in ihrer Synagoge, Nr. 
130 Yuaufta Str., eine Gedädtniß- 
feier zu Ehren der Opfer der „Maine”- 
Kataftrophe veranstalten und zugleich 
um Sieg für die amerifanifchen Waf- 
fen flehen mwird. 

Dem Major Stuart vom Fmeiten 
Freiwilligen-Regiment iſt von Freun— 
den ein prächtiges Reitpferd geſchenkt 
worden. 

Oberſt Kavanaah hat von Mayor 
Harriſon die Erlaubniß zurAbhaltung 
einer öffentlichen Preisboxerei erwirkt, 
welche hier nächſtens zum Beſten der 
Kaſſe des Siebenten Regimentes ver— 
anſtaltet werden ſoll. 


Aus Waſhington wird unter der 
Hand gemeldet, daß Präſident MeKin— 
ley wahrſcheinlich ſchon in der nächſten 
Woche ein zmeites Aufaebot um 100,- 
000 Freimillige erlaffen wird. Col. 
Koch, dem diefe Nachricht zuerft Zuges 
gangen ift, trifft Vorkehrungen, fein 
Regiment für fofortigen Aufbruch nad 
Springfield in Bereitihaft zu Teben. 
Col. Hartigan, der 400 von feinen 
„Zigern“ an das Giebente Regiment 
hat abgeben mülfen, fieht fich nach Er- 
fagmannfchajten um. Das Regiment 
der „Logan Hufaren“, melches angeb- 
ih um 600 Mann jtärfer ift, als eg 
fein darf, hat damit begonnen, jeine 
Leute einer jtrengen ärztlichen Prü- 
fung unterziehen zu laffen. 

Eol. Dilg theilt mit, daß er für fein 
Guerilla-Regiment von „Reitenden Xä- 
gern” bereit3 1000 Mann beifammen 
hat. Er wird fih demnädft daran 
machen, Waffen und Pferbe für feine 
Araẽteu*el“ anautoufen. 





waten ſie 





—— —— —————————— — — — 














Der „Union League Klub“ hat das 
Regiment des Col. La Grange als eine 
Abtheilung der „Home Guards“ ange— 
nommen, die er „gegen den inneren 
Feind“ zu organiſiren ſucht. 


Aus dem See gezogen. 


Der Fiſcher Joſef Schultz ſah 
heute Vormittag eine menſchliche Leiche 
am Fuße der 12. Straße, ungefähr 50 
Fuß vom Ufer entfernt, in dem See 
treiben und benachrichtigte die 
Harrifon Str.-Reviermache von feiner 


GEntdedung. Daraufhin wurden mehres | 


re Boliziften abagefandt, welche in den 
Gee hinausruderten und die Leiche an 
das Land brachten. Der Ertrunfene 
murde al3 der feit einer Woche vermißte 
Beter Broberg, Nr. 701 Union Str., 
identifizirt. Broberg, welcher al3 Hei= 
zer in dem großen Flathaus Nr. 1 
Bart Row beichäftiat war, verlieh am 
Abend des 10. Mat mit feinem Mo- 
natsgehalt von $50 das Gebäude, um, 
wie er jeinen Vorgefegten mittheilte, 


ı fih nach Haufe zu feiner Frau zu be= 


geben. Seit der Zeit ift er weder von 
feiner Frau noch von 


steunde mwiedergefehen worden. Frau 


Broberg wartete geduldig auf die Rüde | 


fehr ihres Gatten und fette erft aejtern 


| die Polizei von dem Berfchminden des | 
ſelben in Kenntniß. 


Da Broberg bei 
ſeinem Verſchwinden die obengenannte 


| Geldfumme bei fich hatte, und fich in 
rn den Kleidern des Todten nur 10 Cents 
in jüngfter | und ein Zafchenmefler 
| wird von feinen Freunden 


befanden, To 
behauptet, 
er ei das Opfer eines Raubmordes ge= 
worden. Daran will jedoch die Bolizei 
nicht aqlauben, weil an der Leiche fei- 
nerleiSsyuren von®emaltthätigfeiten zu 
entdeder iind. Der Leichnam murde 
nach Rolftong Morgue an der Adams 
Straße gebracht. 


Der Semmeln wegen. 


Anton Meftic und Kofeph Lezensfi, 
zwei böhmifche Bäcergefellen, gerie- 
then heute zu früher Morgenjtunde an 
der Ede von Turner Uvenue und 26. 
Straße darüber in Krafehl mit ein 


fich, die Faufte traten 


Gange. 
Revolver, und im 
brah Meitic unter änaftlichem 
Tchrei zufammen. Sein Gegner hatte 
ihm eine Kugel in die linfe Hüfte ge— 
jagt. Der in der Nähe patrouillfirende 
Blaurod Penton nahın den Schiegbold 
feft und ließ den nicht unerheblich Ver— 
mundeten nad) Haufe Schaffen. 


Meitic wohnt Nr. 36 Nutt Straße, | 


Lezensti Nr. 952 W. 18. Place. Beide 
ind etwa 22 Nahre alt. 


- 


Die befannte „Erploſion.“ 


Bis jetzt ift e8 der Polizei noch nicht 
gelungen, die beiden Strolche dinafeft 
zu machen, die gejtern den Filcher Kohn 
Sohn an State Straße und Hubbard 
Gourt überfielen und um $15 beraub- 
ten. Kohn bummelte im Gefchäftzzen- 
trum der Stadt umher, al3 er von 


det wurde, die in ihm einen „alten Be- 
fannten” miederzufehen vermeinten. 
„ob er, Kohn, fcehon die Folgen der 
großen Erplofion am Seeufer gefehen 
habe?" meinte der@ine zu dem erftaunt 
siichersmann, und 


an 
Hubbard Court. 
plöglich den überrafchten Mann zu Bo- 
den und raubte ihn aründlich aus, 

Sohn wohnt an der 112, Straße und 
dem Calumet See. 


— - -— — 


neuer. 


Sn dem Mohnhaufe von Edgar 9. 
Hidey, Nr. 2411 117. Straße, Ken- 
jington, brach heute früh Feuer 
aus, welches fich fo fchnell auf zwei be- 
nachbarte Häufer ausbreitete, daß die- 
men Standen, ehe 
langte. 
gerade.noc Zeit, fich in Sicherheit zu 
dringen und die Nachbarn vor der dro= 
henden Gefahr zu warnen. Die rn 
Taflen der drei Häufer fonnten nur da3 
nadte Zeben retten. Der Gejammt- 
Ichaden in Höhe von etwa $3000 ver- 


| theilt fich wie folgt: Xonathan Strong, 


2409 117. ©tr., $800; Edgar 8. 
Hiden, 2411 117. Str., und Samuel 
Reuben, 2415 117. Str., je $1000. 





Ein fonderbarer Heiliger, 


Frank Cummings, Nr. 367 Kadfon 
Boulevard, wurde geitern Abend an der 
Ede von Peoria und Yadfon Straße 
bon drei Wegelagerern angefallen und 
um $5 beraubt. Anstatt nun die Ver— 
baftung der Räuber anzuftreben, ver- 
langte Cumming3 bon dem nächiten 
Poliziften, den er traf, derfelbe möge 
ihn verhaften. Als der Schugmann 
fich weigerte, diefem Verlangen zu mill- 
fahren, drohte Gummings, er mürde 
fammtliche Feniter der Nachbarschaft 
einfchlagen. So wurde er denn mitge= 
nommen, und heute hat Kadi Sabath 
ihn auf fein eigene Erfuchen unter 
einer Drdnungsitrafe von $5 nach ber 
Bridewell geſchickt. 





* Poſtmeiſter Gorden wird in Wafh- 
ington befürworten, daß die Poſtver— 
waltung in Zukunft für Eilbriefe be— 
ſondere Umſchläge liefert, damit die— 
ſelben beim Sortiren der Poſtſachen 
ſchneller herausgefunden werden kön⸗ 
ren, 
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ander, wer bon ihnen die beiten Sem- | „tlmwaufee’er Befferungsanftalt 
meln baden fünne. Die Köpfe erhiten | 
in Ihätigfeit | 
und bald war die fchönfte Keilerei im | 

Fer u u € 
—ñ— —— — einem Gaſt des „Palmer Houſe“, Na— 
Auf⸗ 


Abtheilung 
heute der Miſſionär John Duke Me— 
Fadden 
theilt, der Miß Lottie Lint für Ehren— 


Beſte 
Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 





— 





Der erite Spatenitich. 


für ein größeres jüdijches YWatjenhans. 


Un der Ede von 62. Straße und 
Drerel Avenue ift geitern Nachmittag 
bon Herrn E. 9. Schwab, dem Präfi- 
denten des Wailenvereing, - der erite 
Spatenftich für das Fundament eines 
dafelbjt zu errichtenden Neubaues für 
das jüdische Walfenhaus geidan mor=- 
den. Rabbi A. A. Lömenheim, der 
Borfteher der Anftalt, Borfiger Martin 
Emerih und der Bankier Leopold 
Mayer hielten bei der eierlichleit Furze 
Anfprachen, und nad Schluß derfelden 
begaben die Verfammelten fich nach dem 
nahen Südifchen Altenheim, mo ein 
Smbiß für fie bereit jtand. 

Das alte jüdifche Waifenhauß be= 
findet ih auf dem Grundftüde Nr. 
5601 Vernon Wvenue. E3 Hat nur 


| Raum für 36 Rinder, mährend in dem 


neuen deren 200 werden untergebracht 
werden fönnen. Der Borftand bes 
Waifenvereins ift zufammengefeßt mie 
folgt: PBräftdent, €. 9. Schwab; Vize- 
PBräfidenten, Frau Garne 2. Strauß 


einem feiner | und Frau DB. Mandel; Protofollfühs 


rerin, Frau 2. Nemberger; forrefpon= 
dirende GSefretärin, Frau U. X. Rabds 


zinsti; Gchagmeifterin, Frau M, 
| Hecht; Direltoren — Frau %. Relce, 


Frau D. Friedländer, Martin Emerich, 
Leopold Mayer, %. 9. Frant, Emil 


ı mp 


ı Rudolph und %. Baumgarth. 


Der Neubau wird nad) Plänen de 
Architekten Simeon Eifendrath aufge» 
führt und wird einen Koftenaufmand 
bon $70,000 verurfachen. 


— |. 


Ein Diamantendieb, 


Dur die Inhaftnahme des Zim- 
merfellners Frank Robinfon, qulebt 
im „Balmer Houfe“ befchäjtigt, hat die 








| Bolizei anfcheinend einen guten Yang 


gemacht. Der Urreftant fol einer der 
geriebenften SHoteldiebe de Landes 
fein, und wenngleich er erft fnapp 20 
„sahre alt ift, jo hat Robinfon doc 
Ihon Mancherlei auf dem Kerbholz. 
Er murde erft vor Kurzem aus der 
i ent⸗ 
laſſen, woſelbſt er wegen eines im 
dortigen „Plankinton Houſe“ verübten 
Diebſtahls ſechs Monate brummen 
mußte. Er wird diesmal beſchuldigt, 


mens Reed, einen Diamantknopf im 
Werthe von 8500 ſtibitzt zu haben, 


außerdem ſoll er auch jüngſthin eine 
Dame um 550 beſtohlen haben. 
Omaha und St. Louis ſoll Robinſon 
ähnliche Spitzbübereien verübt haben. 


In 


Das entwendete Gut iſt übrigens nicht 
in ſeinem Beſitze vorgefunden worden. 


— — — — 


Verunglückt. 
Als der in Brighton Park wohnhafte 





James Miller geſtern auf der hintern 
Platſorm des Waggons eines Paſſa— 
gierzuges der Chicago & Rod Y3land 


Bahn ſtand, verlor er, als der Zug an 


der Polk Str. in ein anderes Geleiſe 
überſetzte, den Halt und wurde herab— 
geſchleudert. 
| verlebt. 

zmwei fein gefleideten Herrchen angere= | 


Dabei wurde er fchmwer 


An der Oakley Ave.Kreuzung der 
Northiweitern-Bahn murde geftern 
Abend ein Mann bemwußtlos aufgefun- 


‚ ben und nad) dem St. Lufas Hofpital 


gebracht, wo die Uerzte entdedten, daß 


‚er einen Schädelbruch davongetragen 
ı hatte. Nach einiger Zeit erholte fich der 


Schwerverleßte und vermochte mitzu— 


| theilen, daß er von einem Zuge erfaßt 
Dann fchlug man | 


und niedergerannt worden fei und daß 
er Chas. Wilfon heibe, 


Wegen Ehrabichneidung. 





Von einer Yurh in Richter Neelys 
des Kreisgerichtes wurde 


in feiner Abmeienheit verur= 
die er ihr 


fränfungen, zugefügt hat, 


ı 32500 Entfchädigung zu zahlen. Aus 
jelben ebenfalls bereits in hellen Frlam= | 
die TFeuerivehr an | 
Die Hidey’fche Familie hatte | 
| Avenue borgeltanden hat, 
| rin 
| als 
| marft 
Keuſchheit 
hatte. Die Lint iſt ſechs Monate lang 


der Verhandlung war hervorgegangen, 
daß Ehrwürden MeFadden, der hier 
früher einer Miffion an der MWeftern 
die Kläge— 
eines Kirchenſtreites 
und Lügnerin gebrand— 

auch hinſichtlich ihrer 
ſtarken Zweifel bekundet 


gelegentlich 


Diebin 
und 


eine Hausgenoſſin des Herrn MeFad— 
den geweſen. Dieſer wirkt zur Zeit als 
Miſſionär unter den Heiden des Staa— 
les Nebraska. 


Konnten ſich nicht einigen. 


Die Geſchworenen Richter Ewings 
in dem Raubanfall-Prozeß gegen Ma— 
mie Johnſon, Cecil Cohen, Joſeph 
Williams, Thomas Donahue und 
Charles Bennet haben ſich nicht auf ei— 
nen Wahrſpruch zu einigen vermocht 
und ſind deshalb entlaſſen worden. Die 
Angeklagten waren beſchuldigt, den 
Nr. 55 Eagle Straße anſäſſigen Chi— 
neſen Lee Yuen am 1. April überfallen 
und um $16 Baargeld, fomwie um 
Dpium-Rauchutenfilien beraubt zu 
haben. Sie führten erfolgreich Alibi= 
Bemeife bor. 











Das Wetter. 





Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium Xhurm 
ioird für die nächften 18 Stunden folgende ittes 
rung in Ausficht geftellt: 

Ghicago und Umgegend: Dertlihe NRegenfhauer 
beute Abend und morgen, bei fintender Xemperas 
tur; nordöftlihe Winde. 

Allinois, Indiana und Miffouri: Regnerifh heus 
te Abend und morgen: etwas kübler; füdlihe Winde. 

Wisconfin: Negenfchauer heute Abend und mor= 
gen; nordöftlihe Winde. die an Stärke zunehmen, 

An Chicago ftellte fih der Temperaturftand von 
ae Abend bis zen Mittag wie folgt: Abends 

Ihr 74. Nachts 12 Uhr „Morgens 6 Uber 9 

Tee 7 1’r red. 


—8 % 





ER 


Fällt: 
— 3 


Pr — a z | — 
der „Köln. Ztg.“ wird folgendes 
ne Urtheil über die 
Marinemannichaften ges 
Die [panifche Marine — fo heit 


MIT 


*3 da — verfügt in ihren 13,500 aus- 


‚gebildeten Geeleuten (rund 8500 
annſchaften der Marine-Xnfanterie 
und Artillerie ungerechnet) über ein 


ganz vorzügliches Material. Wer eine 


it lang an Bord eines ſpaniſchen 
riegsſchiffes leben durfte, wird unſe— 


rxem Urtheil beipflichten. Anſtrengender 


ununterbrochener Dienſt iſt das Be— 


zeichnende des Lebens des durch ſtreng— 
ſte Subordination ſich auszeichnenden 
ſpaniſchen Matroſen. Sein Dienſt er— 
fordert mehr als mittelmäßige Wil— 
lenskraft, wahre Liebe für das Leben 
auf wogender Fluth und eine ſtarke 
Doſis Bedürfnißloſigkeit. Dies Alles 
bringt der ſpaniſche Seemann. Ihn 
zeichnet meiſt ein energiſcher rechtlicher 
Charakter und eine ſonſt faſt kindliche 
Be aus, im Allgemeinen 
bejigt er viel Herz. Seine Dienitvor- 
Ihriften find viel jtrenger als die der 
Zandarmee, feine Vflichten noch jchär 
fer vorgejchrieben, feine Dienitzeit 
dehnt fi) weiter au:. Yanaes X 


iegen 


im Hafen ift dem fpanifchen Seemann | 


meift zutider, das an Gefahren und 
Dpfern reiche Leben präat Tich tief in 


feinenCharafter ein,ehrliche, eneraifche, | 


lopale Charaktere bilden die Mehrzahl, 
Ruhe in der Gefahr, faltblütiger Muth 
find Eigenschaften, die dem fpanifchen 
Geebären nicht abgehen. Dem Refru- 
ten, deſſen kindliche, unentwickelte 
Figur ſeinen Spott hervorruft, bindet 
der ältere Seemann gern Märchen auf 
vom Barco Fantaosma, dem mächtigen 
Schiff, das die Rahen kappen muß, 
wenn es die Enge von Gibraltar paſ 

ſiren will, vom Real Pantuflo und der 
komiſchen Figur des TioCorando. Aus 
dem Verhalten in den Häfen kann man 
ſofort auf die engere Heimath ſchlie 

Ben. Der Andalufier will ftrads in die 
Zrinkftube, auf den Pafeo oder zum 
Speifewirth; der Gallego feinen Ge: 
Ichäften nah; der Gatalonier einige 
Zeit Schon vor Ablauf des Irlaubs an 
Bord zurüd; fie leben nur für die See 
und find wahre ITnpen von Seeleuten. 
Die Tagesdämmerung fündet an Bord 
ben Beginn der Arbeit an. Kaum find 
bie. Töne des Sianals „MWeden” und 
bes ihm folgenden „Rufs zum Gebet” 
verflungen, jo ballt auch ſchon die 
Iharfe Stimme des Bootsmannes 
durch den Schiffzraum: „Weg mit der 
Taulheit! Vorwärts, Nungens!" Die 
Hälfte der Mannichaft it fofort im 
Dienft, für den Reit beainnt das FFrüh- 
ftüd: Kaffee, Zmiebad, Pökelfleiſch — 
lange währt es nicht. Die R 


Die Reinigung 
be3 Ded3 beginnt. Vier oder fiinf Rei- 
ben, 


jede zu S—10 Mann, Tchreiten 
mit Ginfterbeien 


ausgerüſtet rück— 
wärts, mit Waſſer und Sand arbei— 
tend, die Beſen gleichmäßig handha— 
bend. „Hoch die Beſen!“ klingt die 
Stimme des Bootsmannsmaaten da— 
zwiſchen, der mit geſchickt angebrachten 
Waſſergüſſen das Deck netzt. Dann be— 
ginnt die Anwendung der Walzen, oder 
Büſchen von Kabelgarn, die man 
ampazos“ nennt. Der Matroſe, der 
barfuß, mit aufgekrempelter Hoſe, die 
Reinigung des Decks vollendet, nimmt 
dann am Bug die eigene Reinigung 
vor, und geradezu typiſch iſt es, daß er 
dabei ähnlich verfährt, wie beim Deck. 
Neue Hörnerklänge rufen zu neuer Ar— 
beit, Reinigen der Metalle, der Ge- 
Ihüte, Waffen, Inſpektionsübungen 
nehmen den übrigen Iheil des Tages 
ein, unterbrochen nur dur Mittag- 
und Mbendbrot, die Ruhepaufen bil- 
den. Zur Mahlzeit durchziehen den 
licht- und Iufterfüllten Raum der Bat- 
terie Kleine Tifche an beiden Bordivän- 
den in den Lücen zmifchen den Ge- 
ſchützen. Jeder kennt feinen Plab, der 
Sifchältefte vertheilt Brot, Speiſen, 
Wein und holt auch neuen Vorrath aus 
ber Küche. linbededten Hauptes effen 
bie Leute, unbededten Hauptes jchrei 
tet auch der Wachoffizier durch den 
Raum, ein Signal beendet die Mahl- 
zeit und blikartiq ſchnell verſchwinden 
Tische und Gefchirre. Cine Mahlzeit 
an Bord hat entjchieden etwas Feierli- 
cheres, als die „Cucharada“ (Löffel— 
voll) an Land. Ein Gebet ſchließt am 
Abend den arbeitsreichen Tag. Der 
Offizier, der bei allen dieſen Vorrich 
tungen zugegen ſein muß, hat natürlich 
keinen leichten Dienſt. Hierzu kommen 
die häufigen Wachen, die auf See 4, 
im Hafen 24 Stunden dauern. Der 
Offizier darf während dieſer Zeit nicht 
ruhen, ſein harter Dienſt wird noch 
härter in ſtürmiſchen Tagen und Näch— 
ten. Un Bord der „ſchwimmenden See— 
ſchule“ (Fregatte Aſturias) bei Ferrol 
drei Jahre theoretiſch geſchult, erhält 
der Seekadett in der Schule an Bord 
der Korvette Nautilus ſeine praktiſche 
Ausbildung, bezieht auch die Torpe— 
derſchule in Cartagena, vielleicht die 
Vervollkommnungs-Akademie in San 
Fernando. Ein hohes Maß von Wiſ 
ſen wird vom Offizier gefordert, der 
ſich jede Beförderung durch längeren 
praftifchen Dienft und durch das Be— 
eben einer Prüfung erfümpfen muß. 
Die Abgeichloffenheit des Komman- 
danten, bedingt durch die Bemwequna 
auf engem Steuer, bejteht wie bei un®. 
In der Offiziersmeſſe begegnen wir 
charakteriſtiſchen Typen, liebenswür— 
dig und verbindlich iſt der ſpaniſche 
Marine⸗Offizier, bei allem Ernſt, 
durchweg. Er kann ſich den Beſten ſei— 
nes Berufes an die Seite ſtellen, wie 
auch der Seemann, den er befehligt. 


.-—— 


Spionenricherei. 


Unter diefer Spikmarfe mird ber 
New Yorker Staatzzeitung vom 16. 
Mai gejchrieben: Für neugierig berans 
lagte Menjchen mit duntlem Teint und 
fchearzen Haaren, melde dem Aus— 
fehen nach als Spanier gelten fünnten, 
ift e3 gegenwärtig in Wajhington 
nicht aeheuer, hauptfählih menn fie 
ber Zufall nach dem Armee- oder Ma- 
rine-Departement, dem Arjenal oder 
ben Kafernen führen follte. Wie der 
Sünglingn in Schillers Glode er- 
zöthend den Spuren der Jungfrau, To 


Hidalgo⸗Gefihte/ um ihn bei 
der erſten ſich bietenden günſtigen Ge— 
legenheit feſtzunehmen und der heiligen 
Hermandad zu überliefern. 

Die Spionenriecherei hat ſich hier in 
jüngſter Zeit in einer nachgerade lä— 
cherlichen Art und Weiſe breit gemacht. 
Eine Verhaftung nach der anderen 
wurde vorgenommen und ſie endeten 


regelmäßig damit, daß man die un- 


glücklichen Opfer polizeilicher oder mi— 


litäriſcher Spürnaſigkeit wieder laufen 


laſſen mußte. 
So kam vor einigen Tagen ein Un— 
glücksrabe, der auſ der Reiſe von Au— 


ſtralien nach England begriffen war, 


nach Waſhington, um, wie andere Be— 
ſucher jahraus, jahrein, die Sehens— 


würdigkeiten der Bundeshauptſtadt zu 


beſichtigen. Der Fremdling aus dem 


fernen Erdtheil erregte die polizeiliche 


Aufmerkſamkeit durch 
Fragen betreffs der Lage des Arſenals 
und ſchien dem Poliziſten Warren ſo 
auffällig, daß ihn dieſer als muth— 
maßlichen Spion nach dem Polizei— 
hauptquartier ſchleppte. Hier wurde 


der Mann zuerſt gründlich vom Kopfe „8 er 495 
an „ nt u Or I Die Spionenriecherer mit unaefhmäd | 
bis zu den Füßen durchfucht, worauf | —* Be | 


er einem balbitündlichen hochnothpein= | 


lichen Kreuzverhör ſeitens des Inſpek— 
tors Mattingley unterworfen wurde. 
Der Fremde 
glücklichen Naturen, 
mach in dieſer Welt von der 
Seite zu nehmen verſtehen, was man 
daraus ſchließen mußte, daß er lä— 
chelnden Geſichtes in 
Weiſe Alles mit ſich 
Nachdem er dem Inſpektor eine „bom— 
benfreie“ Zigarre angeboten, 
die Erklärung ab, er käme von Au— 


ANRANTE 
OQuENnDO 
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Die Gefechtsitärfe des 
de Euba angefommenen 
bilden vorzugsweiſe Die 
zerfreuzer „Wlmirante 
bo“, „nfanta Maria Iereja”, „Biz- 
caya“ und „Eriltobal Colon“, mit zwi 
Ichen 19.6 und 20,5 Sinoten TFahrae- 
Ichtoimdiafeit, 3 mol fzölligem Pan- 
zerihubß und 7000 Tonnen Wafferver- 
ränauna. Yrmirunag der 


N 


in Santiago 
vier Ban: 


Namen 
vaue il 


Die 


ee BriftnhaY Colon“ aus amei 9 8- 
des „Eriitobal Colon” aus zwei 9.8= 


ftralten, befände ftch auf der Reife von 


San Francisco nah Nem NMorf und | 


molle, ehe er nach Enaland reife, vor- 
ber Wafhinaton ftudiren. nfolae des 


berrichenden Strieges fei feine Neurier= | 
| werden, 


de betrefj3 unferer militäriichen Ein- 


richtungen mach geworden und er möge | 


etwas zu viel nachaefraat haben. 


Dann fchlug der Fremde mit der Reche | 
ten auf fein braves aujtralifchee Schal | 
aüchterherze, betheuerte feine Spmpas | 
toten für die Ver. Staaten, verficherte | 


rn 


dem Ir 
den britifchen aufiralafiatiichen Kolo- 
nien begeiitert fiir die Amertfaner ae- 
aen die 


die Krone aufzufeßen 
Snipeftor fein Kompliment 
der ungemernenVachiamfeit der ßalh 
inotoner Polizei. Als der Auftralier 
aber jchließlich noch das ga 
bauptquartier einlud, auf feine Red: 
nung im nächiten Hotel Eins auf’3 
Won! der Ber. Staaten zu genehmigen, 
fteß der \nfpeftor diefen „Spion“ jo 
Ichneli wie möglich laufen. Einen fol- 
chen Reinfall hatte er nicht erwartet, 


Meniger gemüthlich benahm fich ein 
mohldefannter Bürger Namens Gid= 
nen . Berry von Wafbington, in mel- 
chem 
einen  verfchlagenen 
des fchuftigen Spaniens gemittert hat— 
ten, ohne irgend welchen vernünftigen 
Grund dafür zu haben. Der Mann 
batte fich zweimal nad) dem Schiffs- 
bauhofe beseben, um dort einige mit 
ihm befreundete Angeftellte betreffg ei= 
ner Privatangelegenheit zu befragen. 
Da nun in Anselracht 
große Rührigkeit im Schiffsbauhofe 
herrſcht, konnte Berry ſeine Freunde 


mit fofort Then, 
gange zur Naby 


war zufällig eine jener | 
die alles Unae= : 
eichten | 


gutmüthioſter 
geſchehen ließ. 


gab er 


Geihmwanders | 


| Siraft“ einer Salve an 
| eritagenannten 
Drei | 
113öffiaen und 3ehn 5.5-3Ölliaen, die | 
IHauptbatterie) aus je Fwei 


EEE EEE TEEN EU EN DL ATTERSEE CENTER. TORE DE 


tpeitor, dah die Snaländer in |; ameı 
| Iippinen 


Spanier aufträten und macte | 
ſchließlich — um feiner Gutmüthtafeit | 
— dem Herrn | 
betreiis | 


inze Polizei- 


ſieben 5.9300. und 
zwei iibereifrige Marineloldaten | 
Repräjentanten 


BZ 


5 


weähalb er 


wartete. Die Marinefoldaten glaub— 
ten, der Mann mache fich betreff3 deſ⸗ 
fen, was er im Schiffgbauhofe gefehen, 
Notizen „im Kopfe” und fie verrannten 
fi derartig in ihre Anficht, eg mit ei= 
nem in der Wolle gefärbten Ipanifchen 
Spion zu thun zu haben, daß fie einen 
Boliziften Namens Johnfon veranlaß- 
ten, Berry zu verhaften. Lebterer war 


Yard auf diefelden 


mie vom Donner gerührt, al3 man ihm | 


als aeborener AUmerilaner den Grund 
ver Verhaftung mittheilte, 


und fein | 


ı Danfee-Herz machte fich in verfchtede= | 


nen fräftigen Ausprücden Luft, von bes 
nen einer in der richtigen V 


liziſt ein Eſel ſei. 

Nachdem Berry im Stationshauſe 
abgeliefert worden war, 
0b der „wichtigen“ 


te fich die gänzliche Schuldlofigfeit des 
Mannes bald heraus und man lieh ihn 
| unter vielen Entfcehuldigungen wieder 
| feines Weges ziehen. 

Iroß Diejer beiden Falle, die nur 
| beifpielsmweife angeführt werden, wird 
| tem Eifer weiter betrieben, bi3 man 
zur Eimficht 
nicht 


wahrſcheinlich 


daß Spione gewöhnlich ihrem 


Geſchäfte mit Raketen und Muſik nach- 


“ 
dap | ton”. 


zugeben prlegen, abaefehen davon, daß 


es für Spanien doch nachgerade etwas 
| mie es im Wafhinatoner Urfenal und 
Schiffsbauhofe ausſieht. 


— — 


denn Deine neue Gnädige bei der Vor— 
ſtellung?“ 
nicht 'mal eine Zigarette angeboten!“ 
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macht zufam 
men (abgejehen von den Mafchinienge- 


Vorausfeb- | 
ung gipfelte, daß der verhaftende Po- | 
ſchen Gewäſſern iſt 
wo man ſich 
Verhaftung An- 


verfchiebene | fanas in tiefes Schweiaen hüllte, ftell= | 
c Lv 


Kreuzer „Gefion“, Größe 4207Ton- 
nen; Fahrgefchwindigfeit 20 Knoten; 
Armirung acht 5.9300., zehn 4.1301. 
und jechs 1.9551. Gefchüte. 

Kreutzer -„Arcona”, Größe 2373 
Tonnen; Fahrgefchwindigfeit 14 Kno— 
ten; Armirung zehn 5.930ll., vier 4.1- 
zöl. und fechs 1.9351. Gefchüte. 

streuzer „Sormoran”, Größe 1640 
Ionnen; Fahrgejchtwindigfeit 16 Kno— 
ten; Armirung acht 4-zöll. Geſchütze. 


Alle Geſchütze der deutſchen Kriegs- 


ſchiffe ſind mit Schnellfeuer-Vorrich 
tung ausgerüſtet. 


Die britifche Flotte in den afiati- 


an Tonnengehalt 


und Gelchüszahl größer 
Bejchwader zufammengenommen. 


zeuge jeder Art und Größe, von 


| ungeheuren Schlachtfchiff „Victorioug“ 


gelangt, | A — 
mando ſteht C. C. P. Fitzgerald, ſeine 


ſpät wäre, ſich darüber zu informiren, 


— Hohmodern. — „Wie aefiel Dir | 


— „Gar nicht, die hat mit | 


1 


ders zählt 2200 Köpfe 


chützen, ein-, drei- und ſechs-Pfündern 


Sekundärbatterien) 54Geſchütze, die 


mit einer Salve zuſammen 9900Pfund 
oa; ee 
Die „lebendige | 
der Mündung | 
(oder | 


Metall werfen fönnen. 


Panzerkreuzer 


Schlachtſchiffe zweiter Klaſſe, wie man 


Europas pitafiatiihe Geihwader. 


Anlählich der Meldung, daß deut: 


| Iche, franzöfifche und britifche Arieas- 
j 


chiffe bei den Philippinen fonzentrirt 
hat man in Wafhinaton 
Stärfe der 


fremder Kriegsjchiffe eine Bedrohung 
amerifanifcher Antereflen in den Bhi- 

bedeute. Aus zuperläfliger 
Quelle erfährt man über jene Gejcywa= 
der Yolaendes: 

Deutfchlands Flotte in den afiati- 
Iıhen Gemällern befteht aug acht mo= 
dernen Kriegsſchiffen erſter Klaſſe. 
Admiral Hoffmann iſt Kommandeur, 
auf dem Schlachtſchiff „Kaiſer“ weh 
ſeine Flagge. Als zweiter Befehlshaber 
fommandirt des Slaifer3 Bruder, Vize: 
admiral Prinz Heinrich; fein Flaag- 
ſchiff iſt das Schlachtſchiff „Deutſch— 
land“. Die einzelnen Schiffe des Ge— 
ſchwaders ſind: 

Schlachtſchiff „Deutſchland“, Größe 
7317 Tonnen, Fahrgeſchwindigkeit 
14,5 Knoten; Armirung acht 10.23ll., 
neun 3.43öll. Ge⸗ 
ſchütze. 

Schlachtſchiff „Kaiſer“, Größe 7531 
Tonnen; Fahrgeſchwindigkeit 


ſie in Spanien nennt) beſteht (in der 


die | 
altatiichen Gefchwader je= | 
ı ner Mächte in Betracht aezogen. 
Kegierungsfreifen wird indeh nur ges | 
ringe, oder richtiger, gar feine Befiirch- | 
tung aebeat, daß diegufanmenziehung | 


In 


| 


| 3mei 9301., 


14.6 | 


inoten; Armiruna ucht 10.2300., fies | 





| Kreuzer „: 
| nen; 


des Krieges | 


ben 5.9301. und ſechs 43öll. Geſchütze. 


UN 


| Kreuzer „Brinzefin®Wilhelm“, Grö- 
ı Be 4400 Tonnen; Fahrgefhwindigkeit 
ı 19 Anoten; Armirung vier 5.9öll., 


srene“, Größe 4400 Ton= 
Fahrgefchwindigfeit 19 Ainoten; | 
| Armirung vier 5.9361., acht 4.1300. | 
| und fechs 1.935l1. Geſchütze. 


mit 14,900 Ionnengehalt bis zu den 


fleinen jchnellen Kanonenbooten „Plo= | 


ber” und „sirebrand.” 


Admiral Sir E.H. Seymour ift Bes | 
die | 


fehlshaber, ſein Flaggſchiff iſt 
„Centurion“. Ihm zunächſt im Kom— 


dem Kreuzer „Graf— 


Flagge weht von 
iffe des Geſchwaders 


Die 


vo 
Sch 
ſind: 
Schlachtſchiff „Victorious“, Größe 
14,900 Tonnen, Fahrgeſchwindigkeit 
17.5 Knoten; Armirung vier 123öll., 
ölf 6zöll. und zwaänzig kleinere Ge— 
yübe. 
Schlachtſchiffe „Centurion“ und 
„Barfleur“, Größe je 10,500 Tonnen; 


Fahrgeſchwindigkeit 18.5 Knoten; Ar— 


— ü— —— —— — — 


Die ſpaniſche Flotte in FSantiago de Cuba. 
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berechnet man auf 282,392 Pfund. Die 
Bemannung des Ipanifchen Geſchwa— 
Tfpt 


ten haben ftärfere Bemannuna, als Die 
der Ver. Staaten). 

Zum Vergleiche maa anaegehen fein, 
daß die elf Fahr Staa: 
ten, Die al3 SchlachtichifTe verwendbar 
find (Koma, Indiana, Mailachufett2, 
Dregon, Puritan, Terror, Miantono- 
mah, Amphitrite, 
und Brooklyn), in den Hauptbatterien 


334 M 
zeuge der Ver. 
4 


miruna bier 10301., 3 
zehn Kleinere Schnelffeuergefchübe. 
Drei aepanzerte Kreuzer, „smmor= 
talite“, „Narciffus“ und „Undaunten“, 
Größe je 5600 Tonnen; Fahrgeiämin- 
diafeit 18 Sinoten; 
9.23öll., zehn 6zöll. Geſchütze; ſechs 
Sechspfünder und zehn Dreipfünder. 


Nicht gepanzerter Kreuzer „Power- 


ful“, Groöße 14,200 Tonnen; Fahrge— 
ſchwindigkeit 20 Knoten; 
zwölf 6zöll. und dreißig 
kleinere Schnellfeuer-Geſchütze. 


Nicht gepanzerte Kreuzer „Grafton“ 


und „Edgar“, Größe je 7350 Tonnen; 
Fahrgefhwindigfeit 22 Knoten; Ar— 
mirung zwei 923öll., zehn 6zöll. und 
ſiebzehn kleinere Schnellfeuer-Geſchütze. 
nzerte 


ER A RR no 
Richtgepanze 


Kreuzer „Iphig 


ni 


4.7300. Geſchütze, acht 
und ein Dreipfünder. 


Nichtgepanzerter Kreuzer „Archer”, 


Größe 1770Ionnen; Fahraefhwindig= | 


feit 16.5 Anoten; Armirung jehs 6 
300. Gefchüße und acht Dreipfünder. 
Vier Kriegsſchaluppen „Alacrithy“, 


„Algerian“, „Phoenix“ und „Daphne“, 


Größe je 1700 Tonnen; Fahrgeſchwin— 
digkeit von 14 bis 17 Knoten; Ar— 


mirung zehn Sechspfünder, ſechs Vier- 
pfünder, vier Dreipfünder und act 5= | 


zöll. Geſchütze. 
Vier Torpedojäger 
„Hart“, „Fame“ und 


„Handy“, 


digkeit von 27 bis 30 Knoten; Ar— 


mirung ein Zwölfpfünder, fünf Sechs— 


I 
| 
! 


| 


pfünber, 


Ferner die Ranonenboote „Rinnet”, | 


„Beacod“, 


„Ringdove“, „Pigmy“, 


als die der 
deutſchen, franzöſiſchen und ruſſiſchen 
Sie | 
verfügt über 31 moderne Kriegsfahr= | 
dem | 


Ieras, Nem York | 


Armirung zwei 


Armirung 


“ Rainbow“ und „Pique“, Größe 
je 3600 Tonnen; Fahrgeſchwigdigkeit 
19Knoten; Armirung zwei 6zöll. ſechs 
Achtpfünder 


art“, „Whiting*, 
Größe je 260 Tonnen; Fahrgefhmwine | 


„Plover“, Swift“, „Rattfer”, * 
pole“, „Esk“ und Firebrand“. 

Das ruſſiſcheGeſchwader beſteht aus 
22 Schiffen mit Admiral Runow als 
Hauptkommandirendem. Die Schiffe 
ſind: 

Drei Schlachtſchiffe, „Navarin“, 
Größe 9476 Tonnen; „Siſſoi Veliky“, 
Größe 8080 Tonnen; „Nicolai J.“, 
8440 Ionnen; Armirung vier 12301. 
und andere kleinere Gefchüße. 

_ Sechs aepanzerte Kreuzer, „Nuric“, 
Größe 10,923 Ionnen; „Roffia“, Grö- 
ße 12,130 Ionnen; „Bamyat Azova“, 
Größe 6000 Tonnen; „Dimitri Dons- 
| toi“, Größe 5800 Tonnen; „Admiral 
Nachimow“, Größe 7700 Tonnen; 
| „Wladimir Monamace”, Größe 5700 
| Tonnen. 

Ferner Kreuzer „Admiral Korni— 
low“, Größe 5000 Tonnen, ſowie die 
Kriegsſchaluppen „Kreyſſer“, Größe 
1500 Tonnen, und „Zalacia“, Größe 
1200 Tonnen. 

Gepanzerte Kanonenboote „Ot— 
vajsy“ und „Gremisſtchy“, Größe je 
1500 Tonnen; andere Kanonenboote 
ſind „Koriets“, „Mandſchur“, „Si— 

voutch“, „Vadnik“ und „Haidamek“, 
und dieKreuzer der Freiwilligen-Flotte 
„Saratow“, „Tambow“ und ein ande— 
rer, deſſen Namen nicht bekannt iſt. 

Das franzöſiſche Geſchwader zählt 
11 Schiffe. Kontre-Admiral Gigault 
de la Bedolliere iſt Befehlshaber, ſein 
Flaggſchiff der Kreuzer „D'Entre— 
caſteau“. Die Schiffe des Geſchwaders 
ſind: 

Kreuzer „Bayard“, Größe 6000 
Tonnen; Fahrgeſchwindigkeit 14 Kno— 
| ten; Kreuzer „Bruir“, Größe 1700 
| Tonnen; Fahrgeſchwindigkeit 18 Kno— 
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Pu Tamm 
en 


zufammen 142 4-= bis 133Öllige Ge- 
Ihübe befiken, die in einer Salve 
41,500 Pfund Metall werfen fünnen 
und deren lebendige Kraft an ber 
Mündung auf rund 1,150,000 Pfund 
berechnet wird. Die Mannfchaft zählt 
3730 Köpfe. 

Die Durchſchnittsgeſchwindigkeit 
des ſpaniſchen Geſchwaders beträgt 15 
Knoten die Stunde, die der amerikani— 
ſchen (wegen der langſamen Monitors 
und auch Texas) nur 914 Knoten. 
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| 
| 
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——— 
ten; Kreuzer „Vauban“, Größe 6200 
Tonnen; Fahrgeſchwindigkeit 14 Kno— 

| ten; Kreuzer „D’Entrecafteau“, Größe 

8100 Tonnen; Fahrgefhmwindigteit 19 

Sinoten; Siruzer „Jean Bart”, Größe 

4100 Ionnen; Fahrgefhmindigfeit 19 

Knoten; Streuzger „Pascal“, Größe 

| 4000 Ionnen; Fahrgefehmwindigfeit 20 

Sinoten; Kreuzer „Descartes”, Größe 

3300 Tonnen; Fabrgelchwindiafeit 19 

Sinoten; Kreuzer „Duquay ITruoin“, 

| Größe 3500 Tonnen; Fahraefchwin- 

| digkeit 15 Anoten; Kreuzer „Eclais 

ı reur”, Größe 1700 Ionnen; Fahrge- 

| Ichmindigfeit 15 Knoten; ferner Die 

| Stanonenboote „Surprife” und „Eos 
met“, 


Die Gefahren des Krieges. 


Mährend viele Leute, die nicht über 
ihre Nafenfpige hinaus zu fehen ver- 
mögen, WUllen voran natürlich die ja- 
| franaelben Zeitungen, e3 als ganz 
felbftverftädlich anjehen, daß mir bie 
Vhilippinen mit Haut und Haare ber- 
| ipeifen, gibt es eine große Anzahl 
| intelligenter und denfender Amerifa= 
ner, venen alle Unglieverunasgelüfte 
ein Greuel find und die, gerade meil fie 
vom lauterjten Patriotismus beſeelt 
find, eifrig zur Vorficht und Mäßigung 
rathen. 

Einer der Letzeren iſt Frederic R. 
Coudert von New Norf, wohl die erfte 
; Autorität auf dem Gebiete des Völfer- 
rechtes in Amerifa. Er erflärt, daß 
e3 für die Ver. Staaten die beite Po- 
litif wäre, die Philippinen an Spanien 
zurücdzugeben, wenn — ma3 befannt- 
' Tich noch nicht der Fall ift — die In- 
felgruppe in unfere Hände gelangen 
follte. „Wir haben erklärt”, jaqt der 


a 


— — — 


Wer Fich, überzeugen will, 


dat wir ganz bedeutend billiger verkaufen, wie regu- E 


läre Kleider-Befchäfte, 


Befichtige gefälligit 


unfere Männer-Unzüge: 


.00 


85 


und 


88 


50 


65 


Wir überlaſſen es dem Käufer, 


werth? 


| 
| 
| 
| 
| 


zu urtheilen, was der ar- 


wöhnliche Werth diefer Anzüge ift, und bitten den Betroffen 


den, jolche Chatjachen zu verb 


—ñNii 


WA. Wi 


Anwalt, „daß wir auf Cuba lediglich 
aus Humanitätsgründen interveniren 


wollen, daß uns alle Ausdehnungsge- | 


lüfte fern liegen, und haben dadurch 
die Achtung der zivilifirten Nationen 
errungen. Wenn wir nun fchon Cuba 
nicht anneftiren wollen, fo fiegt darin 
auch) das Verfprechen, daß toir auch anz | 
dere fpanifche Vefigungen nicht für | 
uns beanspruchen wollen. ch leugne 
nicht, daß wir durch eine Etadlirung | 
einer Kohlenftatton auf den Philippi- 
nen oder durch fejtes Fukfaffen auf ei- 
ner Inſel gewiſſe Vortheile erringen 
würden, aber ein ſolches Vorgehen 
brächte auch Nachtheile mit ſich, die ent-— 
ſchieden die Vortheile aufwiegen wür— 
den.“ 

Ein anderer hervorragender New 
Yorker und unzweifelhaft echter Ameri— 
kaner, Hr. BraytonIves, ſagt: 
man mich frägt, was mit den Philip— 
pinen geſchehen ſolle, ſo kann ich nicht 
umhin, auf das alte Haſenbraten-Re— 
zept hinzuweiſen, das mit den Worten 
anfängt: Zuerſt fange den Haſen! Ich 
glaube nicht, daß die Verhältniſſe auf 
den Philippinen für uns ſo günſtig 
ſind, denn wir ſind noch weit entfernt 
davon, die Inſeln unter Kontrolle zu 
haben. Sollte aber der letztere Fall 
thatſächlich eintreten, ſo würde ich nach 
Friedensſchluß allerhöchſtens die Okku— 
pirung eines Hafens oder einer Station 
billigen, in der wir eine Autorität aus— 


„Denn | 


üben, mie beifpielsmeije die Engländer | 


auf Gibraltar. Die Philippinen als 


eine amerifanifche Kolonie behaupten | 


zu molfen, wäre ein ?5ehler, da dies un— 


ferer Negierungsform nicht entiprechen | 
würde. Fremde Völker zu unterjochen, | 
berjtößt gegen unfere Prinzipien. Eine | 


Nation, die die thut, muß eine Nation 


in Waffen fein, denn jie muß beitän- 


— * 348 — 24+ Do 
Diq aemärtiq fein, ihren Beſitz mit der 


in der Hand veriheidigen zu 


Und eine friegertiche Nation 


Waffe 
müllen. 


au werben, das ift ficherlich nicht nach | 
dem Gefchmad unferes Voltes, Wenn | 


wir fhon Cuba nicht behalten wollen, 
fo werden wir es umfo weniger mit den 
Nhilippinen thun, denn wenn mir bie 
Infeln behalten mollen, 

dort eine Armee von mwenigjtens 25, 


Mann unterhalten und gegen die dar= | 


aus entftehende Mehrbelaftung mürde 
fih das amerifanifche Volk  ficherlich 
auflehnen. Jedefalls ift es am Beiten, 
alfe Gedanfen an eine Gründung ame- 
rifanifcher Kolonien von der Hand zu 
weiſen.“ 


Nach der Schlacht am Atbara. 


Ueber die Schlacht am Atbara (im 
egnptifchen Sudan) brinat der Xon= | 
doner „Daily Ielegraph“ die eriten | 
Ichriftlichen Nachrichten. Der that: 
fächliche Inhalt ift bereits befannt und 
es Jei daher Hier nur nadgetragen, | 
was über den gefchlagenen Führer | 
der Dermifche gemeldet wird: Die 
Schlaht mar vorüber — jchreibt der | 
Berichterftatter — und General Kit- 
hener war mit feinen Depefchen be- 
ichäftigt, ala eine Geftion vom 10. Ba= 
taillon Sudaner mit einem hochae- 
wachſenen barhäuptigen Dertifch her- 
anfam. Er trug das reiche Gemand 
eines Emirs und ein herangaloppiren= 
ber Offizier meldete, der Gefangene jet 
Mahmud feldft. Er Hinkte etwas und 
feine furzen weiten Hofen waren mit 
Blut befcehmiert von einem leichten Ba= 
jonettftich, den er dapongetragen hatte. 
Er ilt ein großer, 
iiber 1,80 m, und hat in feinen Zügen 


jopiel vom Neger wie ein Araber, ba= | 
bei einen dünnen Zipfel Bart am Kinn. 
Scheinbar ift der Taiha Baggara und | 


ietffe des Ahalifen etwa 30 Jahre 
alt. Er trug den Kopf hoch und jtarrte 
die Wache grimmig an. General Kit- 
chener und General Hunter wandten 
ih um und Mahmud murde borge- 
führt. Ich ftellte die Zujchauer bar. 
„Das ift der Sirdar“, Iprach General 
Hunter und deutete auf Kitchener. 


Mahmud rührte fich nicht. „Seh dich 


nieder“ — fjagte der General, was in 
der Sprache des Ditens eine Ichlimmer 


| fragte der General meiter. 


| war nicht in der Schlacht. 


| Worgen, ftieq 
| machte die Runde im Ka 

zu überzeugen, 
| Blabe war. 
ı Höhle 


müßten mir | 
000 | 


| 2ehranftalt abfolvirt, auf der 
| millenjchaft gelehrt wird, 
| Diplome 


ı 21 bis 27 
| guten Leumund haben, Bir 


ftämmiger Mann, | 


reiten. 


ur 


| Anfang, ein Vorbote des Todes iſ 
| „Warum bift du in mein Gebiet ein- 
gebrochen, um zu jengen und zu mor— 
| den?“ fuhr er fort. „Sch mußte dem 
! Gebot des Khalifen gehorchen als Sol- 
Dat, ohne Frage und Widerrede, mie 
du dem Khediv aehorcchit,“ ermidert: 
Mahmud. „Wo ijt Daman Diana?‘ 
„Is weiß 
Mahmud er 
Er ift mit 


Ya nffo ir * 
Ja, alle übri 


nicht — antwortete 


der Reiterei gegangen. 
gen Emire ſind bei mir geblieben. Ich 
ſah eure Truppen um fünf Uhr heute 
zu Pferde 
ger, um mich 
daß jeder an ſeinem 
Dann kehrte ich in meine 
2 


zurüd ıınd wartete. ch 


\ 


tr N 
ul 


raſch 


kein Weib und ſuche nicht 


—— 
4s— 


chen.“ Damit war die Unterha 
zu Ende, und man führte Mahmud mi 
ſeinen zwei jungen Vettern unter B 
defung von Sudanern ab. Stoß f 
ner ftolgen Haltung hat man ihn in ei- 
nem Grdloh gefunden, 
nem Bett ausgegraben war 
daner hatten ihn entde 
Laaer nach Beute 
Genuffi, der bei i urde 
erſt entdeckt und auf dem Fleck nie 
geſchoſſen. Der Heerführer 
Schickſal getheilt, wenn nicht 
wiſchknabe ausgerufen hätte, 
Mahmud. Hauptmann Franks 
herbei und ſorgte, daß 
der Grube hervorgezogen 


— 
Da: 


hatto 
uulie 


ein 


er lebend aus 
wurde. 
Für kriegsluſtige Streber. 
Auf die Frage, wie man zweiter 
Lieutenant in der Bundesarmee wer 
den kann, gibt der Generalbeſehl von 
General Miles „bezüglich Bedin 
gungen der Einmuſterung von Zpil'— 
ſten als zweite Lieutenants in Ar 
mee“ Antwort. 

Die Anmeldung hat beim Kriegs— 
deparkement in Waſhington zu 
gen und müſſen Applikanten im Atter 
von 21 bis 27 Jahren ſtehen. Nachdem 
Bewerber eine ſchriftlicheüufforderung 
von Waſhington erhalten, tönen fi! 
dieſelben bei den Prüſungsbet 

ſtellen, welche aus ſünf Of izieren, 

ſchließlich zweier Stabsärzte, 

Die Ernennung erfolgt durch 
Kriegsſcefretär. Kandidaten, welche eine 
K riegs 


en ahre 


bet 


DIE 


eriD!- 


—J nr 


hr 


oder eine Empfehlung bes 


| Lehrerfollegiums der betrefienden An 
| ftalt vorzulegen. 
| haben Empfehlungen 


Nationalgardiſten 
ihrer Vorgeſetz 

ten beizubringen. ind 

ſen, wie bereits erwähnt, im Alter ı 

Jahren ſlehen, müſſen ei 


Ver. Staaten und geiſtig und 
lich geſund ſein. Die ärztliche 
ſuchung iſt eine äußerſt ſtrenge. 
hat die Unterſuchungsbehörd 
ſtellen, ob Applikanten einenHang 
Genuß geiſtiger Getränke und Nar— 
tica haben. Wird der Kandidat von 
den Aerzten für tauglich befunden, ſo 
wird er auf ſeine Kenntniſſe hin ae 
prüft, und zwar umfaßt das Öramen 
ı engliiche Grammatik, ri um) 
Algebra, Geometrie, nometrie 
und die Elemente der ; 
fodann Geographie eſondert 
Berüdfihtiaung vonltordamerita, We 
ſchichte, hauptſächlich vaterländiſche 
Geſchichte, Kenntniß der Konſtitution 
und der Anfangsperiode des Völker 
rechts, und zwar zählt Grammatif 53 
Mal, Mathematit 4 Mal, Seoaraphie 
2 Mal, Gefhichte 3 Mal, Völterrecht 
2 Mal, und dann folgt noch eine mei- 
tere Rubrif: “Aptitude and pro- 
| bable Efficience”, die 3 Mal zählt. 
Kandidaten dürfen in feinem Fach un- 
ter 65 Prozent fallen und müffen einen 
Durhfehnitt von 70 Prozent haben. 
| Wer es nicht auf fo viel brinat, jält 
durch. Die Prüfungs-Kommiſſionen 
haben ihre Berichte an General-Adju— 
tant H. C. Corbin zu ſchicken. 


und Narco 


F c = 
Myr mp: > 
ıT meii 
— 





— a: 


Amiand. 

— Deftlich von Boca, Eol., entgleiite 
ein Perfonenzug. Der Lotomotioführ 
ter wurde verlegt und drei „bsinde* 
Paſſagiere wurden getöbtet. 





— Bei Springdale, Pa., find € von | daten für das Staatg-Tidet 


10 Männern, melche über den Alleg⸗ 
hanyfluß zu ſetzen verſuchten, durch die 
Zertrümmerung ihres Bootes in der 
reißenden Stömung ertrunken. 

— Auf eigenthümliche Weiſe beging 
der Schneider Kohn MWeinderg 'n 
Bloomingten, Ill., Selbſtmord. 
trieb ſich mit einem Hammer 9 aroße 
Nadeln in feinen Körper ein, uno die 
neunte, melche gerade durch das Heiz 
ging, verurfachte den Tod. 

— Wie aud New Vork gemelvet 
wird, fol jeßt der, vom Schahamt-De- 


x 


partement gepachtete Fracht- und Balz | 


fagierdampfer „Naraganfett“ als 
Kaum für fejtgehaltene Einwanderer 
benußt werden, die dort iwentgitens 
trifche Luft einathmen fünnen. 

— In Terre Haute, Ind., jteht Frau 
Mary Thompfon unter der Antlaag, 
ihr und 
begraben zu haben. hr Galan, Na 
mens Cotton — wegen deilen ihr © ııte 
fih von ihr hatte jcheiden laffen — 
fieht unter verfelben Untlage. Das 
Kind wurde übrigens noch gerettet. 

— Aus Key Weit, Fla., wird gemel- 
bet: Der deutiche Dampfer „Bolaria” 
ilt von hier nach New Norf abgefahren. 
Die anfänglich ihm ertheilteCrlaubniß, 


ihres Galans Kind lebendig | 
| den 2., 8., 


Sri 


den Tabatshändler Guftapo Bud und | 


einige engliiche Zeitungstorrefponden- 
ten nad) Havana zu bringen, iji von der 
Regierung auf energiiche VBoritellun- 
gen der Flottenoffiziere hin widerrufen 
morden. 


— Poſt-Nachrichten, welche in Vic-⸗ 


toria, B. C., eingetroffen ſind, 


beſa⸗ 


gen, daß ein neuer Krieg auf den Sa-⸗ 


moa-Inſeln unvermeidlich iſt. Die 


Rebellen gegen die Malitoa'ſche Regie- Lonis Haas 
zung ziehen offen a er | Kelly, doch bleibt erjt abzuwarten, wel— 
BIER SDR 38* che Haltung die Zivildienſtbehörde ein— 


vereinigen allmälig 
Das deutſche Kriegsſchiff „Falke“ 
findet jich auf der Fahrt nach Samoa, 


und es heißt, daß auch ein amerifani= | 


jhes Kriegsfchiff (!) dorthin abgehen 
werde. 


von 85000 gegen die „United Staates 
Mutual Aſſociation“. 


im Schlaf von einer Moskitofliege in 


eine Zehe geſtochen worden und an 
Blutvergiftung geſtorben. Beſagte 
Verſicherungs -Geſellſchaft behauptete 


eg dies fei fein Unfall, 


fie aud), 
jiegte Die 


* erſter Inſtanz gewann 
aber im Appellationsgericht 


Wittwe. 
Ausland. 
— Der japaniſche Landtag wurde 
vom Mikado in eigener Perſon er— 
öffnet. 


— Graf Gleispach, welcher im öſter— 
reichiſchen Kabinet Badeni Juſtizmini— 


und wollte 
s Verſicherungsgeld nicht auszahlen. 





ſter war, iſt zum Landesgerichts-Prä- 


ſidenten von Prag ernannt worden. 

— Aus Gibraltar wird gemeldet: 
Ein Anzahl britiſcher Soldaten ver— 
ſuchte, als ſie zum Baden ausfuhren, 
ſpaniſches Land zu betreten. Ein Po— 
ſten feuerte auf ſie und verwundete ei— 
nen der Soldaten. 

— In ganz England herrſcht leb— 
hafte Trauer über das Daähinſcheiden 
Gladſtones. Die Glocken läuten, auf 
allen nFrentlihen und Privatgebauden 
find die Flaggen auf Halbmait gezo= 


gen, Vorhänge find in den Amtsjtuben | 


und Privatwohnungen niederaelajlen, 
und in allen öffentlichen Hallen er— 
Plidt man Bildniffe Gladjtones, 
ZIrauerflor umtunden. 





Dampfernachrichten. 
Angekommen 
New York: Barbaroſſa von Bre— 
men; Germanic von Liverpool; Preto— 
ria von Hamburg. 
Marſeille: Bolivia von N 
Liverpool: Tauric 
New York. 
London: Georgic, Mobile und 
ſachuſetts von New Nor. 
Abagegangen. 
New York Friedrich der Große nach 
Bremen; Mongolian nach Liverpool. 
Neapel: Kaiſer Wilhelm II., von 
Genua nach New PYork. 


VYork. 


dew? 


Maf: 


Queenstown: Teutonic, von Liver— | 


pool nad) Nem or. 
London: Canada nach New Norf. 


Sofalbericht. 


Söherer Brotpreis. 











Präfident Leemhuis vom Bäcfermei- 
fter-Berein hat in deijen gejtriger Ver- 
fammlung berichtet, daß ich 332 
Bädereibefiter fchriftlich verpflichtet 
bätten, den Brotpreis auf 6 Cents per 
Laib für den Kleinhandel und auf 5 
Gent3 per Raib bei Abnahme größerer 
Bartien zu erhöhen. Die größeren Ge- 
Ichäfte hätten fich unter diefen Umftän- 
den ebenfalls bereit erflärt, den Brot= 
preis entjprechend zu erhöhen, und diefe 
Erhöhung werde am näcdhjlten Wiontag 
in Kraft treten. Bäcereibefiter, welche 
etwa fortfahren follten, den Zaib Brot 
zu 5 Cents an Privatkunden zu liefern, 
dabei aber da3 Gewicht zu verringern, 
würden ftrafrechtlich verfolgt werden. 

Man Ichägt, daß in Chicago täglich 
eine Million Zaibe Brot verfauft wer- 
denden. Die Preiserhöhung bedeutet 
alfo für das Publifum eine tägliche 
Mehrausgabe von $10,000. 

* Als Jakob Wertles, Nr. 17 Fay 
Straße, mit feinem Wagen die North 
Alhland Avenue entlang fuhr, gerieth 
das eine Vorderrad in ein tiefes Loch, 
und das Gefährt ftürzie um. Wertles 
ftürzte von feinem Site auf das Stra= 
Benpflafter herab und erlitt einen Bein- 
brudh. Der VBerunglüdte wurde nach 
feiner Wohnung gebracht. 





Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


mit | 


und Gevic bon | 


| 








| pantfcher hat die 


2otalpolitiidhes. 








|-Demoftatijche Kaudidaten für die fommenden 


Staats» und Kongrefwahlen. 





Neues aus Rathhausfreifen. 





Die demofratifchen Führer von Coof 
Eounty jollen fih auf folgende Kandi- 
geeinigt 
haben: Schabmeifter, M. F. Dunlap, 
von Jackſonville; Schul-Superinten— 
dent, David Felmly, von Normal. Der 
Erſtgenannte iſt ein eifriger Silber— 
bold mit tüchtig „Moos in Bänken“ 
und völlig willig, ſeinen Antheil zu den 

Kampagnekoſten beizutragen, wie er 
denn auch ala Schahmeifter des Zen- 
tral-Nomites feiner Partei Jhon mans 
| chen Liebesdienft erwieien hat. Dunlap 
| tft mit Bryan eng befreundet, und er 
| jteht auch jomoh! mit Altgeld wie mit 
| 


„Buc“ Hinrichfen auf vertrautem Fus 
he. Dapid Felmln, Profeffor der Ma- 
| thematif an dem Staat3-Normaltolleg, 
| ift ebenfalls ein eifriger Befürmorter 
| der Silberfreiprägungstade. 
* — 

| E3 werden feitend der Demofraten 
ı heiße Anftrengungen aemacht merben, 
4., 5. und 6. Kongreß-Di- 


2: 


OD. 
ftrift dem Gegner zu entreiben. Gegen 
Lorimer wird W. %.drennan, der Ge- 
Tchäftsführer der „Chicago General 
Railway Co.“, in's Feld geſtellt wer— 
den, während höchſtwahrſcheinlich Po— 
lizeirichter Foſter dem Abgeordneten 
Belknap den Siegespreis ſtreitig ma— 
chen wird. Im 4. Kongreßdiſtrikt wer— 
den die Demokraten Thomas Cuſack 
aufſtellen und im 6. Diſtrikt ſoll Wm. 
Prentiß gegen Boutell laufen. 
* * 

In Polizeikreiſen beſchäftigt man 
ſich jetzt ſchon eifrig mit der Frage, wer 
der Nachfolger Inſpektor Schaacks 
werden wird, wobei vornehmlich vier 


%* 


Kandidaten erwähnt werden. E32 find 
dies Kapt. Herm. Schuettler, Kapt. 


Kapt. Gibbon3 und Kapt. 


nehmen wird. Gemäh der Entfchei- 


dung des Staatsobergericht3 unterjteht 
| nämlich die Stellung eines Polizei-$n- 


ſpektors den Beſtimmungen des Zivil— 


— In Souisville erlangte die Witt- | —— wenn auch die gegenwär— 
RE BEE SS ENT | tigen Kulpefte 
me Sallie Oberg ein Zahlungs-Urtheil | gen njpeftoren 


das borgejchriebene 
Era ımen nicht gemacht haben, weil eben 


Ahr Gatte war | noch feines für fie anaefegt worden ift. 


Vielleicht wird dies aber jeßt geichehen; 
wenn nicht, To hat der PBolizeichef Die 
Machtbefuanik, unter der 60 Tages 
Klaufel temporär einen Inſpektor zu 
ernennen, oder aber er fann auch einen 

tellvertretenden Inſpektor einſetzen, 
der dann jedoch nur Kapitänsgehalt 


beziehen würde. 


* * * 

Die Bewohner der 12. Ward bekla— 
gen ſich ſehr über Waſſermangel und 
ſie drohen, die Waſſerſteuern nicht wei— 
ter bezahlen zu wollen, wenn nicht ſtäd— 
—— Abhilfe geſchaffen werde. 
Man proteſtirt auf's Neue dagegen, 
daß Gelder des Waſſeramts für das 
Fangkanalſyſtem verausgabt werden, 
ſolange den Bürgern nicht thatſächlich 
das Leitungswaſſer geliefert wird, für 
das ſie bezahlen müſſen. 

x x x 


Er-Mayor DeMitt E. Cregier liegt 
Ichmer franf in St. Charles, |U., dar- 
nieder. Die Werzte hegen ernfte Be⸗ 
ſorgniſſe um ihn. 

* * ** 

Republikaniſche Diſtrikt-Konventio— 
nen finden wie folgt ſtatt: 

4. Kongreß-Diſtrikt: Horan's Hall, 


| er Ited und Harrifon Straße, 21. Ju= 


‚10 Uhr Vormittags. 

ps Senat3-Bezirf: republ. County- 
Hauptquartier, Dearborn und Rans 
dolph Str., 9. Suni, 8 Uhr Abends. 

2. Senate- -Bezirt: Omsley’3 Hall, 
Robey und Weit Madifon Straße, 8. 
Juni, 8 Uhr Abends. 

4. Senats-Bezirk: Hopkins Hall, 9. 
Juni, 8 Uhr Abends. 

Faskins Hall, 


9. Senats-Bezirk: 
3012 Archer Ave., 7. Juni, 9 Uhr 
Abends. 

13. Senats-Bezirk: Wiedmaier's 
Halle, Canalport Avenue und Union 
Straße, 7. Juni, 9. Uhr Abends. 


* * * 


Gegen ſolgende angeblichen Milch— 
ſtädtiſche Geſund— 
heitsbehörde geſtern Klagen ange— 
irengt: 

B. Leopold, Nr. 
m. Hemte, Nr.347 W. Chicago Ave. ; 


M. Klein, Nr. 275 Forquer Straße: | 


9. Bruening, Nr. 42 Lowell Avenue; 
Thomas Hughes, Nr. 4628 Dearborn 
Str.; Peter Had, Nr. 234 48. Place; 
R. Felca mp, Nr. 6824 Langley Ave.; 
W. Jennings, Nr. 26 W. 19. Str.: : 
E. Harvatt, Nr. 607 ®. Taylor Str.; 
Frau M. E. Mekenna, Nr. 515 Weit 
Taylor Str.; J. €. Fitgerald, Nr. 538 
W. Pol Str.; Y. T. Morrow, Nr. 572 
WB. Polf Str., und D. Freidfen, Nr. 
152 ®. 12. Straße. 


Raud-Ordinanz wurden geftern fol- 
gende Firmen verflagt: 


National Boiler Works, Nr. 56—60 | Schooner⸗ 


Fulton Straße; Pennſylvania R. R. 


Company; Wellington Hotel, Jackſon 


und Wabaſh Avenue; Tudor Flats, 


43. Straße und Ellis Avenue; John 


Gibbons, Nr. 354 Canal Str.; South 
Side Natatorium, Nr. 2323 Wabafh 
Avenue; Hamppden Flat, Nr. 3853 
Rangley Avenue; Vermont Flats, 51. 


| Straße und Cottage Grove Avenue; 


Hermann Großmann & Eo., Nr. 213 
State Straße; Sorento Building, Nr. 
44 N. Clark Str.; Legnard Building, 
Nr. 42 River Straße; Beveridge Flatz, 
Nr. 2607 Calumet Avenue; Metropole | 
Hotel, 23. Straße und Michigan Ave.; 
Security Yuilding, Fifth Avenue und 
Madifon Straße; Traders’ Building, 
Nr. 6—10 Pacific Avenue; BPaepfe- 
Leicht Zumber Company, Nr. 491 
Slinois Straße; Kuh, Nathan & 





steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


223 Webfter Ave; | 
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Offen Samitag 
Abend bis 10 Uhr. 





Grij 


Nährend The Hub aufzubauen fucht. 


ucht 3 


beſſere Waaren für weniger Geld 


Publikum weiß, daß wir meinen, was wir 


tigen Kleidern hinzufügen. 


odiſche Frühjahrs⸗ Ke 


— — — 
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Hübſche Männer: Anzüge — aus feinen ganziollenen Caſſimeres 3, Chev⸗ 
iots und Fancy Miſchungen gemacht-korrekt zugeſchnit— 
ten, gut gemacht und gefüttert—ausgezeichnete *10— 506.5 





Wertbe—Gure Auswahl aus diejerBartie morgen für 
Hodhfeine Männer-Anzüge — aus den allerfeiniten Woriteds, impors 
tirten Govert Cloths, engl. Tweeds und Cheviot3 gemacdht—geichneis 


dert nad) der neueiten und moderniten Mode und ve 
ften Schneidern gemact--diefe Anziige find in 
wie die beiten KU-Unzüge, Die Cuh Euer Kunden: 
ichneider liefert, trogdem offeriren 

wir Diejelben morgen für nur...» 


von Den fahtundigs 
jeder Himficht jo gut 


312.50 
$2.50 


500 bübjche geftreifte Worfted Männerhojen — mit Seide 
genäht — garantirt micht zu reißen— 
83.50 Werthe—dieſe Woche in The Hub zu.. 


und werden es denjelben Weg verfaufen— Anzüge, die zu 87. 


85.00 Anzüge $3.50. $7.50 Anzüge 85.00. 


500 3:Stüd-Anzüge für Anaben — im Alter von 9 bis 16 Sen - 
Cheviots, Tiweeds und Gaffımeres in Grau, Braun und Olivens 
Plaids und Wlıirturen — ertra $5 und $7 Werthe morgen 
VORNE ER ER 2 aan ee gan en une aa a ae Beer REN ee 
800 2-Stüd:Anzüge für Kıraben — tn Aliter von 5 
len Schattirungen, jowie in einfachen und Fancy⸗ Farden — Hoſen 
mit doppeltem Sitz und Knie — die echte 55 und 86 Sorte — 

um Hub morgen 
500 Bromnie Suit3 für Anaben- 
stellungen von Farben — reine ganzwollene Stoffe 
aefüttert— andere verlangen $5, $6 und $T—Samitag 
EEE ED ee scan ns nenaee. u ame areas 
Kuaben Fedora-Hüle in allen neueren Farben— 
werth $1.50— 

Samſtag... .... 


reine ga 





-Alter 3 bi8 8—eleganteite Zufammtens 








unn 











worden, daß jie Durch eine neue erjeßt 
werden muß. Die Röhre meiit zahl: 
reiche Löcher auf, durch melche das 
Wafler durh das Erdreich quoll, fo- 
daß die nächte Nachbarfchaft des Ma- 
Ihinenhaufes völlig überfchmemmt 
wurde. Die ITrolleybahnngejellfchaft 
wird jebt angehalten werden, ihre Lei- 
tungsdrähte genügend zu ifoliren, fo= 
daß der eleftriiche Strom nicht rüd- 
mwirfend durch dasErdreich gehen fann. 
»* * * 


Komptroller Waller hat geſtern den 
Gasbeleuchtungs-Kontrakt für das 
Jahr 1898 vergeben. Fortan wird die 
Stadt jtatt der bisherigen $14 nur$12 
für jede Laterne an den Gas-Truft 
zahlen, wa$ eine Erjparniß von etwa 
980,000 macht. Zudem werden auch 
noh im Laufe diefes Jahres 20,000 
Gaslichter abgefchafft und ftatt deffen 
roird eleftrifche Beleuchtung eingeführt 
werben. 


* 9. Shlotthbauer & Son, 
328—330 Gedgwid Straße. Feine 
REN ma, mirmoöm 





Für Markenſammler. 





Ebenſo wie ſeiner Zeit aus Anlaß 
der Columbiſchen Weltausſtellung hat 
das General-Poſtamt auch im Iniereſſe 
der gegenwärtig zu Omaha ſtattfinden— 
den „Zransmifliflippi = Ausftellung“ 
eine bejondere Serie von Briefmarken 
drucken laſſen. Dieſe Marken weiſen 
folgende Zeichnungen auf: 

1Cent — Pater Marquette auf dem 
Miſſiſſippi, von einem Boote aus In— 
dianern das Evangelium predigend. 

2 Cents — Die MiffiffippisBrüde 
bei St. Roui2. 

4 Cents — Sndianer auf der Büffel: 


| Jagd. 


5 Gent3 — General Fremont, der 


| Pfadfinder, im elfengebirge. 

Wegen Mebertretung der ftädtifchen | 

‚ Karawane von Giedlern vor |ndianer= 
Angriffen fchügend. 


8 Cents — Bundestruppen, eine 


10 Cents — „Bejtrandeter PBrairie- 


50 Cents — „Schußgräber auf der 
Suche nad) Goldlagern“. 

Ein Dollar — „Weftliche Viehheerde 
im Sturm“. 

Zmei Dollard — „Getreide = Ernte 
im Weiten“. 


Der Streit Dauert an. 


Dem Beichwerde - Auzfhuß ker 
„Chicago Federation of Yabor“, der in 
Saden der ftreifenden Fahdinder bei 
der Schlathaus- Firma Smift & Co. 
bat vorjtelig werden mollen, ift von 
diefer bedeutet imorden, daß fie fi auf 
Unterhandlungen nicht einzulaffen ge= 
vente. Die „Internationale Union“ der 
Taßbinder wird nun ihre in den Zmeig- 
gefchäften von Smift & Co. zu St. Jo— 
feph, Mo., EaftSt. Louis, KanfasCity, 
Dmabha, St. Paul und Bofton bejchäf- 
tigten Mitglieder mwahrjcheinlich eben- 
falls zur Niederlegung der Arbeit ver- 
anlaflen. 
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Moderne Hüle für beide Geſchlechter Zeine 3 Männer-Ausſtattungswaaren. Große Oſſerlen in Aänner⸗Schuhen. 
Derby- und Fedorahüte für Männer, die zu ſpät abgeliefert wurden 10 Kiſten feine Natural Balbriggan Unterwaare für Männer — gemacht vom beſten N 500 I Wi Calf S wu Er. car er £ : 
und gefauft wurden um für $2.50 verkauft zu werden—ein Dollar wird 51 50 Maco Garn in allen Größen, von 34 bis 50 Zoll Waift und Bruft — fie find ’ =. echte Be alf Schnür — für —— in lohfarbig 
für morgen davon weggenommen und jie werden offeritt für ..... » 65 werth und viele davon fogar noh mehr — 39€ — hokolade-Schattirungen — Coin, London und Bull 3 
€ j fferire i ſie fü ai —— 666 ⸗2 VD eiſten —wert 82.5 —7 H s S zi Preis 4 
ie a A Becher = Die titel ts ca ah ER aber Samitag offeriren wir fie für .. ? ’ gr ſten erth 82,50 The Hub’3 Spezial: Preis 52.00 
fünnen — e3 find die forreften Hüte für Ausfahrten oder zum Bicvelefahren —ge: 5 Kiften feine importirte Balbriggan Unterwaare für Männer — | morgen.........*64 
macht von Filz und Stroh in all den feinſten Fatrben und Facons in Sachſen verfertigt und gewöhnlich 63 * * a za a * Ba ae “on 
—ihön garnirt, und derjelde Hut, den Eure Modiftin Cu für 85.00 52, AS für $1.00 verfauft— Samftag für nur... a RT A — — $ Neue Facons in Bicyele- Schuhen für Männer — Ruffia Calf und Bici 
— ‚alles wa — Kidb⸗corr HK Skin ©ı an < 
berfauft — alles was wir morgen verlangen it oc. c.. 4 Biken Banch Drop-Giitä Uinteriwante für Männer —- gemalt vom Kid corrugated CIE Stin Sohlen—neue Leiſten 82 00 
| Wir zeigen ebenfalls eine hübfche Auswahl von Matrofenhüten für Damen beiten egdptiihen Garn und in drei oder vier verichiedenen Echattirungen — SI DITERITE MOTGIE TUE SO UND. nennen . 
HB in raubem und glattem Strob, 49 fie werden immer für $1.25 verlauft — Samftag in The Hub... 00... | ü 
* — rate 500 Baar Shul-Schuhe für Knaben—in Satin und Ruf 
J zu Vreifen rangirend von 81.25 bis herunter zu nur „oc eeeeee 0. [ feine Union-Suits für Männer — in drei Farben — natural, roja und blau = en 81.75 i — 2 { ER $1. 5 x 
h‘ — PUR Arne — .75 Sa T e HP .. \ 
A Eure Auswahl morgen von 600 Regenihirmen — durhaus ganzfeidene Taffeta — — fanch ‚Seiden-Sals Sn: 98 ) 3 —8 
—— * dazu pafjende Ueberzüge — Staplitangen—feinfte importirte Lof Frames werth $1.50, — —— bier für . he a £ 2 — * SE Franzöſiſche Tan und Schwarze Vici Kid Schnürjchuhe für Damen—Kid . 
A Ludsbol3:Griffe, Sterling Silber verziert — mwerth jeden i 250 Dupend feine Negligeesdemden für Männer — mit 2 abnehmbaren Kragen Pr * —— a u. P⸗ n = £ 6 
4 Benny von 85.00, offerirt hier morgen $2 98 und einem Paar Lint Manjchetten — Hemd weich gebügelt und gewöhnlich für 85t und Cloth Tops © werth jeden Benny von 84, aber morgen 53.00 ; 
nz TEE = ® $1.50 verfauft — Samitag in The Hub für . eco e0 nee 00 TDERDEIE:TIE DIET ON ERITE FRE UI. eier 
ERTEILEN TEE TEE EEE LEERE PIE DWEE BILL TER EZERETER TE] 
J — — — — — — — — — — — —— ———— — — — —— — —ñ— — — — 
een 0 I Gt 222 x 
Fiſcher, Nr. 286 Franklin Straße; Der Lincoln Part. vards: Ohio Straße DVerlängerung, Safe View-Lyra. | Dom Tode abgerufen, 
Greenlee Bros, Nr. 225 Weit 12. $67,081.05; North Shore Drive, ’ — — 
Straße * * Jahresbericht der Verwaltungsbehörde $9803.79; Pine 2 J — Zum vierten Male wird der gemiſch/⸗ Im Alter von 85 Jahren iſt vorge⸗ 
{ N ° ‘ t t N 
* * * Cobb's Spezialſ ee * 71 te Chor „Lake View Lyra“, dieſes Mal ſtern einer der älteſten deutſchen An⸗ 
8 .z — cq | 
; ö — — am Sonntage, den 22. Mai und zwar | jiedler in Chicago, Herr John Muno, 
Die Hauptröhre des ftädtifchen Die Berwaltungsbehörde des Lin= | 70. Sufammen $260,201.95. (Das im großen Saale Der en | Ir feiner Wohnung a an Font hy und Wes 
Wafferleitungsfpjiems in Edgemwater | coln Park hat ihren Bericht für das | von entfallen $13,914.77 auf Ausga= |, fe di ier feiner Gründung bege- | tern Ave, N 3 Barf, verfchieden 
2 8 z 2 * — ferti So. Di Bealeich SR - | halle, die Feier jeiner Grü g bege= | jtern Upe., Nogers Be A 
ift Durch „Eleftrolyfe“ jo zerfreffen | Berwaltungsjahr 1897—1898 fertig | ben, die zur Begleichung von Rechnuns | | Der vor 56 Jahren 


gejtellt. Nachitehende Angaben über 
die Koften der Verwaltung find den= 


gen gemacht werden mußten, die aus 


dem Vorjahre jtammten.) zer 


4 Die Vert asbehd Jarfa z * — = i 12% A — 
EEE Fonds. | ilt — —— ren fein * — — | trieb lange Sabre —— murz 2. 
— Steuereinfünfte für dasJahr 1896, | M. Moodiworth, Präfident: Xotent G. ausgewählt, die zu dem Beten zu rech⸗ erwarb ſich bedeutendes Grun eigen⸗ 

238 5 fie St er | Dunton, Vize-Bräfident; Peler Hand nen find, mas auf dem Gebiete des gqe= | thum. m verfloffenen Nahre mar 
— u Berne sr 3 : d» , mifchten Chorgefanges gefaffen wur- | John Muno auf dem Pifnik der alten 


für 1897, $28,531.26; Zinfen von | Auditeur; Horacio N. May; "Um. 


“HENRY c. LYTTON. 
Nordweit:ide State Strafe und Zadjfon Boulevard. 


Seine Anjtrengungen veruriachen Trauer, während The Hub Befriedigung gewährt. 
Und das Geheimniß unſeres Erfolges liegt in unſerem unermüdlichen Beſtreben, 


Die Ankündigung unſeres Einkaufs von drei überladenen Ibriken machte ſofort einen günſtigen Eindruck 


zeigen- daß wir feine Anzüge für den Koſtenpreis des Tuches verkaufen. 
und morgen wird er ein weiteres anregendes Blatt der Geſchichte eines bemerkenswerth vortheilhaften Ereigniſſes in ferti ge = 


* für Männer. 


Großartiger Spezial-Einkauf von Bike-Anzügen für Männer von dem berühnteiten Yabrifantern, 
dffentlicht haben will, da er nicht wünscht, daß feine übrıgen Kunden dies erfahren jollen 
= verfauft wırrden, werden morgen bier offerirt zu. 


Elegante Facons in feinen Knaben: ‚Meidern. 
54.15 


15 16 Jahren — ir hellen und dımf 


2.95 
ihön mit Serge ‘ ü 
53.45 a Yacht: Sormen- für & 


Fancn Hemden für Knaben 
Spercale— 2 dazugehörige Kragen— 
TH Werthe—Samflag.....coseesonunnue eco 


ö— — ————— 





hen. Wie bisher, wird der Verein auch 


keit treten, hat er doch durchweg für 


de, und deren Schöpfer die in der mu— 








uzerſtören ... 
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den Kunden Wort zu halten und ihnen 
zu geben, als ſie anderwärts für mehr Geld erhalten tönnen. 
einfach weil das I 
ſagen, und es Vertrauen darin ſetzt, daß wir genau das offerirten, was wir an- JI111 
Der Verkauf hät ſich als rieſig erfolgreich erwieſen 4 3 

















Feine Mäı iner⸗ — — aus Caſſimeres, Worſteds, Cheviots und 
Clay Miſchungen in den modernſten Shattirung jen ge 

macht — gefüttert, gemacht und getrimmt nach der be eften 
fahmänniichen Art—echte $14:Werthe, weldhe wir Cu 


59,50 
morgei offeriren fü ir nur 


Extra ſpeziell für Samftag — Genau 300 echte importirte Englif 
vert Glothb Top Co ir Männer, mit denen wir | fo 
wünſchen dieſelben ſind durchweg mit rein gefärbte 
Seide gefüttert — nach der neueſten Mode zugeſch 
Nähten gemacht, jeder von dieſen Röcken reprä 
einen Werth von $18 bis $20, aber um damit au 
räumen, offeriren wir diejelben morgen für nur... 
Ertra fpeziell für Samitag 500 reinmolle ne Männer: Anzüge 
bübjchen aefälligen Muftern — alle Größen von 34 bi3 42 
ausgezeichnete FR-Werthe — 

fpeziell in Ihe Hub morgen zu 
welcher feinen Namen nicht ver= 
wir fauften dieied Lager — 60c am Dollar 
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$10.00 Anzüge $7 0. 
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Pr #0 


n3:wollene - Alter 14 bi3 
belle und dunkle Scd 
rz — Hinſicht 8-An —— gan 
REN ianeiaere men ade 


19—ganzwollene 
rungen ebens 
3 wie — 








400 Knaben Anzüge mit langen Hoien - 
— Fheviots und Caſſin 8 
falls blau und ſchn 





Fu 





55.00 


* 87500 3 


unjer Sanfte ags⸗ 





600 feine Anzüge für große naben- Alte er 14 bi3 
ınd Fancy Farben — mit erprobter \e genäht qarantır 
Hi in ſicht ebenſo gnt zu ſei n, wi e die beft ten anderswo verfa 
— ER ARE EBEN (OA EER 


20 blaue, 
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—5* € 980 
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ranzdiiiches Balbriggan Unterzeug für Kia J7T ⸗ 
Sc ben —alle 1-50 Werthe— A] F 
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Verftorbene fam 
ı nad Chicago und jtammt 
Dorfe Hermesteil bei Trier. 


aus dem 


mohlgerüftet vor die Deffentlich- 
Er bes 


Anfiedler der ältefte Gaft. E& überle- 





Bant-Depofiten, $1728.17; Boot» | Wenn iron; Michael Shields; F %. 9 fifalifchen Welt mohlflingenden Na= | ben ihn ein Sohn und zwei Töchter. 

miethe, $4715.82; Benugung der | Winfton, $.3.Bogan,Setretär; Cha. | men GC, Fromm, U. Billeter, M. d. Die Reihen der alten deutjchen Anz 
Schauteln, 3592.93; Pharton-Privis | W. Andrews, Superintendent; | Meinzierl tragen. Sole Werke er | fiedler Chicagos find des Meiteren 
legium, $500; Neftaurantmiethe, | McCartney, Anmalt; Helge U. Haus | fordern ernftes Studium. durch den Tod von William Fi, der 
86600; Piermiethe, $115; Erlös aus | gan, Schagmeijter. | In wie weit eg dem feitgebenden | vor Kurzem in feiner Wohnung, Nr. 
dem Verkauf von Ihieren, $605.25; ——— | Verein gelungen ift, diefes Ziel zu er= | 1345 W. Belmont Ave., verftarb, ges 


Beköftigung eines Elephanten, $119.- 
50; Einnahme des Stall-Departe- 
ments, $176.05; Arbeit und Material, 
$3911.74; Berfauf von Sand, $977.= 
80; für Brunnenmwaffer von E. John 


' fon, $80; Verfchiedenes, 772.86; für 


die Injtandhaltung von Boulevardz, 
$1914.95. Zulammen $280,954.75. 


lebens, melches aufgenommen wurde, 
um die Arbeiten zum Schuße des Ufers 
bornehmen zu fünnen, $22,925; Ber 
mwaltungs- und Bureau-ftoften, 85, 
783.70 (davon $4589.05 für Gehälter 
he Löhne); Polizei-Departement, 


$21,252.79; Stallungen, Wagen und | 


Pferde, $8116. 32; 
$16,140.91; 


Blumengärtnerei, 


tung der Fuß- und Fahrmwege, $10,- 
514.07; Unterhaltungstojlen der Me= 
nagerie, $11,847.46; Beauffichtigung 
der NRuderboote, $2136.81; Beleuch— 
tung, Heizung und Erzeugung bon 
Maſchinenkraft, $16,280.48; Reparas 
turen: cam jüdliden NReftaurant, 
$463.51; BrüdeNr.1, $238.49; Brücde 
Nr. 2, $2.80; Brüde Nr. 3, $70.08; 
Brüde Nr. 4, 889.75; an der hohen 
Brüde $4.70; am Boothaus des nörd— 
lichen Teiches, $5.88; an Geländern, 
$137.10; Betriebsfojten der Schmiede, 
5658.38; Nöhren-Einrichtung, $167.- 
08; Baufchreiner-Arbeit, 390.09; 


Glafer- und Maler-Arbeit, $634.065 | 
Drainirung, $914.04; Betriebstoften | 


| Malaria, an Unthätigfeit der Nieren und 


der „Academy of Sciences“, $5602.= 


Pflege der Rafenflächen 








| fon Avenue 


Grand Erofjing Turnverein. 

Um nädften Sonntag, den 22. Mai, 
veranstaltet der „Orand Crofjing 
JIurnperein” in feiner Halle, Ede Dob- 
und 75. Straße, ein 
Schauturnen. 


theiligen, ſodaß ſicherlich an intereſſan— 
ter Abwechſelung kein Mangel ſein 
wird. Von beſonderem Intereſſe dürf— 
te für Viele das Preisringen ſein, 


welches einige handfeſte Turner zum 


Beſten geben werden. Aber auch ſonſt 


iſt in jeder Weiſe für die Unterhaltung 


der Beſucher Sorge getragen. Nach 


dem Schauturnen, welches um 2 Uhr— 
beginnt, findet ein flotter Ball ſtatt, 


und Bäume, 817,715. 63; Inſtandhal- wobei auch der jetzt ſo beliebte „Cake 


Walk“ zu ſeinem Rechte kommen ſoll. 





04; elektriſche Fontaine, 3451. 05; Ar⸗ 


heiten zum Schuße des Geeufers, 
$6365.93; allgemeine Ausgaben, 
35889; Inftandhaltung der Bedürf- 
niß-Anftalten, $3843.26; Reinigung 
des jüdlichenTeiches, 32691. 84; Bruns 
nen und Yyontainen, $140.69; Herftel- 
lung von Eisbahnen, $917. 26; Ein- 
richtung von Lawn Tennis— -Spiel- 
plägen, $215.10; Borfehrungen für 
die Abhaltung eines Weitſchim— 
mens, $174.26; Beauffichtigung der 
Schaufeln, $120. 48; Beranftaltung 
bon Freifongerten, 8581. 60; Parkver⸗ 
größerung, $977.78; artefifche Bruns 
nen, $4141.74; Chicago Avenue Park, 
$1942.51; Inftandhaltung der Boule= 
vards: Sheridan Road, 2759.60; 
Pine Straße, $1823.,58; Dearborn 
Avenue, $982.30; Diverfen Avenue, 
$1553.95; Zullerton Avenue, $1161.- 
50; Late Shore Drive, $1721.85; 
North Park Avenue, $121. 98; North 
Avenue. 897.08: Anleauna von Boules 





| einer unmejentlichen 


Wer alfo einen veranügten Tag verle- 


ben will, der verfehle nicht, das Felt 


bes „Grand Croſſing Turnvereins“ 
zu beſuchen. 





Kurioſe Erfinder. 


Die Beamten des Patentamtes ſagen, ſie ſeien nie 
ſo ſtart wie im laufenden Fiskaljahre von Patent 
Applikanten überlaufen worden, deren Patentan 
ſprüche ſich auf weiter nichts als dei Benutzung be— 
reits ertheilter werthvoller Patente gründen. Die 
unglaublichſten und fadenſcheinigſ ſten Auskeden * 
Vorwände iverden erjonnen, um auf Grund irgend 
WUenderung borbandener Ya 
tente ein neues Patentzertifitat zu erg en, 
len aber, welche fich mit Untersuchungen dieler 





rt 


beichäftigen, berrjcht fein Zweifel, daß HoitettersMa= | 


genbitters eine Sntdefung don jouveränen Werth 
eines der beiten Stimulantien und KRegulatoren des 
Magens, der Yeber und der Eingeweide iit. Diejes 
un vergleichliche Elixir gewährt Hilfe und Linderung 
Allen, die an nervöſer Erſchoöpfung, an Bilioſität und 
Blaſe, an 
Körperſchwäche, an Altersbeſchwerden 
oder Schlafloſigkeit und Appetitmangel leiden. Als 
Mittel zur Verhütung all' dieſer Uebel bei körperli— 
cher Hinneigung dazu hat es nicht ſeines Gleichen. 


allgemeiner 


— — — ee 


Wellmans Nordpol-Expedition. 


Der Metereologe L. B. Baldwin, 
welcher ſich demnächſt nach Fromſoe, 
Norwegen, begeben wird, um ſich dort 
der von Herrn Walter Wellman zu 
unternehmenden neuen Nordpol-Expe— 
dition anzuſchließen, hielt geſtern zum 
Beſten des Hilfsfonds für die cubani— 
ſche Inſurgenten einen Vortrag in der 
Baptiſten-Kirche an LaSalle Avbenue. 
Er ſprach über die Peary'ſche Expedi— 
tion, die er ebenfalls mitgemacht hat. 
Außer den Herren Wellman und Bald— 
win werden ſich den Gefahren der näch— 
ſten Expedition noch folgende Ameri— 
kaner ausſetzen: Dr. Edward Hofma 
aus Grand Haven, Mich.; Profeſſor 
J. H. Gore vor der EColumbiſchen Uni⸗ 
verſität und der Aſtronom Quirof 
Harlam. 





Mehrere andere Turn- 
A " | vereine werben fich an dem TFelte bes 
Yusgaben. — Verzinfung des Dar | 


Bei al= | 


reichen, darüber mögen die Befucher des 


| KRonzertes, und e3 wäre fehr zu mün- 
| chen, dat Tolche in Menge erjcheinen 
mürden, ihr Urtheil abgeben. — Mit 


den Chorgefängen mwechleln Bofal- und 
SInftrumental-Einzelvorträge ab, und 
auch der Humor wird, wie in früheren 
Konzerten zu feinem Rechte fommen. 
Des Weiteren find dem unter Leitung 
des Herrn W. Anoll jtehenden „Har- 
monie”-Drchefter einige Nummern im 
| Brogramme zuertheilt worden. 

Das vollitändige Programm lautet 
ı wie folat: 

1. Theil — Duperture „Flora“, 
| Schleppearell, W. Knoll's Harmonie— 
Orcheſter; „Himmelskinder“, gemiſch— 
ter Chor, Max v. Weinzierl, Lake View 


Saiſon in Freiberg's Opernhaus, 
| dem 


| 2pra; „Ach! könnt’ ich noch einmal fo 
| Tieben”, Sopran-Solo, letter, Fräus | 


fein Minnie Laflen; a) Gavatine, X. 
Raff; 6) Ungarifcher Tanz, M. Hau= 
fer; GSolo-Stüde für Geige, Herr 
Ernit Fr. Tamm. 

| 2. Theil — „Maifönigin”, gemifch- 
ter Chor mit Bap-Solo, W. Billeter, 
Herr ©. Gugaenheim und Lafe Viem 
Lyra; „Mie freundlich ftrahlt der Taq“ 
Ienor-Solo, von Flotom, Herr Karl 
Krap; Tanzlied, dreiftimiger Frauen- 


‚ menchor der Lafe Vie Lyra mit Fri. 
' Th. Binder, WR. Guggenheim und Th. 
Megner als Soliftinnen; „Sch fühle 
deinen Ddem“, Duett, Graben Hoff- 
| mann, Frl. Th. Binder und Herr Hugo 
Henschel. 

3. Iheil — a) äfer3 Tod”, 
gem. Chor; 5b) „Der Weide Traum“, 
Quartett; c) „Schmetterling“, gem. 
Chor, Ernft Fromm, Lafe View Lyra; 
| „Etwas für die Lachmusfeln” (Ein 
 Zufunftsmufifer), Herr Hugo Hen— 
Tchel. — Anfang des Konzertes punft 
8 Uhr Abends. 


Des KL 


mm 





Brave That. 

Der fünf Jahre alte Ralph Harper, 
Nr. 749 Weit 21. Straße wohnhaft, 
fiel gejtern am Fuße der ©. Afhland 
Avenue in den Fluß und wäre zmeifel- 
los ertrunfen, wenn nicht ein zufällig 
des Weges daherfommender Dann, 
Namens %. Folter, welcher den Unfall 
bemerft hatle, in den Fluß gefprungen 
wäre und das dem Ertrinfen naheftind 
herausgeholt hätte. Der Kleine hatte 
| feinen Schaden genommen und erholte 
| fich nach wenigen Minuten. 





| Mormfer’fche Truppe jeder Zeit aud 


or mit Soli, M. dv. Weinzierl, Das | 


| len. 


| freigefprochen worden. 










Der Veritorbene wur— 

de in Medlenburga-Schwerin geboren, 

ließ fih im Jahre 1863 in Chicag9 
nieder, und betrieb bi3 zum borigen 
Jahre eine Gärtnerei. Er erreichte ein Ä 
Alter von SO Kahren und hinterläßt 5 
verheirathete Rinder. 


fichtet worden. 















— — — 


F Freibers 8 Opernhaus. 





Nach dem Prinzip „Ende qut, alles 
aut“ fchlieht Direktor Wormjer am 
nächften Sonntag jeine biesjährige 
in⸗ 
er für die letzte Vorſtellung das 
immer zugkräftige und gehaltvolle 
Senſations-Schauſpiel „Die beiden 
Waiſen“ gewählt hat, welches bei guter 
Rollenbeſetzung und mit glänzender 
Aus ſtattung an Koſtümen und Dekora— 
tionen in Szene geht. Die Thatſache, 
daß „Die beiden Waiſen“ während die— 
ſer Woche allabendlich in engliſcher 
Sprache und mit guter Ausſtattung 
im Alhambra-Theater zur Aufführung 
kommen, und der Umſtand, daß Direk— 
tor Wormfer dieſes Stück zu ſeiner 
Schlußvorſtellung gewählt hat, mögen 
als Beweis angeſehen werden, daß die 























mit ſolchen Geſellſchaften in die 
Schranken treten kann, welche Jahre 
lang allabendlich dasſelbe Stück ſpie— 
Es ſteht zu erwarten, daß der 
Beſuch am nächſten Sonntag ein zahl— 
reicher ſein wird. 

*æ Der Fuhrmann Barney Trach iſt 
im Kriminalgericht von der Verant— 
wortlichkeit für den Tod des von ihm 
überfahrenen Salvatore Manizotti 
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Die letzte Gelegenheit, die blauen 
Jungen zu ſehen. 











Wieder-nur$2.50 nad) Springfield und zurück 


Dia der Chicago & Alton Bahn. 








Die Fürzeite, beite und ichnellite Linie, 
Tidet3 gut auf allen Zügen am Samijtag, 
den 21. Mai, und dem regulären Zug, der 
um 11.08 Uhr ? zorm. Sonntag, den 22. Mai, 
von Ghicago abfährt. Ticdets find gut für 
die Rückkehr bis und einichlierlich des Zuges, 
der Springfield um 11.25 Uhr VBorm. am 
Montag, den 23. Mai, verläßt. Geht via 
der alten zuverläfligen „Alton“ und fichert 
Guch deren natürliche Vortheile ohne Srtvaz 
fojten. 

Stadt - Tidet - Difice 101 Adams Gtr., 
Union- Bafjagier- Station, Ede Adams und 
Ganal Str., und Dreiundzmanzigite Strafe 
Station. fria 












Abendpoft. 
Heint täglich, ausgenommen Sonntags. 


maudgeber: THE ABENDFOST COMPANY. 


203 Fifth Ave 
Beilden Vionroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon Re: 1498 und 4046. 


....1 Eent 
..2 Cents 


jede Nummer .. 
Vreis der Sonntagsbeilage.. 


" Surrdh unfere Träger von in's Haus geitent 
wöchentlich 6 Cents 


Dbrlich im —— vegablt, in den er. 
&taaten, portofrei . 


Köhrlid) nad dem Auslande, portofrei... 


83.00 
...85.00 
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Cervera in Santiago. 


Das „arobe Kefjeltreiben“ auf die 
Ipanifche „Armada“ fcheint zu Ende 
und das Wild ift den Jägern durch die 
Zappen gegangen. Anfcheinend zuper- 
läffige Nachrichten melven, daß das 


Tpanifche Gejchwader ficher und unane | 


gefochten in den Hafen von Santiago 
de Guba an der öjtlichen Südfülte der 
Snfel eingelaufen ijt und daß ſich 
Sampfons und SchleysGeichmader bei 
Ken Weit vereinigten. AUngefichts die- 
fer Nachrichten wird es fchmwer, über 
baupt an ein verfuchtes Keffeltreiben zu 
glauben, jondern es mill eher jcheinen, 
als jei Sampfon, fowie er fihere Kun= 
de von ber Ankunft des ſpaniſchen Ge— 
ſchwaders erhielt, von ſeinem Ausflug 
nach Portoriko ſo ſchnell wie möglich 
nach Key Weſt zurückgedampft, ohne 
auch nur den Verſuch zu machen, die 
ſpaniſche Flotte abzufangen, und daß 
für Schley gar keine Möglichkeit vor— 
lag, die ſpaniſech Flotte an dem Ein— 
laufen in einen Hafen der Südküſte 
Cubas zu hindern. Das Fliegen können 
unſre Geſchwader eben nur in den 
Phantaſien der Zeitungsſtrategen be— 
ſorgen. 

Erreicht hat unſere Kriegsführung 
in den weſtindiſchen Gewäſſern bisher 
nichts. Was immer ihre Pläne ge— 
weſen ſein mögen, ſo ſind ſie offenbar 
fehlgeſchlagen. Der Ausflug Samp— 
ſons nach Portoriko hat viel Kohlen 
und viel Pulver gekoſtet und nichts ein— 
gebracht. Den Befeſtigungen von San 
Juan wurde nach den letzten Nachrich— 
ten fein nennenswerther oder nicht mie= 
ber gutzumachender Schaden zugefügt, 
und die fpaniiche Flotie hat in dem 
Hafen von Santiago de Cuba den 
fiheren Stübpunit gefunden, von dem 
man fie angeblich um jeden Preis fern- 
zubalten juchte. Der Krieg it vier 
Wochen alt und wir haben noch auf 
feinem Punkte auf ſpaniſchem Boden 
in Weftindien feiten Fuß falten —— 
Die Lage iſt dieſelbe wie vor vier W 
chen, nur daß das gefürchtete ſpa nifche 
Geſchwader jeht in Santiago de 
Cuba eine Operationsbaſis beſitzt 
die etwa in der Mitte des Operations— 
feldes liegt. Sie hat von hier aus et— 


wa gleich weit nach Portoriko wie nach 
Havana und kann nach erſterer Inſel 


ſowohl die Fahrt ſüdlich, als nördlich 
von Haiti nehmen, ſie kann Habana 
durch den Kanal von Jamaica (die 
Windward-Paſſage) erreichen oder 
kann, von Santiago weſtlich fahrend, 
durch die Yucatan Straße nach Ha— 
vana gelangen. beherrſcht in 
Santiago zugleich die Kabellinien und 
könnte, wenn ſie dort genügende Koh— 
lenvorräthe findet, ſich wohl kaum ei— 
nen beſſeren Stützpunkt wünſchen, als 
jenen ſtark befeſtigten und geräumigen 
Hafen. 

Das zweite Spanische Gejchmader, 
melches entweder jchon von Gadiz ab» 
gejahren ift oder baldiaft abfahren 
wird, dürfte ohne alle Schwieriafeiten 
Vortorifo oder Santiago erreichen, 
denn mit einem itarten und fchneller 
fahrenden feindlichen Gefchiwader in 
Santiago darf es unfere Kriegsleitung 
wohl faum maaen, ihr ein fleineres 
Geihtwader, wie dad Sampfon’s oder 
Scley’3 entgegenzufhiden, denn ein 
ſolches könnte zwiſchen 
feindlichen Geſchwadern leicht zerrieben 
werden, und noch weniger wird es 
angehen, die ganze Schlachtſchiffflotte 
oſtwärts zu ſchicken und Key Weſt und 
unſere ganze Küſte zu entblößen. 
Trifft aber das zweite ſpaniſche Ge— 
ſchwader wohlbehalten in den weſtindi— 
ſchen Gewäſſern ein, dann würde das 
ſchnelle 
dem wir nichts Aehnliches aa Na 
jegen können, frei werden zur Dfien- 
five. Die Stellung der Spanier auf 
dem weſtindiſchen Kriegsſchauplatz 
hat ſich ofſenbar ganz bedeutend ge— 
beſſert, und mit gutem Rechte konnte 
die Königin von Spanien dem Admi— 
ral Cervera zu ſeiner Ankunſt in San— 
tiago gratuliren. 

Es ſoll hier der amerikaniſchen 
Kriegführung kein Vorwurf gemacht 
werden und das oben Geſagte ſoll auch 
fein Verfuch fein, den Strategen in’s 
Handwert zu pfufchen — Beides 
bleibe Berufeneren überlaffen —, mas 
gejagt wurde, foll nur dazu dienen, 


mi, 
Die 


auf die durch die Ankunft des fpani= | 


ſchen Geſchwaders entſchieden zu unfe- 
ren Ungunſten veränderte Sachlage 
aufmerkſam zu machen und die große 
Unmahrjcheinlichteit einer baldi- 
gen Beendigung des Krieges darzu- 


tHun. Die Hoffnung auf einen fchnel- | 


len und leichten Sieg, die nach Demwey’s 
glüdlihem Handitreich fo hoch ftieg, 
wird man aufgeben müfjen. Spanien 


bejitt in Cervera oifenbar einen "fehr | 
feinen | 


geihicdten Admiral, und in 
Panzer- Kreuzern ein Gefchtwader, das 
vermöge jeiner Gejchmindigfeit den 
Kampf herbeiführen oder vermeiden 
fann nach eigenem Ermefjen. 
UnſereFlotte beſitzt nur zweiKreuzer, 
die die Schnelligkeit der ſpaniſchen er— 
reichen, aber auch dieſe kann man je— 
nen nicht entgegenſtellen, da ſie bei 
weitem nicht ſo ſchwer gepanzert ſind. 
Unſere Flotte wurde eben nur zur 
Vertheidigung gebaut. Als 
man ihren Bauplan entwarf, glaubte 
man eben noch nicht, daß die Ver. 
Staaten je einen Angriffskrieg 
führen würden. Jetzt wird der Bau 
don ſechs ſchnellen Panzerkreuzern ge⸗ 


den beiden 


Kreuzergefhwader Spaniens, | 


n jehigen Krieg wer 

den diefelben allerdings 12 micht mehr in 
Betracht fommen, ga für 
und man weiß ja nicht, mohin der Weg 


führen wird, den mir fo frohgemutt) | 
' der Kompagnie 
ı Häftling, der bereits 5 
Süd Caro: | 
* entlaſſen, bis er ſeinem Vater den lek— 


2 S i ten Liebesdienſt erwieſen. 
AS dem Staate Süb-Garolina non | {en Lieb vie] 

9— ti⸗ | 
Rue ı eben nicht, 
ſich regelt. Der Herr an er= 
| Härte jich nicht } 
der Gelynchten gegen das County, in ı A — 
verfügt 


betreten haben. 


Das Anti⸗Lynch⸗ Geſeg 
linas. 


ſeiner Geſetzgebung ſein neues 
Lynchgeſetz beſcheert wurde, welches zu 
— — der Angehörigen 


dem der Ipnchmord begangen murDde, 
bered tigt, da glaubte man ziemlich all- 


gemein, endlich das Mittel gefunden zu | 


haben, dem Lynchunmelen Einhalt 
tbun, wenn nicht es geradezu ausz 
ten. Man erinnerte ſich, daß die Koften- 
| frage in ländlichen Counties überall, 
| nicht nur im Süden, eine große Rolle 
| jpielt, daß man oft geneigt ıjt, Verbre— 
Id cher laufen zu laffen unter der Bedin- 
F aung, die Gegend zu meiden, und daß 
| 


zu 


u Gunjten der Lynchjuftiz gar oft ges 
rade heraus erklärt wurde, fie empfehle 


feit, als auch bejonders megen 
MWohlfeilheit, da fie die 


ihrer 
lang= 


fallen lafle. Aus diefem Grunde, faate 
man, erkläre es jich, 
Bürger”, das heiht die Yandbefiter, jo 
vielfach mit dem Lnnchpöbel Tympathi- 
jirten, wenn fie nicht geradezu unier 
den Lhnnchern zu finden waren. 


den ländlichen Counties alle Untoften 
aus den Steuern auf den Grundbeſitz 
gededt werden müflen. Wenn aber, 
| meinte man, 
börigen bon Gelynchten Tauſende 
Dollars Schadenerfah fordern fünnen, 
dann wird man, im Gegentheil zu jebt, 
als auf das pilligere, Jozufagen Das 
ringere Uebel zurücfallen, 
twird mehr darauf fehen, daß die Be- 
amten ihre Pflicht tdun und Lynd= 
morde berhüten. 
Dies Gefet, pon melchem man fi 
| fo viel verfprad), murde zum eriten 


ge⸗ 


Male der Probe auf ſeine Wirkſamkeit 
der | 


Ram | trafen jüngft mie gemeldet, u 


melche 
bon 
County 


unterworfen in der Klage, 
Verivalter des Nachlaffes 
rence Bromn gegen das 


Drangeburg, ©. E., anhängig made, | 
und — das mag aleich gejagt jein — | € 
| mander Dunlap, der Befeh 

Zazaretht ) ſch iffes mw 


e3 hat die Probe nicht bejtanden. 
Kamrence Brown, ein arbiger, 
murde im Jahre 1897 in genannten 
County aelpncht, und der Nachlahver- 
malter fuchte, in Uebereinjtimmung mit 
jenem Gefet, Schadenerfaß für 
Angehörige 
dem folgenden Prozeß jagte ein „Mlagi 
itrat” aus, 
fiir Broton erließ, und daf 
hin wieder auf Erfuchen * 
anmalts Die reilaffung % 
rdnete. Weitere 
gaben, 


Browns 


Staats— 
owns an— 
Zeugenaus — er⸗ 


griffen und aufgehängt wurde. 

Daß ein Lynchmord vorlag, beſtritt 
kein Menſch, aber der Richter erklärte 
der „Jury“, daß das Anti-Lynch— Geſetz 


zu machen, ſondern ſich nur auf ſolche 
Fälle beziehe, in denen die gelynchten 


Rerfonen ich, als der Böbel fich ihrer | . a 
+ ſi ſicherem Hafen geb 


bemächtigte, in den Händen von Ord— 


nungs beamten befanden, allo daß nur | 
von Gefangenen | 
mülfe. | 
| ftattet und die V 
| borübergehend cbenfo aut verforg! 
ein | in einem 
für das | 


für das Lynchen 
Schadenerſatz bezahlt werden 
Da Brown aus der Haft entlaſſen wor— 
den war, ſo zögerten die Geſchworenen 
natürlich keinen Augenblick, 
Nichtſchuldig-Urtheil 
County abzugeben. 

Auf dieſelbe Weiſe kann man natür— 
lich jede Schadenerſatzzahlung umgehen. 
Man braucht den Angeſchuldigten ent— 


Sühne des 

Verbrechens 
blutdürftigen Y 
man fann die Drdnungsorgane gerade- 
zu in den Dienit 
dem man fie die Verbächttaten einfan- 
gen läht, um fie dann wieder freizu- 
laflen, das heißt dem Pöbel zur Exeku— 
tion zu überliefern. Man hatte das Ge- 
feß ganz fein ausgeflügelt, aber man 
machte die Rechnung ohne den 
Man vergaf auch hier, wie fo oft, 
Geſetze, welche gegen die 


von vo 


daß 


Meinung in den Landgegenden Süd— 
Carolinas den Farbigen für vogelfrei 


ihn vor der Mordluſt des weißen 
Pöbels nichts wiſſen will, das beweiſt 
der Verlauf jenes Prozeſſes: 
Nachlaß gegen Orangeburg Co. 


nicht werth, auf das es geſchrieben iſt. 


Barbariſche Disziplin. 


E3 ift in Deutjchland fchon häufig 
darüber geklagt worden, dah 

| — der militärifchen 3 
plin auf die Humanität herzlich wenig 
Rück ſicht genommen wird. Ein beſon— 
ders in die Augen fallendes Beiſpiel 


„Beobachter“, 

Verantwortung für die Richtigkeit ſei— 
ner Mittheilungen überlaſſen müſſen, 
wie folgt: 

Ein alter Handwerker in Stuttgart, 
deſſen Sohn ſeine Militärzeit abdient, 
wurde von der Influenza auf das 
Krankenlager geworfen 
den Tod darnieder. Er bat den ihn be- 
Juchenden Sohn, bei ihm zu bleiben, 
da er allein fei und Niemand zur Pfle- 
ge habe. Der Sohn wollte es mit Nüd- 
ficht auf die dienftlichen Gründe zuerft 
nicht, blieb aber auf inftändiges Bitten 
des Waters, eingedent feiner Kindes- 


Tage Mittelarreſt. Inzwiſchen ging es 


—— — — 


Das Fao-simile der 


Unterschrift von Mr 


fpäter — | 
| wie der Vater nad} feinem Sohne ver- 


urot⸗ 


Menſch über den mil 
Mit nichten, 
Strafe bis auf die 
| und fam — noch 


ſchen für ſich. Die Verhäng 


A ————— reſtes läßt ſich ja ſchli 
wierigen und koſtſpieligenProzeſſe weg⸗ 


daß die „beiten | 
| den 


| fein naeh —— da iſt, 
maren. Jeder 
Epnchmord [parte ihnen Geld, da ja in | nach A ee Gefühl ein 
| gen die Menfchlichkeit, ber 
ı rechtfertigen 
die hinterbliebenen Unges | 
in 6 
| Gebot 


: > V | Und wollte man dieMenichlichte 
auf das regelmäßige Gerichtöverfahren | 


| te man fie üben gegen den 
und man |! 
| daß 


| gend ilt. 


Sn} 
fein, 





| — ra 
| 36,0. 
au erwirken. In | 
i ” | imlü 
daß er einen Verha eisbefchf | 
er jpäters | 


dat Brown lofort nach feiner | 


Freilaſſung von einem Pobelhaufen er= | nn * 
} ten Leckerbiſſen abzuliefe 


I ner erfenndar ı \ ar 
nich! beabfichtiae, die Gounties für das | Mer erkennbar ift, hat man 


Lnncen im Allgemeinen verantwortlich | 


| tüchtiger Offizier. 
Thomas 9. 
' 2 . ı Mari toht ihm aur Ge} 
weder gar nicht zu verhaften und die | Marine, fteht ihm zur Ceite, 
angeblichen oder wirklichen | 
rnberein nur dem 


Böbel zu überlaffen, oder | ber 


des Pöbels ſtellen, in- 


einem arohen | 
ı eine beträchtliche Anzahl von Särgen 
aufgeſtapelt 
werden 
Wirth. | 


| räumt mwird, hl 
erklärt und von einem Rechtsfhut für | ten Matrofen fein Raum übrig, wo er 
| zur une ge bettet und gepflegt werden 
| fann. 
Bromns | 
Das | 
ſchöne Gefeb it offenbar das Papier | 
| türlich al® „Samariter zur See“ 
| feindlichen Angriffen aefchütt. 


bei der | 
Diszi- | 
ı ruhig bezüglich des 


diefer Art erzählt der Gtuttgarter | 9, 
u wir natürlich die | 


| fingen 
| folgt ein 9 


und laaq auf | 


i | mals tmwieder zu fehen? 
pflicht, doch — und befam dafür fieben | 


V dem alten Vater r fchnel 


und Niemand mar da, der fich feiner 


angenommen hätte. Cine Nachbars- 
frau, die es nicht mit anfehen konnte, 


lief endlih zum Hauptmann 
und ‚bat ihn, Den 
Tage abgeſeſſen 
hatte, aus ſeiner Haft nur ſo lange zu 


langte, 


Allein die 
gute Frau kannte die harten Satzungen 
nach denen die „Disziplin 


iir zuftändig, da ber 
bom Bata ıillonsfommandeur 
worden jet. Samftaa jrüh 
fandte der Hauptmann einen Feldwe— 
bel in die Wohnung des Bürgers 
welch' lehterer ſich von dem mittlerer— 
weile eingetretenen Tod des alten 


te. — \ Y F * 
Mannes überzeugen konnte. Man ſoll— 
det | 


te num alauben, jebt endlich jiege D: 
itäriichen Geiit! 
jeine 
Minute verbühen 
rechtzeitig, um 


das nn des Sarges mitanjehen 


Soldat mußte 
CDIDAI IVIRBRé 


der 


ı zu fonnen 
jich ebenfowohl wegen ihrer Schnellig- | 


Die hier erzählten 


AL 
eßlich entſchuldi— 
gen, da der Soldat es verabſäumt bat- 
te, für fein Ver bleiben um fchleunigen 
Urlaub nachzufuchen. Dab man aber 
Sohn niht an Das Stel jelager 
eilen —9 obgleich ſonſt 
dem alten 
ı zuzudrüden, das tit 
Beritoß ge 


des Waters 


Mann die Ylugen 


milttäriiche Disziplin nicht 
(äht. Oder will etwa \e- 
mand behaupten, das Vaterland märe 
sefahr aeimefen, wenn man dem 
ber Menſchlichkeit gerolgt märe? 
feit nicht 


ſo muß—⸗ 


durch die 


den Set in. 


* ter, 


Ms 
Ve 


elten laſſen gegen 

wenn 
ung iſt, 
zivili— 
che Tu= 


ander® man nicdt Der 
die Menichlichkeit num 


ıttart! 


eine 
jtifche, nicht auch eine mi 


— — — * 


Das Lazjarethiniii , 


Mit dem Lazarethſchiff 

die erſten M —— en ein 
die Pflege kranker un id 
Soldaten ab fommandi 


weiche für 


elcher 

a Een 
ſoll, dort am nach ser 
Dientte 


porbereiten N: 
wo die v3 am 
hatte cm 
Mts. bein ıDere Befſehle ner 
noch nicht — und war natürlich 

——— darüber, ob er nachHabang 
beordert oder angewieſen werden wird, 


X — tal 2 a ar 
der Flotte Adm il Sampſons zu fol 


gen. IDIE 


smo2 On 
jeines Di 
werden, 


im 


Solgce“ 
FE tee ’ 


Zuerft wird Die 


ı befannt, den — — — Blokade-Ge 


aders einen Beſu abi 


ne Son 9 f 
DIE Del „Bol 


ſchw 
dort 
für die Va 


atten, 


Yy art 
on [ 


nial 
terlanböpertheibiner 
in. 

Auf dem Lazarethichiffe, welches für 
Freund und Feind an feinem meihe 
Anftrich und dem Rothen Kreuz-Ban: 
— um für 
250 — geſchaffen, welche nach 
einer Schlacht 
Kriegsſchiffen abgeholt 
dann unter ärztlicher Fürſorge 
racht werden. 

Das Schiff iſt nicht nur zweckmäßig 
und komfo rtabel eingerichtet, ſondern 
auch in vieler Hinſicht elegant ausge— 
erwundeten es dort 
— wie 
gutgeleiteten Kofi tal auf 
dem Teltlande. Kommarder Andrew 

Dunlap tlt ein liebensmürdiaer und 
Chefarzt it Dr. 
Street? und Dr. ©. F. 
Stofes, ehemaliger Aififtenzarzt in der 
4 
befinden Sich die Merzie Dr. ©, 
tb und Dr. E. ©. Bonert an Bord 
Es face”, deren meiterer Sanitäts 
tab durch acht et innen 
bom New Porfer Bellevue 
und Drei Apotheker ernänzt r hir 

Raume des Shi 


durch 


nach 


Jo} pı ttal 
In 


d 
ffe 


So weit als thunlich, 
die Leichen der Gefallenen, 
nachdem ſie einbalſamirt ſind, in die— 
ſen mit Metall ausgeſchlagenen Sär— 


öffentliche gen an's Land gebracht. 
Meinung ſind, nicht durchgeführt wer- 
den können und das Uebel nur noch 


verſchlimmern. Daß aber die öffentliche 


Unter den modernen N 
mo auf WERNER, menn fie das 
ianal „Rlar zum Gefecht“ erhalten, 
auch das Kleinfte Hindernif wegge⸗ 
eibt für den verwunde— 


Die „Solace“ wird, wie man 
glaubt, üd Dienſte zu leiſten ver— 
mögen. Das Schiff iſt durch die Be— 
ſtimmungen des Genfer Konvents na— 


vor 


— ———— — 


Was iſt aus Andree geworden? 


Man wird im Publik 


kum wie in 
der aelehrten | 


Welt mehr und mehr un- 
Schidfals von An 
dree und feiner Ballonaenoffe en Nils 
Strindberg und Knut Fränkel Die 
Auf fahrt vollzog fi am 11. uf v. J 
Während man anfangs darauf J. 
nete, die kühne .. in meniaen 
Tagen beendet zu feben in —** Ge- 
oder in —* er Kataſtrophe, 
Monat dem an nbe ven, obne 
dat irgend etiva® fund wird, das und 
über das Schicffal des Ballona und 
feiner\nfaflen beruhigen fönnte. Sind 
fie in diefem Muaenblid in Sicherheit 
auf Franz-Joſephs-Land oder Grön- 
land? Sind fie in den Eisabaründen 
der Polarzone verunglüdt und mup 
man jede Hoffnuna aufgeben, fie je- 
Diefe Anfich- 
ten find in den Fachkreifen getbeilt. 


ı Die Einen haben Andree und feine 


— — — — — 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


* —* er: Theil 


fich auch | 


' eriten 
| welche 
it welche 


erloren geg 

bat indeffen die 
Hoffnung noch nicht aufgegeben. Cr 
vertraut auf den Muth, die Kaltblü- 
tigfeit und Ausdauer der Luftichifier, 
und erwartet mit Zuwerficht, DaB bie 
Nücdkehr des Sommers und das 
Schmelzen des Gifes das Polarmeer 
mieder zugänglich macht und uns bie 
Inſaſſen des Ballong wieder zurüd- 
bringt. 

Wo tft der Ballon zu Boden ge- 
langt? Die drei möglichen Hypotheien 
werden von 2. Rour in der „Revue 
des Revue“ einer Sichtung unterzogen. 
Nach der erjien Hypotheſe iſt es dem 
Ballon gelungen, nach Franz-Joſephs— 
Land zu gelangen, das ihm die ſchwar— 
ze Linie ſeines Strandes kennbar ma— 
chen mußte. Dann wird Andrée die 
Unmöglichkeit des Vordringens nach 
Norden konſtatirt und ſich zur Lan— 
dung entſchloſſen haben. Die Reiſen— 
den konnten dann leicht nach Kap Flo— 
va gelangen, wo Jackſon — * behagliche 
Zufluchtsſtätte und genügende Lebens— 
mittel für den 
hat. War es —— 
dorthin zug *—* fonnten fie ge= 
nug Eis — und —— erlegen, um 
ſich in einem Eishauſe, das ſie errich— 
ten könnten, durchzubringen. 

Nach einer zweiten Hypotheſe wäre 
der Ballon im Meer ſüdöſtlich von 
Spitzbergen niedergekommen. Als 
Andrée wenige Tage vor ſeinem Auf— 
ſtieg ſrug: was eintreten werde, wenn 
der Ballon auf den Meer niederainge, 
antmworiete er kalt: Wir merden ertrin= 
ten, 


— bis 


Die dritte Hypotheſe iſt folgende: 
Der Ballon wäre dennoch durch die 
Winde nach Oſten oder Norden von 
Franz⸗ Joſeph-Land getrieben worden. 
In dieſem Falle würden die kühnen 
Reiſenden der Wahrſcheinlichkeit nach 
verloren —— Selbſt wenn man an— 
nimmt, daß e eö ihnen gelungen i* un= 
verleht auf die Gisdece des Nolarmee- 
reg au gelangen ſammt ihrer Aus— 
rüſtung und ihren Flinten, 


können. Als 


hö SR pielfeicht 
Rä re 


erreichen 
würde es 
da einen 

Mahanbe ihrer Borräthe mühten fie 
va Land por Ende September 
eicht haben. Wäre das eingetroffen, 
o hätte man früher von ihnen gehört; 
die Nachrichten, die jünaft über Ktlon- 
dife gelommen find, haben feine B 
ſtät geſunden. 

Die Sache liegt alſo fo: 
Ballon auf dem Meere nied 
ſo ſind die Luftſ 
ſie auf den mmenden Gletſ— 
ſfüdöſtlich von Spitzbergen gelandet, 
jo find fie verm nuthlich zu Grunde ge— 
gangen; haben ſie — Feſtland von 
Franz— Joſephs Land erreicht, ſo ſind 
ſie faſt ſicher wohlauf. In dieſem 
Falle wird man fie im Laufe des 
mer3 in der Hütte bon 
Kap Flora auffinden. Befanntlic 
mird eine Erpedition fie dort auffin- 
den. Hoffen wir — mit Erfolg. 


Jagdbeute 


igung 

— 
Iſt 
dergegangen 
chiffer ertrunken; 


hmm 


Der Deutiche Tag. 
g des ſoeben verſtorbenen 
irs Dr. Kellner in PVhiladelphia. 

Die Feier des Deutſchen Tages in 
en Ver. — erhielt ihren Ur— 
rung in Philadelphia. Diefelde Toll 
: Erinne rungs-Feſt die Grün— 
ag der erſten deutſchen Kolonie im 
ande fein, und an die Gefchichte der 
wen Kultur-Arbeit, welche das 
utſche Element ſeitdem hier voll— 
racht hat. 

Sjene erjte geſchloſſene deutſche Ein— 
wanderung, welche am 6. Oktober die 
„Deutiche a. oder Germantomn 

i Phila aD hia Ü zründete, deſſen Theil 
fie jebt it, pe ver Anfang des Eine 
zuges deutfcher Sprade, Sit⸗ 
te, deutſcher Gebräuche, deutſchen Lie— 
des und deutſchen *leihes und Unabs 
bängiateits-Einns in die alten engli- 
ichen Kolonien. 

Di A] e unfere erſten Pioniere, unſere 
deutſchen Pilgrims-Väter, waren die 
Koloniſten in Nord-Amerika, 
gegen die Sklaverei auftraten, 

unbedingte Religionäfreiheit 
verlangten, und allen boran für die 

Befreiung pom englifchen Noch borar- 
beiteten und dafür ftritten und litten 
und fiegten. 

Die ruhmreiche Gefchichte 
Hungen und Verdienfte des amerifani- 
Ichen Deutfchthums feit 215 Jahren 
ſtellt daſſelbe vollſtändig dem engliſch— 


— 
— 


ar 


— 
ERS ED 
= 


or 


| redenden Element aleich, das außerdem 


in jo überaus innigem Grad bon deut= 
ichem Blut genährt und von deutfchem 
Geiſt durchdrungen worden iſt, mäh- 
rend ſieben Generationen des amerika— 
niſchen Volks einen halben Kontinent 
kultivirt und ein Weltreich geſchaffen 
haben in der Mitte der Weltmeere, und 
beſtimmt dereinſt durch Lage, Größe, 
Macht und Reichthum für die Haupt— 
Kontrolle des Weltverkehrs. 

Das Deutſchthum in den Ver. Staa— 
ten ſoll mit Stolz zurück blicken auf 
den großen Antheil, den es an dieſer 
glorreichen Entwidelung genommen 
hat. Jm Krieg und Frieden, in Ader- 
bau, Gewerbe, Induſtrie, Handel, 
Kunfi und Wiffenfchaft hat e& in vie= 
len Staaten fi) mit Ruhm bededt. 

Geine zweihundertjährige Geſchichte 
inſerer Republik hat mit ſeiner Ar— 
beit zugleich ſeiner Sprache und ſeiner 
Geſittung das Bürgerrecht errungen. 
Wer darf dieſer hiſtoriſchen Thatſache 
gegenüber deutſche Sprache, deutſches 
Lied oder gar das Deutſchthum über— 
haupt als Fremdlinge in unſerer Re— 
publik bezeich nen? 

 Alzu große Befcheidenheit, allzu 
aroger Mangel an Gelbfiberrußtfein, 
allau große Uneinigfeit im Geltend- 
machen feiner angeltammten Rechte und 
Anfprüce auf arößte Hochadhtung fei- 
ner Vorzüge, feines Getites und feiner 
Sprade find die Gründe, meshalb das 
deutfche Element, feine Gigenthümlich- 
feit und feine VBerdienfte um Wohl- 
fahrt, Freiheit und Macht der Nation 
nicht immer ihre berechtigte Anerfen- 
nung finden. 


in ur 


Winetr ——— ſen 


to hätten | 
ſie erſt in acht Wochen das feite Land | 


hier und 
ı veneben haben. Nach |! 


er= | tor 
| de en Geſchicken und 
und Größe daſſelbe unzertrennlich ver— 
wachſen iſt. 


Der | 


ind | 
chern | 





| tügiges 
ber gefeiert. 


Som: | 
Sadlon am | 


der Leis | 


!Unfere feinften Saramela— 


nn 


Offen 
morgen 
bis 
vun. 


) 
ELLI IT 
‘ 


— 2 


III 


Damen:Snits und 


ö— ——————————ü—— 


— 
ö— ———— —— 


Seidegefütterte 


Front Jacket 
(genau wie 


Blouſe 
-Schneider 
Abbildung) —- 


oder 


—⸗ 


mit Band 


und Serge und werth $12.50— 


ſpeziell morgeu 85. 08 


— —— 


— 
— —————— — — 


Schneider 


Seide-gefütterte 


— — — 


Fly Front 
Taffeta-gefütt. 


ein Wunder 


— — 


ö— —— 


el 


gen 
Gollarettes — 
Yote ans 
verfertigt — 


Die’ 


ſoll 
und 


„Deutfchen Zuges“ 
amerifaniihe Deutſ chthum 
d alles Volk im Land daran erin- 
udas erſteres ſeit zweigahrhunder— 
Land gearbeitet hat, mit | 
mit deifen Ruhm 


eier Des 
Das 


ı für Ddiefes 


Der Pionier-Verein 
phia war es, welcher im Jahre 1883 
alles Deutfchtbum im Lande zur Feier 
des 3meihundertiten 
eriten namhaften 
derung aufforverte. Vielfach 
dem Rufe Folge geleiſtet, in Philadel— 
phia ſelbſt wurde ein großartiges vier— 
Feſt vom 6. bis zum 9. 
Daſſelbe iſt alljt — in 
kleineren Maßſtab mi jeberholt ı ji 

Seidem ifi auch das eit in — 
Städten jährlich gefeiert worden, und 
hier und da im Sommer oder Herbſt, 
ſtatt im en — und zwar als 
großartiges olksfeſt = zu Cin⸗ 
cınnatt im % Sabre, wober Karl 
Schurz die Feltrede hielt. Ueberal 
aber, two das Deutfhthum Amerikas 
etwas auf fetn Unfehen und auf Die 
Anerfennung Seiner hohen Verdienfte 
um unfere Republik hält, ſollte jedes 
Jahr dieſer „Deutſche Tag“ feſtlich be— 
gangen werden. 


9* — 


Die Jsland-Fiſcher. 


Unter dem Titel des berühmten Ro— 
mans von Pierre Loti „Die Island— 
Fiſcher“ brachte das Februarheft der 
Archives de Médecine Navale“ eine 
Studie über das Leben der normän— 
Wochen auf das Meer gen 
hinauszogen, um dort ihre 
arbeit zu vollenden. Das Bild, das 


Island 


em Leben dieſer Leute entwor- .- * — 
da bon dem Leben dieſer Leute entwor⸗ wäre intereffant, zu erfohren, wie vie— 


le Epileptiſche, Irrſinnige, 


Zube — 
früher ſo kräftigen 


durch dieſe MWirthichaft dauernd her— 
vorgehen, bis derſelbe vernichtet 
wird.“ 


und der | 


fen wird, tft faum meniger ergreifend, 
als der Inhalt jenes Romans. 

Ausrüftung, der Fangart und 
reitung des Stodjijches, der die allei- 
nige Beitte bildet, fowie in den Ab— 
fagmegen ihres Gewerbes unterfchei= 
den fich die vlämiſchen Fiſcher, die 
borzugsmeife in Düntirchen 
Umgebung diefer Stadt zu Haufe find, 
bon den normännijchen Fiichern 
ſentl ich. Mit Bezug auf ihr Leben 
auf dent Meere jelbit gleichen fie ſich 
jedoch vollitändiaq, mentgitens 


elementarften Gefundheits pflege und 
das ftändige Uebermaß in der ITrun- 
fenheit beiden im höchſt en Maße ei— 
genthümlich ſind, wofür — die 
Rheder, die die Fiſcher und ihre Fahr— 
zeuge unterhalten, in erfter Linie ber- 
antwortlich au machen find. Es gibt 
an der nordi ranzöſiſchen Küſte etwa 
4000 ſolcher Fiſchern die alljährlich in 
den Häfen von Dünkirchen, me, 
Galais, Gravelines, Fecamp, Gran: 
ville, Bainyol, Binic, St. Briene, St. 
Malo und Breft fich einfchiffen. 
Cıiffe, die jogenannten Goeletten, 


die 
eine 


Auf dem Vordertheile, wo Ti 
Mannfchaft aufhält, herricht 
fürchterliche Unſauberkeit und 
dauernde Näſſe, die den Schmutz noch 
unangenehmer macht. 


des Schiffes gelangt man durch einen 


einzigen Zugang in Form einer klei-— 


Jim Alter 
einer | ichlafen 


fteilen Leiter hinab, die von Salzmwaf= | tan,den 21. 


nen Rufe und fteigt dann auf 
fer, Shmub und Fifchreften flebt. 
Der innere Naum felbft ift entjeglich 
ena und anaefüllt mit naffen Kleidern, 
allerhand Mundvorrath, franfen und 
gefunden Männern, dem dichten Rauch 
eines eifernen Dfens, deffen Teuer 
niemal3 ausaehbt, und allen möglichen 
Dünſten. Auf beiden Seiten desRau— 
me3 befinden fich die Kojen, beifer ge- 
faat, Höhlen, wo die Männer aus- 
ruhen. ‘ede diefer Höhlen ilt für 
zwei Fiſcher beſtimmt, die ſich ſtets 
angekleidet und ohne die Stiefel aus— 
zuziehen niederlegen. Feuchtigkeit, 
Schimmel und Ungeziefer find bie 
ſtändigen Attribute dieſer Schlafſtel— 
len. An die Abſonderung von Kran⸗ 


Kinder-Cloaks und Suits 


vn 
gemachte Euits 
und 
Schnallen beiett — gemacht von Broadeloth 


Unſere ſpeziell vom 
gemachten 
rein woll. Broad⸗ 
eleth Anzüge — 

Tuck 
Jacket und 
tucked 
Skirt erwieſen ſich als 
— verkau 
fen ſich ſehr leicht— 


ie SO 
reis Fe 


Speziell jür mor: 
franz. GoncH 
mit 
Aſtrachan 


| toffelm: 


| Ipeife Sped. 
| rung ergänzt ausjchließlicy der Alto- 
| hol. 
zu Bhiladel- | \ 
' des Schiffes den Filchern 
ı größten Freig: 

Sahrestages der | 
deutfchen Einmwans | 
wurde | jeden Mann auf 4 Riter bemeiten. Im 
' allgemeinen nehmen die 


Okt 
Ato⸗ 


* — — normänniſchen Rheder 
niſchen die grade vor einigen 


—— | [EN die man im 
Jahres | Fhieren macht, nämlich mit Bezug auf | Yen yormammırr erhont 


me= | 


inſo⸗ | 
weit, als der vollitändige Mangel der 


ı im After don 5 
ı Meert Hunt ftatt am So 
Base — 


v ter! 
Rofe Hilli. "Um 
| ftauernden Sinterbliebenen 


I nach Tangaeın Leiden 
Shre | > 
Er & * * WBeileid bitten 
zeichnen ſich durch die Mißachtung der 
einfachſten Regeln der Reinlichkeit aus. 


eine 


In das Innere 


Gemifihte 


Mong —DVVV—— se meet 


Morgen — 
jeder Frau 
niedrigiten 


u 40c vertauft— Samjtag nur .... 


und ser 


1Aec 


N.-W.-Ecke D und Monroe Str. 


Familien-Tag! 


der Bedarf jedes Mannes, 
und jedes Kindes zu den 
— Preiſen gedeckt. 


Cloaks, Mädchen— Suits und Gloats, BB, 


Genzwoll,. Serge und Govert 
Cloth Jackets (wir Abbildung)— 
4 arote Berlmutterfnöpfe, in breiter 
Front oder Fly Front, Jacket 
einſchließlich der Aermel ganz mit 
fancy Taffeta Seide gefüttert — 


werth 88.75 — ſpeziell 5 
morgen .. 8 
Faille Seide— 

6 ape mit Ichillern= 

der Eecide, überall 

—— mit Jet 
beſetzt, 
(Empire Rücken 
voller ruched 
Kragen von 
Chiffon, ganz 
herum mit ele— 
gantenChiffon 
beſetzt —werth 
86. 50 ſpeziell 
morgen — 


Bor 


52.95 


urn — — ——————————————— —— 
ö—— —— — 


NN —— — 


Oo 


fen auf diefei 
zu denken. 
zekochten Sto 


ihrzeugen iſt gar nicht 
Nahrung befteht aus 
Ichtöpfen und Star: 
ferner Schiffszwiebad und 
zwei- bis dreimal wöchentlich ala Feit- 
Den Wangel an Nah 


ıaya 
Die V 
odfil 


Gr ilt die große und einzige 
Ullerweltmedizin, die der Eigenthümer 
mit Der 
ebigfeit gegen alle Ge: 
brechen des Leihes und der Seele über- 
äßt. Die tägliche Ration wird für 


Kapitäne für 
jeden Fiſcher 60 Liter Branntwein mit 
auf die Reiſe, ſodaß bei einem Auf— 
enthalt von ſieben Monaten auf dem 
Meere auf den Tag etwa J Liter 
fommt. Der eigentliche Filchfana | _ 
dauert aber fat niemal3 über jech3 
Sftonate, zumeilen nicht einmal fünf. 
Demaemäh erhöht Jich die tägliche 
Branntmweinration des einzelnen Wan- 
nes bi8 auf ein Drittel Liter täglich, 
denn jeder Kapitan hält es für eine 


: Ehrenfache, nicht einen Tropfen Alfo- 


hol unvertrunfen an Zand mitzubrin- 
gen. Natürlich ift diefes foaenannte 
„Setränt” von jehr fchlechterQualität, 
und man mwird aus all diefen verite- 


' ben, daß die dadurch bemirfte Körper: 
| beraiftung der 
ı Gefahr für die Bewohnerfchaft Diefer 
ı Kiifte wird, denn 
| fchlechten Alfohol® an fih fommt noch 


Filcher qradezu eine 


au der Wirfung des 


der Schmächende Einfluß einer einto- 

nigen und unaeniigenden Grnährung. | 
Der Auffab fchließt mit folgenden | 
marfigen Morten: „E& fcheint, daß die | 
an Menfchen | 
diejenigen Frberimente anftellen mol= | 
Qaboratorium an 
die Mirfuna des Mlfohol3, und es | 
Verbrecher | 
und menichliche Ungeheuer aus einem | 
Menichenichlage | 


fein 
krefet die Sonntagebeilage der Abendpoft, 


Zo0de8:-Anzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige 

daß unjer geliebte Gatte, Vater und Br 
Midael 3. Schaaf 

Nahren fanft entichlafen tft. Die | 

Sonntag, um 12 Ubr, 

N, State Etr., aus nad 

Iheilne ahıme bitten Die 


Nachricht, 
uder 


flle 


GEhriſtina Schaack, geb. Klaſſen, Gattin. 
Edward, Charles und Margaret, 
Kinder. Jacob Schaack, Mrs. J. M. 
Baer, Mih Katie Shaad, Mre. 
Iohn Beilter, Mrs. P. Neihenger, 
Geſchwiſter. ſrſa 


— — 
Freanden und Bekannten die traurige 
daß unſer gçeliebter Gatte und Vater 
Johann Wagner 


dachricht, 


erſtag, den 19. Mai, 
Alter von V J im Herrn entſchla-⸗1 
Die Beerdigu ndet ftatt am Sonntag, 
‚ dom zu erhaufe, 4715 Xaflin Str., | 
nah St. ria=ftirchhof. Um ftilfes 
die trauernden Sinterblicbenen 
Marie Eva Wagırer, Gattin. "Franz, 
Sohann, Jatob, Mdoiph, Matthias 
nnd Lorenz Wagner, Söhne Maria, 
Katharina und Gertrud Wagner, 
Töchter. Ni Diedrich, Schwiegerſohn. 
Ghriitina Jasper, Schwiegertodter. 


Zodes: Anzeige, 


Pefannten die traurige Nachricht, 
Sohn und Pruder 
Antonius 
bon_9 Monaten fanft im Herrn ent- 
it. Die Beerdigung findet ftatt vom 
1932 Wellington Wpe., au am Sams: 
Mai, Wormittags 10 Ubr, nah dem 
=t. Nojevb3 Gottesader in Wilmette, Il. Um 
ftilles Beileid bitten 
Nifolans Feen, ! 
- e 
Ynna Fegen, Eltern, 
Nebit Geſe chwiſtern. 


Freunden und 
daß unſer geliebter 


Trauerhauſe 


Todes⸗ Anzeigen 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
dab unjer geliebter Sohn und Prupder 
Andreas 
Xahren jelig im Seren entichlafen 
ift, Die Veerdigung findet ftatt Sonntag, den 22. 
Mai, vom Trauerbauie, 1210 ©. Glairmont Ave,, 
nad der Et. Paulus Kirche und von da nah dem 
Bonifazius Gottesader. 
Eujanna Schmitz, Mutter. 
Margaretha, Suſanng, Schweſtern. 
Friedrich Schmitz, Bruder. 
ohann Dengler, Schwager. 


im Alter von 19 


Geftorben: Emma Seifert, ach. Verhoeven, 
am 19. Mai, & Uhr Vormittags, geliebte Gattin 
von Chris. W. Seifert. Yegräbnib am Samftag den 
91. Mai, um 9. 30 Vorm. vom Trauerhauje, 3523 
Union Üve., nah dem St. MarysKicchhof. 


Doppelt 


ö———————— — 
————————— — — 


am Samſtag. den 21. 


RNTickets bei Mitgliedern 256. 


| ein Mangel der Scht 


| Ghidering 
t 


| Weber 


I Stifte erhöht werden. 


in der pradhtvolliten Auswahl 
su ipejielitniedrigen Preisen. 


beſetzte Blouſe 
Kleider für 


Mit Spitzen 

Front Percale 

Kinder—ſehr weiter Ruffle über der 

Schulter, Yoke Ruffle, Kragen und 

Aermel mit Spitzen bejegt — Größen 5? 
4 bis 14— 


98c 


Kinder: 
Necters— ! 
Matroien- 5 
Kragen, 
durchweg 
mit 

Braid 
beſetzt — 
Größen 

4 bis 14— 
Werth 
81.98 
morgen— 


—N 


— — 


— — 


—ñ— — 
— ———— — — 


un 
x 


Zodes-Zinzeige. 
Freunden und Bekannten 
dab; unjer geliebte Söhr 
Herbert Kranzo 


Mon aten und 


die traurige Nachricht, 


hen 


ı Wlter von 5 
ten tit Di Mer rdie un 9 n 
Ntag,_ den 21. Mai, 12 Uber, vom 7 
atuner Ave., mit Kutie: n nah \ 
fi * Ibeilı tabme bitten Die betrübten 6 Itern: 


Albert und Unna Hranzo, geb. Wıdeld. 
Non Kranzo, Bruder. 


Großes Mlaifeſt, 


Deutſchen Frauen-Verein 


ISOLDE 


Mai, Abends 8 Ahr, 
in der Südfeite Zurnhalle, 


3143-3147 State Str. jafr 
Abends an der Kaile! 50. 


Grofes Calico- Kränzdjen, 
arrangırt bon dem 
rauen: Unterjtügungsverein „ı „a Salle“ 
..inder.. 
Aurora Turnhalle, Alhland Ave. u. Divifion Str. 
Samijtag Abend, den 21. Mai 1898. 
Anfang 8 Uhr. Tidets 15 Cents die Perion. difr 


n 
. » Kaiser-Garten .. 
2007 Halited Str., Erfe Grace und Evanjton Ylde. 
Zeven Ubend Konzert. 


10mabw B. von der Wall, Eigenthümer. 


| Freie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Au— 


gen—mgenaue Anmeſſung von Brillen und 
Augengläiern. Augen einzeln geprüft und irgend 
raft Durch eiu paflendes Glas auf 
Unsere Preife für auf 
Beftelung gemadte Brillen und Nugengläjer 
find niedriger als die für fertige. 


Schroeders Anotheke 


mit der Thurmuhr, 


465 und 467 Milwaukee Ave., 


Ecke Chicago Av. lömammfrbw 


Feuer-Verkauf. Feuer Verkanſ. 
150 Pianos leicht beſchädig?. 


Alle Pianos vollkommen garantirt. 
.1.20 


Biene * ei s 6 rüber 

> EG IOHmLL, 
Leichte di ıngen. 223 Webafb pe. 
18marr rifrmoby 


zür die größte Auswahlin Frühjahrs- und Som 
mer:$tleidern und Schuhen geht zu 


847,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 
NORTNSIDE-CLYBOURN AVE. & DIVISION ST. 


Mir haben zivei der größten Up-Tomwmn=Mleiders 
Geihäfte der Etadt. Unjere Preije find wenig⸗ 
ftens 25 Proz. niedriger al8 Down-Tomn. fr—l3j 


Der Preis des berühmten 


H. UNDERBERG-ALBRECHT 
Boonekamp of 
Maag-Bitter 


wird durch die Kriegöfteuer jedenfalls 75 Gent3 per 
Maaenjtärfend, blutreinigend 


und nervenderuhigend. Kauft jest. df 


Kile für Damen und Kinder. 


Billig! . . . Billig! 
Durd dıe - ‚Jergqrößerung meines Geichäftes ift es mır 
müalich geworden den Damen die größte und geichmacf- 
volljte Auswahl von Damen: u. Hinder-Hüten zu 
erftaunlich billigen Breifen anzubieten. 1leber- 
zeugt Euch. frdi—31na 


Paulina Klein, 


404 Milwaukee Ave., Ecke —— Str. 





Dr. Abbreont — Nerven · „Ant. 
Langjährig ipezialiftiich ausgebtldet an dentichen Kran» 
fenhäuiern und Univerfitäts:Rlinifen, zulegt bei Brof. 
Erb, Heidelberg. 103 Randolph Str., Schiller: 
Gebäude, Zelephon Maın 2019, Zimmer 1012, Stun» 
den 10-3, auker Sonntagß. llaplj 


Rejet die Sonntags:Beilage der 


Abendpost. 








Berlegt. 
Als geſtern der 20 Jahre alte Wm. 
Curtis, Nr. 6015 Sangamon Str. 
mohnbaft, bon einen noch in Bewegung 
befindlichen Viehmagen der Wabafh- 
Bahn an der 59. Straße abfpringen 
wollte, gerieth er mitt dem rechten Fuße 
unter bie Räder. Der Verunglüdte 
murde nah dem Englewood-Hoipital 
gebracht, mo man zur Amputation des 
verlegten Gliedes fchreiten mußte. 

Der 20jährige Fuhrmann Fred 
Iriphan jtürzte geitern an der 22. 
Straße von feinem Sibe herab und 
trug dabei Ichwere KRontufionen cm !in- 
fenirme und an denzüßen davon. Der 
Verlebte fand Aufnahme im Gounty- 
Hoſpital. 

Als der 54 Jahre alte David K lern 
geftern die Halfled Strabe an der 37. 
Straße zu überfchreiten verfuchte, mur- 
de er von einem eleftrifcben Straben 
bahı zu —— ger annt. Cr 





K — an ber echten Set * 
des Kopfes. Der Verun glüdie ı wurd be 
nad feiner Wohnung, 503 W. 14. 
Straße, gebradt. 


— 


—R Todesfälle. 


Tomie $ 


Mährend fich aeftern Nachmittag der 
Schuhwaarenhẽ inbler F. U. Yuguftin, 
deifen Gejchäft f 79 Late Str. 


ich Nr. 


findet, mit feinem Ana nefteilten Wil 
ders unterhielt, wankte er plötzlich 
ind ſtürzte im nächſten Augenblick leb⸗ 
zu Boden. Ein Herzſchlag hatte 

nem Leben ein Ende gemacht. Der 
den rſtorb ne, welcher eine Wittwe und 
fünf K inde r hinterläßt, war 68 Jahre 
obnte im Haufe Nr. 205 Lin- 


Der 


alt und m 
coln pe. 

Der 58jährige Henry Quinn mar 
neftern mit Gartenarbeiten hinter fei- 
nemHauſe, Nr. 4642 Armour Avbe., be— 
ſchäftigt, als er plößlich bewußtlos zu 
fammenbrach und verſchied, bevor ſeine 
Angehörigen ihm zu Hilfe eilen konn— 
n. Der Verſtorbene litt ſeit längerer 
Zeit an Aſthma und iſt wahrſcheinlich 
einem plöklichen Anfall diefer Kranf- 
heit zum Dpfer aefallen. 


—ñ— —n — 


Freigeſprochen. 





Frau Sophie Wiechmann, von Nr. 
5331 W. 14. Straße, die von Vertre— 
der Reformirten Holländiſchen 
Gemeinde des Pfarrers Riemersma 
viederholter Störung ihres Gottes— 
ienſtes bezichtigt worden war, iſt ge— 
ſtern von einer Juty in Richter Chet— 
ns Abtheilung des Kriminalgerichts 
Ion Ankle ehrenvoll freige— 
ſprochen worden. Die Beweisauf— 
nahme, für die Vertheidigung von An— 


tern 


die fer no 
l age 


walt 9. B. Hetzer geführt, hat erge- 
on, dab Frau Wiechmann begründete 


Urfache gehabt hätte, jich über einige 
jugendliche Mitalieder der Gemeinde 
zu beflagen, mährend fie jelber nicht 
oeiban hat, die ihr widerfahrene 
Anfeind ie hätte rechtfertigen fünnen. 


> ee 


Deutſcher Kriegerverein. 


mas 





Die Vergnügunagfeftion des Deut- 


'chen Kriegervereins von Chicago feiert 
norgen, am Samftag, Abend in lb 
chs nördlicher Halle ihr erites Gtif- 
ungsfejt. Alle, welche einmal eine eit- 
iichkeit der Gefktion mitgemacht haben, 
tommen ftet3 wieder — ein Beweis, 
daß die Mitglieder e8 verjtehen, ihre 
Vergnügungen anziehend zu geitalten. 
Zur Aufführung fommt außer Gefang 
und beflamatorifchen Vorträgen der 
militäriſche Einakter „Immer ſchnei— 
dig“ und die „Muſikaliſche Gerichtsver— 
handlung“, welche ſelbſt den melancho— 
liſchſten Wenichen zum Rachen bringen 
muß. Alfo, auf nach Uhlich3 Hale am 

21. Mai! 
—— 


Hohe Schadenerſatzanſprüche. 


E. W. Blatchford hat als Verwalter 
des Nachlaſſes von Iſaac H. Burch im 
Superiorgericht gegen die „Metropoli— 
tan Weſtſide Elevated Co.“, Lake Str. 
Elevated Railway Co., die Southſide 
Slevated Railroad Co., und die „Union 
Elevated Railroad Co. Schadenerſatz— 
klagen in Geſammt-Höhe von 8600,000 
anhängig gemacht. Jede der Gefell- 
'aftn ift auf $150,000 verklagt. Das 
zum Burch'ſchen * aß gehörige Ei— 
gentgum liegt an der Lake, nahe Clark 

raße. In der Klageſchrift wird an— 
ae daß befaates Giaenthum durch 
den Bau und Betrieb der Hochbahn um 
obige Summe entwerthet morben fei. 





—— 


* Dennis O'Brien, ſeit mehreren 
Jahren ſchon Hausmeiſter im hieſigen 
Poſtamt, wird höchſtwahrſcheinlich we— 
gen Pflichtverſäumniß den Laufpaß 
erhalten. Er ſoll in letzter Zeit etwas 
Die Stelle bringt 


gebummelt haben. 
$800 ein. 


You must have this Gonic 
togetanon-intoxicating malt 
extract, and you must have 
| it, to give your system the 
benefit of more malt strength 
than you can possibly 
from any other tonic.— n 
duces healthy blood. Aids 
‚digestion, Grows fiesh. onseäier. 


VaL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE.US.A. 
an Branch,cor. Union and Erie 


ets. 
Tel. 4357 Main. 
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| heißt, 





de Rücklehr en Tour * 
den großen Weſten, unter dem Namen 
Graf Albert de Rethh der ältefte Sohn 
des Grafen von Flandern abgeſtiegen, 
der zum Thronnachfolger ſeines On— 
kels, des Königs von Belgien, auser— 
ſehen iſt. Prinz Albert reiſt „inkognito“, 
iſt aber in Waſhington bei Präſident 
MeKinley und Vize-Präſident Hobart 
zu Gaſte geweſen und von dieſen ſeinem 
Range gemäß behandelt worden. In 
ſeinem Gefolge befinden ſich nur we— 
nige Herren, darunter Oberitlieutenant 
Xungbluih, Dr. Melis und Herr Joo— 
ftens, Sefretär der belgifchen Oefandt:- 
Ichaft in Wafhington. Der Prinz will 
fih nur furze Zeit hier aufhalten. Er 
wird die Schlachthöfe, die Bullman’- 
Then Fabrifen, dag Hull Houfe un 


andere Gehensmwürdigleiten befuchen 
und dann über St. Louis, Pittsburg 


und die Niagara: Fälle nach Canada 
iweiter reifen. 


— — — — — 


Radfahrer verunglückt. 


Der Zeitungs-Berichterſtatter Chas. 
Baird, Nr. 1198 Perry Str. wohnhaft, 
wurde geſtern Abend um 11 Uhr an 
der Graceland Ave. etwa 100 Fuß öſt— 
lich von Clark Str., bewußtlos neben 
ſeinem Fahrrad liegend, aufgefunden. 
Der Verunglückte wurde nach dem Ale— 
rianer-Hojpital gebracht, mo die Uerz- 
te fonitatirten, daß er einen fomplizir- 
ten Schädelbruh davongetragen hat. 
Herr Baird vermochte nicht anzugeben, 
F er zu den Verletzungen gekommen 
iſt. 

— 


Frauenverein La Salle. 


Der nunmehr ſeit annähernd zwölf 
Jahren beſtehende Frauen = Unterftüb- 
ungsverein „LaSalle“, deſſen Feſtlich— 
keiten ſich von jeher großer Beliebtheit 


erfreut haben, zeigt für morgen 
Abend ein „Kaliko-Kränzchen“ an. 


Daſſelbe wird in der Aurora-Turn— 
halle, Ecke Aſhland Avenue und Divi— 
ſion Straße, ſtattfinden. Die Vorbe— 
reitungen dafür ſind von einem ſach— 
kundigen Komite getrofſen worden und 
bürgen dafür, daß die Beſucher ſich auf 
das Beſte unterhalten werden. Eintritt, 
15 Cents. 


— — — —— 


Ein Zollſtreit. 


Die Firma A. M. Rothſchild & Co. 
hat beim Bundesgericht gegen die Be— 
rechnung einer Zollgebühr von 60 Pro— 


zent Proteſt eingelegt, die das Zoll— 
amt für eine Sendung Metallgürtel 


verlangt, welche die Firma aus Europa 
hat kommen laſſen. Das Zollamt hat 
die Gürtel als Schmuckſachen ange— 
ſehen, während Rothſchild & Co. die— 
ſelben nur als Metallwaare gelten laſ 
ſen will, die „blos“ mit 45 Prozent 
ihres Werthes verzollt zu werden 
braucht. 
Kurz und Neu. 

* Polizeirichter Fitzgerald überwies 
geitern einen gewilfen John Smiih mwe- 
gen verjuchten —— dem Krimi— 
nalgericht. Der Angeklagte ſoll mit 
vier Genoſſen —8* haben, eine gro— 
ße Quantität Meſſing von einigen Gü— 
terwagen der Michigan Central-Bahn, 
welche an der 49. Straße ſtanden, zu 
entwenden. 


* Geo. Smith, ein farbiger Jockey 
und Zirfusteiter, befannte ſich vor 
Richter Irude des Einbruchs ſchul— 
dig und wurde zu einem Nahre Haft 
im Arbeitshaus verurtheilt. Es war 
bor mehreren Wochen in dag Haus von 
Frau Margarethe Graffe, Nr. 343 
Ruih Str., eingebrochen und hatte 
Kleidungsftüce i im Werthe von $2 ent- 
wendet. 


* Der NJumelier Andrew Anderfon 
bon Nr. 92 State Straße hat den Dr. 
Sohn 9. Richardion unter der Anflage 
berhaften laffen, derfelbe hätte fich von 
ihm betrügerifcher Weile ein Grund- 
ftüc übertragen laflen. Underfon be- 
—— er ſei, als er das fragliche 

Dokument unterzeichnete, der Annahme 
ae! vefen, dah er dem Doktor nur eine 
VBollmaht zum Verfauf des Grund- 
ſtückes ausſtellte. 


——s- —ñ —— 


Der dankbare Gladſtone. 


Der erſte Wähler welcher den Na— 
men Gladſtone auf einen Wahlzet- 
tel gefchrieben hat, ift noch unter den 
Xebenden. Eine Londoner illuftrirte 
geitung hat joeben fein Porträt publi- 
zirt in einem recht interefjanten Arti- 
fel über die politiiche Kampagne des 
großen engliiden Staatömannes. Der 
erite Wähler Giadftones heit Cooper, 
und feine nunmehr hijtorifche Kei- 
tung datirt vom September 1832 in 
Nemwark-upon-Irent. „Die Sache“, fo 
erzählt er jelbit, „aing folgendermaßen 


por ih. ES Maren in Slewarf vier 
Abſtimmungsſäle. Ich war ein begei- 

terter „Rother“ (Konfervativer) und 
erwartete in größler Aufregung vor 
dem Stadthauſe den Augenblick, wo 
die Abſtimmung beginnen ſollte. Ich 
wollte abſolut der Erſte ſein, der ein— 


trat. Thatſächlich ſtimmte ich als Er— 
ſter für Gladſtone, darüber kann kein 
Zweifel herrſchen. Die Abſtimmung 
hatte in dem einen Saale irrthümli— 
cherweiſe vier Minuten vor der feſtge— 
ſetzten Zeit begonnen. Ich hatte bereits 
abgeſtimmt, als die drei anderen Säle 
erſt den Wählern geöffnet wurden.“ 
Niemand kann alſo Herrn Cooper ſei— 
ne große That ſtreitig machen. Wie es 
leben noch ein Dutzend Greiſe, 
melche 1832 in Nemwarf an der Wahl 
Gladftones — der damalg 24 Jahre 
alt war — theilgenommen haben, und 
alle haben ihm das beſte Andenken be— 
wahrt. Gladſtone ſeinerſeits hat ſeine 
erſten Wähler nicht vergeſſen, und noch 
vor einigen Jahren jedem derſelben als 
Zeichen ſeiner Dankbarkeit — einen 
großen Plumpudding geſandt. 





Das Fao-simila der 
Unterschrirt ven 
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Siwahs, des Allvernichters, 








Niederländer gegen Lombok (auf Bor— 
neo) waren Gerüchte über den Reich— 
thum des Radja von Lombok verbreitet 
worden, deſſen Vermögen auf etwa 40 
Millionen geſchätzt wurde, namentlich 
hatte man ſich über die Pracht und die 
Anzahl der Edelſteine die fabelhafteſten 
Dinge erzählt. In letztgenannter Hin— 
ſicht ſind die hochgeſpannten Erwartun— 
gen einigermaßen befriedigt worden, 
was aber den Werth der Nachlaſſen— 
ſchaft des entthronten Radja überhaupt 
betraf, hatte man ſich arg verrechnet. 
Wie man ſich erinnern wird, wurde 
Tjakra Negara nach längerer Belage⸗ 
rung am 19. November 1894 im Sturm 
erobert, nur die Majura, die eigentliche 
Wohnung des Radja, die mit ungemei— 
ner Zähigleit und Todesberachlung von 
den Baliern vertheidi gt murde, hielt 
noch eine Nacht Stand: jie wurde zwar 
umzingelt, aber die Ei inichließung war 
doc) nicht jo vollfommen, daß nicht in 
der Nacht von den Reichsaroßen das 
eine oder andere werthpolle Kleinod in 
Sicherheit gebracht merden fonnte, 
während überdies noch Vieles an den 
Aingern der Saflafs, der holländischen 
Bundesgenoffen, hängen geblieben fein 
mag. Man fand in der Schabtammer 
des Fürſten 230 en Sol und 
an 3180 Kiloaramm Silhermünzen, 
tazu famen dann noch 3389 Kilogr. 
meistens ungemiinztes Silher, während 
die Edelfteine und Ktoftbarkeiten in drei 
Handfoffern Unterlunft finden fonn- 
ten. Das Silber wanderte mit Ausnah— 
nıe der Mimmzen, die meaen ihrer Sel- 
ter.heit oder aus anderen Gründen einen 
Biftorifchen Werth Hatten, in den 
Schmelztiegel in Üitret, um zur Prä- 
aung bon indilcher Scheidemüngze zu 
dienen, alles Uebrige wurde in den 
Kellern der Niederländischen Bant in 
Umfterdam geborgen. 

Hier blieb der Kombof-Schaß liegen 
und war bereits der Vergefienhbeit an 
beiimgefallen, al3 die Erinnerung an 
'hn durch den Befuch der beiven Höni- 
ainnen ım vorigen Jahre wieder aufge: 
frifcht murde, Für diefe mar im Oe- 
Fäude der Bank eine Ausſtellung der 
Kriegsbeute von Lombok veranſtaltet 
worden, und als bald darauf in der 
Erſten Kammer über die Verwendung 
und Beſtimmung des Schatzes verhan— 
delt wurde, erklärte der Kolonialmini— 
ſter, daß die Regierung beabſichtige, 
dasjenige, was wirklichen Kunſtwerth 
beſitze, verſchiedenen Muſeen zu über— 
laſſen, alles Andere aber zu verkaufen; 
bis zur Ausführung dieſes Vorhabens 
ſolle aber der Lombokſchatz im Reichs— 
muſeum zur allgemeinen Beſichtigung 
au zgeſtellt werden. Und ſo geſchah es 
auch; im ſogenannten Silberſaale ſind 
ſämmtliche Koſtbarkeiten in zwei gro— 
ßen Glasſchränken und einem Glas— 
kaſten jetzt zu ſehen. 

Zunächſt fallen zahlreiche kleine gol— 
dene Figuren mit reicher Edelſtein-Be— 
ſetzung auf, die man auf den erſten 
Anblick für Götzenbilder hält, die aber 
thatſächlich als Handgriffe der baline— 
— Nationalwaffe, des Kris, eines 
kurzen Dolches, von dem ſich der Balier 
nie trennt, dienen. Dieſe Figuren be- 
ziehen fich falt ausichlierfih auf Den 
— einige ſtellen Trabanten 
dar, andere 
zrinnern vermöge ihres ungeheuerlichen 
Ausſehens, wobei große Hauzähne die 
Hauptrolle ſpielen, an die Wächter an 
den Eingängen der Dewatempel, die 
durch ihren ſchreckenerregenden Anblick 
die böſen Geiſter vertreiben ſollen. Die 
Bearbeitung dieſer Handgriffe verräth 
eine ungemein hohe Stufe nationaler 
Kunſt, und es iſt auch nachgewieſen, 
daß die Balineſen in dieſem beſonderen 
Kunſtzweige ſämmtliche Bewohner des 
Vrchipels bei Weiten übertreffen. Ein- 
zelne diefer Griffe haben oben einen 
Nina, find mit Golddraht umwunden 
und unten mit einem Nranz von Edel- 
jteinen umgeben. Befonder3 fallt hier 
ein bollitändiger Kris auf, deifen aol- 
dener Griff mit dem eine Siwahfiqur 
porftellenden Glfenbeinfnopf von Dia- 
manten formlich jtroßt, mährenDd die 
zur Hälfte ganz mit Gold beichlagene 
Scheide aus dem tojtbaren Ketimaha- 
Holz verfertiat ift. Einen beſonders 
prachtvollen Unblid bieten die verichie- 
denen Brofchen, dann ſehr Schwere und 
die Obrgehänge, welche die balineft- 
Ichen Frauen an den ungeheuren, in die 
Länge gezogenen Obrläppchen tragen, 
ferner Dofen und Ciuis, zum Gebrau- 
che beim Betel- oder Sirihfauen bes 
jftimmt, denn nicht nur der Fürit, jon- 
dern auch die Bungawas (Meichtgro- 
ben) haben einen eigenen Pagen ala 
Träger der Girihdofe; diefe beiten be- 
fonderen Kunftmwerth, je find von ge= 
triebenem Gold oder&ilber, mit einge- 
fegten Rubdinen, Saphiren oder Sma- 
ragden. Ebenfo fohbar find drei Kopf- 
bänder aus goldener Fillgranarbeit mit 
Edeliteinen, diefe gehörten zu den ei- 
gentlichen Kronjumelen, da fie nur der 
Fürft zu tragen beregtigt war. Nicht 


on 


meniger befunden fleine goldene und 
jilberne Taffen für mohriechendes Waj- 


fer und Del, filberne Reisichüffeln mit 
oetriebener Arbeit, Dicke filberne und 
acldene Arm= undBeinringe den auper- 
ordentlich entwidelten Kunftiinn der 
Balinefen, des einzigen Volkes im Ar- 
chipel, das den Hinduismus noch in 
beinahe unerfälfchter Jorn bewahrt 
hat. Ein wahres Feuermeer von Bril— 
lanten jtrahlt aus der etwa 400 Stück 
betragenden Sammlung bon Ringen 
entgegen, bier jteht man Edelfteine in 
allen Farben und Tönen, die in den 
verfchiedeniten Formen gefchliffen find. 
BumSchluß märe noch auf eineSamm- 
lung Zanzenfpigen aufmerffam zu ma= 
chen, welche an die einheimifche Waffe 
der Balinefen erinnern, die durch die 
Schiehgemehre allerdings verdrängt 
wurde, aber bei dem Puputan in Iegter 
Seit noch gebraucht worden ift, jenem 
Todesgang, bei welchem fich der baline- 
fifche Edle, ganz in Weiß gehüllt, nach- 
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; ter Argwohn 
ı Yinterfuchung leitet 


| ungeheuerliche 


die K dommiſſi— on bei ihrer 
te, man machte die 
Entdeckung, daß unter 


den kunſtvoll — Steinplat— 


ten, die den Fußboden im Schiffe der 
Kirche bilden, eine vollſtändige Mi— 
nenanlage ruhte, und daß tieſer 
unter an der Stirnſeite des Funda— 
ments die Anlage eines nach Weiten, 
zum Wlerandroiwäti - Divorez (dem 
Sommerpalais de ꝛ taifert ex Fami- 


nes Vaters aemwidmeten Kirche 


lie) gerichteten unterirdifchen 
begonnen worden war. &8 verfle 
bon jelöft, daß der Kaifer, der feine 
Veberitedlung nad) Zarztoje-Selo am 
25. April vollzogen hat, bei der Ein 
weihung dieſer, dem Gedächtniſſe ſei— 

nicht 
gefehlt hätte, und es kann kaum be— 
zweifelt werden, daß die Entdeckung 
der Baukommiſſion den Erſolg eines 
teufliſchen Anſchlages auf das Leben 
des Monarchen vereitelt hat. Der Ar— 
hiteft der Kirche tft mit feinem ganzen 
Arbeitsperfonal in aller Stilfe verhaf- 
tet worden. 
derart geführt, daR feine Kunde davon 
in die Deffentlichfeit dringen kann. 
Daz Attentat auf den Großvater des 
Kaifers, Alerander II. (am 1. Mai 
1880), wurde, mie erinnerlih, nad 
einem Plane, der dem eben gejchilder- 
ten jehr ähnlich war, in’3 Merk aefeht, 


Die YUnterfuhuna wird | 


| ite hti 


ber zuriicfaetreten tft, wurde auch Ruf: 


jell Harrifon weniq mehr genannt. 
Seine Ernennung it ein Sompliment 
für * Vater. Ruſſell Harriſon 


im Anfang der di erziger Jahre. 
G. Creighton Webb, welcher gleich— 
falls zum Hilfs-Generalinſpektor er— 
nannt wurde, iſt ein Sohn des Van— 
derbilt-Schwagers Dr. Seward Webb, 


Vize-Präſidenten der N. N. Central— 


Ganges | 
ht ſich 





darob weidlich geplagt. 


Logan aber zurückwies. 


Nr 


ihn. Creighton Webb iſt ein junger 
Sportsmann und Geſellſchaftslöwe. 
John A. Logan jr. erhält nun doch 
auch eine Militär-Uniform, nach wel— 
cher ſeine ungemein thätige Frau Ma— 
na für ihn ſeit geraumer Zeit gean— 
gelt hatte. Frau Logan hatte für ih— 
ren Sohn das Kommando des Illi— 
noiſer Voluntär-Kavallerie-Regiments 
verlangt, und den Kriegsſekretär Alger 
wie auch General-Adjutanten Corbin 
Gouverneur 
Tanner war indeß nicht zu bewegen, 
dem jungen Logan das Reiter-Regi— 
ment zur Verfügung zu ſtellen; er bot 
ihm die Ernennung zum rang-älteſten 


Nunmehr hat 
er Majorsrang als Hilfs-Generalad— 
jutant erhalten. Logan machte vor et— 
wa Jahresfriſt viel Aufſehen mit ſei— 
ner ebenſo zahlreichen wie geſchmackvoll 
gewählten Garderobe als einer der 





ſon. Senator Fairbanks von — 
hatte die Ernennung durchg 

Dann ijt der Aljührig e 
hor, der Neffe des ———— er Gas— 
Millionärs som N. Weclean, der 3 
aleich Befiter des „Eincinr 
rer” ilt und im abr 18 
Bizepräfident auf das Brya 
fommen wäre. Much erhält 
des PBräftidenten Der 
——— Co.“ Mond 

Briscom von Phi 
rang im Duartiermeifter: 

Unter den 178 
miflariat3 tft der Sohn des ehemaligen 
Marine-Sefretärd Ihompfon von In 
diana, Richard W. Ihompfon jr., zu 
bemerfen, dann ein Bruder de3 Dhiver 
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elphia, Kapitäns— 


‘ 
ilade 
samt 


VID 


apitänen dei 


Nepräfentanten Dan Moorhis, ein 
Sohn de3 ehemaligen Gouperneurs 
Farle vonSüd-Garolina, welcher jtarb, 
| nachdem er zum Bundes-Senator er— 
nannt worden mar; ein Sohn des Re⸗ 
präſentanten Catchings von Miſſiſſip— 
pi, ſowie Jay Cooke (der dritte), ein 


Pfund 


af | Gemicht bejibe 
Klubs iſt der 


* 211 
11 


| Abfömmling des befannten Finanziers | 
Major in dem Reatmente an, wassgrau | 


| ein 


an Eoofe von Philadelphia; 
Sohn von Clayton NeMichael, 
Stadtſchatzmeiſter Philadelphia 
3 Intimus des Präſiden ten —— 

Dies erſchöpft ſo zi iemlich die Liſte 
von Söhnen bekannter Väter unter den 
letzten Etnennungen. Beſonders be— 


von 


ferner Berleh 


! zu günftigen Bedingungen. 





aeführt werden, da es verfchiedenen der 
Mitglieder unmöglich it, Dur bie 
Thür der Eiſenbahn-Koupees in die— 


ſe hineinzugelangen. EinKlubmitglied, 


aurateur, kann übrigens von 
ſich ſagen, daß er wohl die gewichtiaſte 
Familie Berlins beſitzt, da er 260 
d, ſeine Z0jährige Frau 310, bei— 
de zuſammen alſo 5 Zentner 70 Pfund 
Der Vorſitzende des 
annähernd 3 Zentner 
ſchwere Fleiſchermeiſter Zänker. 


ein Reſt 





Finanzielles. 


E. G. Pauling, 


132 LASALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfite Hypothelen 

zu verfaufen. 


N.M. ‚Blumenthal & Co. 


(@tablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Simmer 506-509. 


C ELD in beliebigen Summen auf 


ben... Shicagoer Grundeigentbum 
12felj 


Erſte Hyvotheken zu verfauien. 





Zefet dig — Beilage der 


Abendpost. 
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N RER 


Moeller’s : 
Preife find die 


Gruudeigenthumsmartt. 
Die folgenden —— Uebertragungen 


in der Höhe don K1000 und dariiber wurden amtlich 
eingetragen: 


Lawrence Ape., 1974 weſtlich von Weſtern Ave., 
—— John in an Edgar S. Heaton, 
BONN 


Berlangt: Männer und senaben, 
(Anzeigen unter Diejer Mubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Gifenbabnarbeiter für Iowa und 
Illinois; freie Fahrt; Gompagnie-Arbeit; auch 
Farmarbeiter, Mob’ Labor Agency, 33 .— - 

20ma 


een 
(Ungeigen unter 
Geſucht: 
einer Privatfamilie. 
binten. 


Geſucht: Ein ſtarkes Mädchen ſucht Stelle in einer 


Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
168 N. Desplaines Straße, 


m fuchen: Frauen. _ 
Nübeil, ie das Wort.) 


———— — — — — 


—— — und Sänfer. 


Erdeiden m wiber diefet Rubrik, 8 Gemts Das Meet.) 


gu verlaufen: Seht !Seht! Xejet forgfältig! 
T Prozent garantirt. 
705 Monzoe Str, Sehr nettes ameiftödiges und 
Bajement Stone Saas Haus, 11 Limmer, in fei= 
nem Zuftande. Ziweiftödiger rame:-Stall. Garantire 
$50 den Monat, Jahres: Mietbe im Voraus — 100 


TFT mm —— — 
_Verlangt: Gefhirrwafcher. 105 Wells Str. 
Perlangt: ' 


die größten. 


Laundry oder für Hotelsftüchenarbeit. 54 Burling 
Str., | hinten. 


Gefuht: Ein ftarfes Mädchen, das die Hausarbeit 
gründlich verftcht und kochen, mwajchen und bügeln 
fan, jucht Stellung. Zu erfragen 318 Larrabee St., 
hinten, unten. 
Hausbälterin oder für Haus— 
123 W. 21. Etr. fſa 
Junge Fran mit Gjäbrigem Kinde fucht 
Haushälterin. 184 Eleveland Ave. 


niedrigften. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE., 


swiichen Alhland Ave. und Panlina Str, 


mu — 


Elſton Ave., 500 F. ſüdöſtlich von Epergreen Gt., 


* er RE, Aug. I. ba: und für — Arbeit. 3.00 die Woche, Zim— 

e an Wm. Bartling, 8 mer und Bo [B. 2 B Str. 

— — IIN. 4. Ave. 10 5. fiipfich von Gortez Str., % —— U vard, 46 1. Yan Yuren Str 
Weber an 1500 


Kommiffion für irgend Jemand, der ınir einen Co— 
ftumer bringt, der lauft. Sprecht fofort beim Gi- 
genthümer vor. 9. U. Osborn, 177 Ya Salle St., 
Yimmer 6. fej 


Zu verfaufen: Modernes dreiftödiges Steinfront- 
Gebäude nahe Humboldt Bart, miürde kleineres 
Property in Zaufch nehmen. Berlauge ein Ange: 
bot. Eine feltene Gelegenheit, wenig Geld jo ftcher 
anzulegen. — Farm von 160 Ader, zwei Stunden 
bei Gijenbahn entfernt, mit gutem Gebäuden, 
jämmtliher Majchiiterie, Vieh und Ernte, ſehr 
billig für Gafb. Würde auch für ſchuldenfreies 
3 | Broverty eintaujhen. Chas. U. Brillow, 94 La 
Sale Str. fria 


Lediger Mann um Pferd zu beforgen 


Mil: 





Stelle als 
Raczufragen. 


Sefuht: Junge Wittme mit einem Kinde von 
Sabren fucht Stelle als Haushälterin; am Tiebiten 
wo ein Baby iit. 74V Belmont WUve,, nahe Xincoln 
Ave., binten, oben. 9 


Zu verlaufen auf, leichte Bedingungen, 5 m 
immer Häuier von $1000 und aufwärts, nade 
Gliton Ave. Electric Cars und Muplemood Depot. 
Maht mir ein Angebot, da ich verkaufen will. 
Keine Karten. — | E, Melms, Ede Milwaufee und Geitternie. Mine 
10fe,dije” 


E50 Lotten! Nur 
Wellington Str. und Lin: 
Hayes & € 1004 Wellington 
mi dofrfası ni mm 


MichiganSt. 


Kinder ſucht Stelle 
34 Cornelia Str., hinten. 


50 Lotten! 8550 Lotten! 
zwei Plods von der Ede 


23 


Ki tt. Ti ins < 125}, Schwartz, 


Zu verlaufen oder zu vertaufchen: 
und armen für baar oder auf 
lungen. Weitern Truft Eo., 
Salle Etr. 


. 246 
24c 
39c 


Häuſer, Lotte n 
monatliche Abzah 
Room 312 — 171 La 
14malw 


ER 


Mecham ie Weriſtelle 


125%, Anton Rı urman an KHarbeh Landfare, Verlangt: Drei Nugs. 
wautee Ave. 
Cleveland Ave., 148 5. jüdlich von Garfield Ave., und Board. lche Vark, 15. Ave. Philipp. arbeit. 9 
; . 2 e 4 2 or 3 — on Norte ag — — — 
Großer Spezial-Verkauf in unſerem Corſet De vppt. Summtliche Corſets, welche wir 37 120.8, Emma Wilfe an Guſtav N. Schulze, Verlangt: Fin Morter, der ſein Geichäft verfteht, 
ſtets für 81.00 verfauft haben, offeriren wir morgen, Samitag, für Jen billigen Preis von nur 75c. We hter Ave. 180 F. öſtlich von Cleveland Ave,2 * Du Stelle als 
: : Mary 3. For an M. X. Werring: Verlangt: Nunger Kellner, 662 Ban Buren Str. 2% 
6 g hart so * 627 F. ördlich von Willow Str. — — 
Corſets überzeugen. 9 33X131, % —— at Stembad), LO. E Verlangt : Gin guter Porter, 77 Fifth Ave, 
Main Floor, Zweiter Floor. (Rortiesung.) Gral an ©. ae 000. At. 
GE Drops, das fund fi x v Blackhawk Str., Agente n mit großer Letaunticaft für — Geſucht: Ein m — ſucht Stelle für eligemeine 
reamı Drop as Pfund für nur hen 12 Dis 2, reg. Preis & ’ ensel Stembah an Jausarbeit In einer Familie. 
Grepe, jertiqa — für Kleider-Einſätze, verſchiedene Farben, VLohſarbige Dongola Schnü Zube für Mädchen, neuefte ze 330 9 rer, 540 A ; aufe Die ! ten im Der Stadt. Sr 'Hartige 83 ©. 
Nedtics für Damen, die neueften Facons, in einfarbig und fars Dougvla Anöps- nad Schirür: huhe für Damen, : Sara) D. Xewet an Um. 3 92 Ya Frau ohne 
rirt, reine Seide, werth 98c, für Goin Tve, Größen 4 bis 8, werth 81.48, für Fe fria | bei einem alten Seren. 
Ehiffon in allen Farben, werth 40c, die Yard für ... Avain an Ed. Mugvein, $4500. lang BPüchn Agenten, tfahrene ftetigeYeute ‚ Gejuht: Eine_ Frau jucht Barbier- oder Fami- | Cft. 
Seidene Bänder für Saihes, in wundervollen farrirten Muitern, ES ommer:Corfets, mit extra Starten Stangen, werth 49, fü oe 3 weitlich von Rodwell, T5X gezogen. 342 Clybourn Ave. — lienwäſche in's Haus zu nehmen und auszubeſſern. 
Sonnenſchirme, n Weiß und Schwarz, reine Seide und mit Feine garnirte Strohhüte für Mä— 
breiter Ruffle, regulaͤrer Preis 53.00, für. —* Tam * hu —— für jm 
alle 69e Stine fin 
« Feine Auslin: — für D 


B Li t fü S 0 5 A —— Avenue, 
* J * ISX125, Sophie 2 jandez an Henrietta — —* : 
argamı 2 R € sur Sam ag, eh ah E. y at. u Frank Kam ie 9. Fernandez Verlangt: Nunger Mann in der WBäderei; 84.00 Geſucht: 
* 
84000 — Reitaurant und Saloon. 29 So. Eanal Str. Sejucht: 
Ein Jeder follte die Gelegenheit wahrnehmen und fih von der Güte und Preiswürdigfeit unjerer Roh! Reitanrant. 
R ) Homan Ave., 48110, Verlangt: Mann für Hausarbeit. 97 
Groher Special Berfauf von Candy, aanz friiche Chocolate Feine Satin Caii Schnür⸗ Senne ir Anaben, extra ftarf, Grö- 69€ * Gievet fand Ane., 290 7. füolich von e £ 
& W Matthäus Dan— 6 a entbum, beite Sı 2 >. Wood Et 
Wood Str. 
Yard für e son, Spring Deel, wert) 98, für "Ave, 215 7._nördlid von Andiana — — Geſucht: tid 
= bejuch Deutiche 
Oriental Spitzen, in werß und cream, die Yard für ; F ef von Mood Etr., 24% : TR u DR 
en : d für Zweiter Floor. F. meitlich von Wood Str, 1X 3 : Pd 2 fteti € j 
Nr. 40, reg. Preis 4öc, die Yard. Seidene geitidie Mappen für klein aus reiner Ehrmann an Ghauncey 3. Blair, _ Rerlangt: St Junge für 2323 Archer Ave 
Glace-⸗Haudſchuhe, die feinſten importirten Handichube, 
. 24€ verth Adc, für. 


arte F ic A EP SE SU SEHE 
dowick Str. Store. 


* 6 er ſJ ſche in's 2 3 
VBuren Str, Nordweſt-Ecke Nockwell Strahe, en — Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche in's Haus. 193 


u, für 
yet, jeinite Auswahl, das 19e * t F 

... . . — 50% 100, Unton Levderle an Ghauncey X. Blair, Berlangt: Breffer an Shopröden. 548 N. Nobey Eenter Str. Iimalo | Z a 

n Etir 850 tr., nch viſion. Zu verkaufen: 


br ce ier ‚MM 
29e ie Yiraenihaften 2249 Wabaib Ave, PX2014 * Miethshaus, für ſechs 
A a Geſchäftsgelegenheiten. 


I 53 und ander Kohn DE. Ayer und feite. Am einer guten Mietbs:Nadhbariwaft. G. 
98e Gattin an D er RN. — — Uunzeigen unter dieier Rubril, 2 Cents das Wort.) | Pries, 18 — 24. Blace. — 
— Gute Abbügler an Hoſen. 339 Waban- 757 n Zu 


ii LUREIL SOHATIL 10° ZZ Bee Ave. 45. und 46. Straße, 23%X85, $ * * u . » Wegen Abreife fehr billig, Haus 
ligften Preiſen. BE: oder iwenicer, 9. C. Groß an S. E. Groß, ı Npe. ö — Ban zufen: Board dinghaus mit Ze —— und Lot und eine vollſtändige feine -— eintich— 
u ejchäft auf der Züdjeite, 2530 ſtetige Boarders i “are 
—— — © — * ——— tung. Nachzufragen nach 6 Uhr Abends. 166 Ham— 
Ein Aushelfer für heute Nacht in der 30 Zimmer, billige Miethe. Muß verkauft werden burg © tr. BE — *— 
a Str. wegen a en Geihäften. Kine Goiderube für —— — — 

den rechten Mann. Adr. O. 115 Abendpoſt. Zu verfaufeg oder ; zu bertaufchen: Grobe und eine 
frarnıen für Maar oder auf leichte Abzablunger — 

Ulrih, 1409 — 100 Wafbington Str. Zrap* 


6141-616 
Tmalın 


RE 


allg, c ein rentables dreiftödi we3 
Familien aus gele st. Sid: 


— 


Mann für Salvone 


Farben, werth $1.25 das Paar, für .. 
12: Nustin“ Interrögfe für Danıen, 


Geiihis:- Schleier, ın Schwarz und Weih, die Yard für 
Feine gerippte Strümpje für Damen, ın Schwarz, ohne Naht, 
regulärer Preis 25, das Paar für. Ae Weite, für nur — 
Größte und feinste Nuswahl 
iwie janımtlihen Bedarfs: Artif 


verfaufen: 


öftlih don 


te, das € 5 Rey 
f Home Wutlding 


Map Str., 49.8X73, 
Aloc. an I. I _ 
its-Nachweiſungs Barecau der 
Chicago, 50 La Salle 

Yet Bei häftigung, 

cbeitgeber find erjucht, 


Zu Faufen gejucht: Gine au 
&1 1 4. * 
sim bis 31500 liebiten in einem guten Yan: 


. * — — * ti ⁊ ıD en Syn J Ab 4 £ = 
Aſhland m. STR. nördlih von 7. Aufträge mündlich oder ſchriftlich sahen, * Räbtpen. dr. © 320, Abendpoft. fi gu_derfaufen: 


tachende WBäderei. für 


ſoweit Aufträge rei 


3 Häufer und 2 Zotten. 
Mes. Wolff 





Floor. 
gemacht, mit be— 


einzahlendes Haus * an EN 
State Str.:Prüde; 
feinzablender Iran 
Krantbeit. frdi 


Gel. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Eents des Bart.) 


Rolls juht Stelle, Geldauverieiden 
Pianos, Pferde, Wagen, 
fiherungs: Bolicen. 

Kleine Anlei 


don $20 bis $400 unfere Eehatität. 


Schwere gerippte Strümpfe für Knaben Keather Hoie), in 
a allen Größen, or Baar für. t 
warze KHinder-Strümpiec, in allen Größen, — — 
Feine ünierhemden für Damen, mit acbäfelter Spıt ze, Dritter Floor. 
Preis 15c, jegt für 2 | Seine Glas Berry Sets, eine große Borote und 6 lei 
Fancy Strumpjbänder jür Damen, ın verichtedenen Farben, Ge Salz: und Bfeifer-Dojen, mit wi i öc 1% ) 
werth lc, das Paar für.. & Keine Borzellantelter, flach und tief, in diei ü tfür..10e an we Hlih von 56. Straß 
Nedties für Männer, in aanz neuen Farber n und Muſtern, werth 10e Beite fertig gemiichte "Farben, in alt ! get, die Gall....50c RR En EIER an vos Be — 
25c. für nur. . * Beſteo St. Lonis White Kead, das 1 2 A 0 e 16] James . Mulvey an Junius M. 
Feine gebügelte Oberhemden für Männer, mit weißen oder 48c Sporting Goods und Bichele-Mrtifel > vahl zu den Dil» 
s a Einfes, reg. Preis 7öt, higiten Preiien. 1 Attortı 6 en en — | Heueie 6 
en für uner, ohne Naht, in ichwarz, braun und w * -1, lfon sodelberg an m. . Hort, SW), & Be — er een S. Supe Sir, 
od —— werth ee Baar | für.. ) — En nur 15€ Haus-Ausſtattungs Dept. 4 Pr Favette Ave. = ie 66. — BEE * — a ind ar 18 — Hintze 88 Waſhington 
Gute Sorte Hornkamme ertta ſtart fur nur Be Moclier Bros. Wajd-!ringer, | ertra für ung 95 ; Sunius M. Half an En Stellungen fuhen: Männer. nabe 
Koriet-Stangen (Goriet Elasp), in ihwarz, weiß und grau, das Paar. ‚Sc ten Gummimalzeı SS 50 vans Ave F nördlich (Anzeigen unter Biefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) | 50 Ainmmer: je nur 850; 
Bortemounnaics, aus Alliqator-teder, werth 25c, für nur. s ...9e aſctegel is gaten  aemach RED BRUR. — v z. %. Zotts_an Zarah © - n : fie re —— de 
Be Zawn Ties für Damen, requl. Preis 20c, für... .....De {u N ee Fo rerel Ave., 173 ſüdlich v — ——— 
urling Iron mit Holzgriff, werth de, das Stück zu ic aifve-Dojon, | für 2Pfund Kaffee, d ce alte unfton an Unto Debauge, KOM. — — FR , 
Seiten: Kämme, werth 10c, für. i ee 1 st danfehn, d REN SR sc 8 i Zidmeit-6 se erei und Candy: Store; guter 
er o Medicated | Tar⸗ Seife, 3 Stüd ın der ©d Rartoffel-Ouetfſche 
Chatelain-Taſchen für Damen, fein gemacht, nur Stuhlfitze, alle Groͤße Wr 
Meyl:Ziche, zum 8 rehen breite 


Aſhland Ave. auf Möbel, 


Lebens: Ders 


PA Een 


harn : 5 Z er 
€ arni zu verkaufen: Ein guter —— bie; 156 


a; von), 


Gloat Departement Zweiter Floor. 
Ertra große Bargains in unjerem Gloaf Dep’t. für Samitag. 
mit Atlas, Spitzen 

und Jet garnirt, mıt Seide gefütt ert, werth 84.00, für 
Schwere feidene Gapes jür Damen, mit Entpire Tat 


Gapes jür Damen, in hübichen Brocades, 


elegant garnırt, werth $6.52, für 


Feine Glan Worfted Gapes für ältere Damen, ertra lang, 
ıdenem Band garnırt, werth 87.00, für 


Spigen und fe 
Elegante Gloth JZadets für Dam 

ganz mit Seide gefüttert, werth $8.50 für 
Damen: Jadets aus feinem Tuch, Be 

gefüttert, werth $4.50, für 


Feine zn Kleider: Röde, in ihwarz und farbig, werth 81.50, "gBe 


— fertige "Hleider-Röde in 


Neneite für dıeie Satjon, werth $1.98, für 


Percale Shirt Wailts für Damen, im den neuejten Mlujtern 


und fyarben, werth 4Sc, für 


Schuh:Dept., Zweiter Floor. 


Ertra jtarte Gloth SBaus-Shuhe jür Damen, Größen 4 bis S 


werth 35c. für nur 


VBergnügungs- Wegweiser. 


ley8 — „Tree of Knowledge.“ 
iders — „Shenandoah.“ 
i „Bettelitudent.* 
— „The Frenh Maid.” 
thbern — „Arabian Night3.* 
„Blue Jeans.“ 
fMujic — MecCarthy's 
„Ihe Iwo Orphans.“ 
be he Wbite Sauadron.” 
„Hearts of Dat.“ 
— Baudeville. 
era Houje — Daubeville, 
— Vaudeville. 
— Vaudeville. 


Mis⸗ 


— 
— 


pmass 


Briefträger in China. 


Auf dem Iehten in Wafhırgior af 
gehaltenen internationalen Boftton- 
greß hat China befanntlich feinen Be 
tritt zum Weltpoftverein erklärt. Bei 
der Abneigung der Chinefen gegen Ei— 
jenbahnen läßt ziwar_bie Briefbeförde- 
rung in China an Schnelligkeit ſehr 
zu wünfjchen übrig, doch wird die Bolt, 
fomeit man bis jet von einer ſolchen 
Einrichtung reden kann, von den Ein— 
geborenen ſehr in Anfpruc genommen. 
Dies gilt befonder3 in Bezuy avf 
MWerthjendungen, für deren Sicherheit 
der Staat jede Gewähr üb: rniurint 
Im Innern des weiten Reiches gibt es 
in jedem Orte Poſtanſtalten, die inner— 
halb ihres beſtimmten Bezirkes vie 
Verbindungen aufrechterhalten. DieBe- 
förderung gefchieht durch Poſtboten, 
fräftige und unerfchrodene Männer, 
die beftändiq zimifchen zwei Orten une 
terweg3 find und Boftfahen im Ge- 
micht bis zu 40 Ka. auf dem Rüden 
tragen. Da die Boten tüchtige Yıp- 
gänger find, fommen Ne verhältaiß- 
mäßig rafch von Ort zu Ort. Sopald 
der Bote jeine Endftation erreicht Bat, 
liefert er jeine Sachen ab, und cin hier 
mwartender Kollege marichirt jorort 
nach der Umfortirung meiter, mälsend 
der eingetroffene oder ein anderer Poſt— 
bote mit der anaefommenen nit bal- 
digft wieder den Rücmeq entzitt. Auf 
diefe Meife findet ein fortwährsnder 
PRoftverfehr Statt, ganz aleiharltia, ob 
e3 Tag oder Nacht, Schönes over jchlech- 
tes Wetter ilt. Die Marichlinten find 
planmäßig angeordnet, jodah die Be- 
förderung von Briefen und Paketen 
auf den jchnelliten Wegen und ohne 
Unterbrehung durch das aanze Reich 
erfolgt. An unfere Briefträger, die 
treppauf, treppab mandern, merden 
nicht geringe Anforderungen geitellt, 
doch der chinefifche Poftbote muß meit 
orößere Leiftungen vollbringen. Er 
muß bor allem fräftiq fein, denn es ift 
feine Aleinigfeit, mehrmals täglich im 
Dauermarfch einen langen Weg zurüd- 
zulegen und noch dazu mit einem Ge— 
pad auf dem Rüden, das das feitgejeh- 
te Meiftgemwicht von 40 Kilogramm nur 
jelten nicht erreiht. Häufig muß er 
den ganzen Weg im Laufichritt zurüd- 
legen, denn die Zeiten find fnapp be= 
rechnet. Um ftet3 Ddienfttücht: a zu 
fein, muß Sich der chinefifche Voftbote 
tüchtiq trainiren, und e3 herricht daher 
unter diefen Leuten die Gigenthümlich- 
feit, daß fie fich nie ordentlich ſatt eſ— 
fer, da fie einen vollen Magen für 
fhäadlich halten. Sie treten aber auch 
den Marjch nicht mit nüchternem Ma= 
gen an; Regel ift, nur fo viel zu eflen, 
dahı der Hunger einigermaßen geſtillt 
iſt. Die Chineſen haben im allgemei— 
nen eine merkwürdige Scheu vor der 
Nacht, weil ſie glauben, daß dann die 
höſen Geiſter und Kobolde ihr Unwe— 
ſen treiben. Der Poſtbote jedoch darf 
ſich nicht fürchten; er muß ohne Unter— 
brechung durch Wald und Einöden, 
über Berge und Thäler wandern und 
wird ſtreng beſtraft, wenn er ſich ver— 
ſpätet und aus Furcht verleiten läßt, 
zur Nachtzeit langſamer als bei Tage 
zu marſchiren. Auch muß er muthig 
und tapfer ſein, um ſich gegen Wegela— 
gerer, die in China zahlreich ſind, zu 
vertheidigen. Vom Poſtboten wird 
verlangt, daß er es ſelbſt mit mehreren 
Räubern aufnimmt, und um dieſe Fä⸗ 


vet-Kragen, 


Fly Front, neueite 


dem neue ſien 
Muſtern, alle neuen Farben, werth *2.50, für ........ 
Feine Vercale Shirt Waiſts, mit Ruffle in Front, 


Js 
= 
| 





| Tchen den frommen Spaniolen und den | 
ı tugendhaften Nordamerifanern fünnte, 


halb mit 


| biichlein bereits 


ı al’ Stund’: 


| Mär ; 


Grocery 


Veines guogel 


r — amt: 





.. 
4.58 
neo 


4 
3 2.93 
t Seide a2 un In — 
2 e — —————— 3 
e Gates, das 
Battle Y er Hautabat, 
Deutſche jüße Ehs 
En eider’a Gatiup, 
Frucht-⸗Butter 


81.74 
das 81.25 
24c 


| eieti Ba ulver, dir 
19c | 1. a. alsidher’s 


ſeiner 


Probe 


emlicher 


higkeit zu zeigen, muß er vor 
Anſtellung eine e eigenthümliche 
ablegen. Auf einer ſich in zi 
Höhe befindenden wagerechten Stange 
werden an langen Striden eine Menge | 
Tchwerer Sandfäde aufgehängt. Mitten | 
darunter hat fich der Bewerber zu Itel- | 
len, und feine Yufaabe it nun, Durch 
fräftige Stöße die ſämmtlichen Säcke 
in ftarfe Schwingung zu bri ingen und 
dann Schnell zmifchen den fchiwingenden 
Gäden hi nburchaulaufen, ohne fich von 
einem der Säcde treffen zu laffen. Er 
muß fomit fehr gewandt fein, denn ein 
Schlag von dem ſchweren Sack würde 
ihn niederſchlagen und er wäre damit 
zugleich mit ſeinerPrüfung durchgefal— 
— An Bewerbern für den Dienſt 
fehlt es nicht, und ‚bie Pro be ift um fo 
ehmwerer, als nur die ftärfften und ge- 
mwandteiten Prüflinge genommen wer- 
den. Hieraus ergibt fich, dab es nicht 
E leicht ift, in China Poftbote zu wer- 
en. 


— — — — 


Aus der Käshändler-Perſpertive. 


Folgende drollige Abhandlung über | 
ben fpanif ch-amerifanifchen Krieg fin- 
den wir im „Solothurner Tageblatt”: 
„Die Gefandten haben ihre Dienft- 
gelöft, fowohl der zu 
Madrid wie der bei den Amerikanern, 
und den eriien Zug genommen nacher 
Hau’. Alfo fann der Krieg losgehen 
iſt vielleicht ſchon losge— 
gangen dört änen um das Cuba, zu 
Waſſer und zu Land. Es wird biel'“ 
Pulver foften und wahrfcheint; ch auch 
viel? Zeut’, und dort, mo das Metier | 
auch zieht, großen Rulturfchaden an- 
richten. Wuf dem Wafler aehts noch 





'am wohlfei ſſten zu, wenigſtens das Be— 
graben. 


Währenddem ſie 
bauen, werden die Mächte mit ihren 

Flotten zulangen und dazu ihr bes | 
rüh un Konzert auffpielen, mie 
bei den Türfen und Griechen getan, 

der Hininger Kanal gebaut, | 
fönnten wir num ebenfall3 ei nige be= | 
mwaftnete Barfen in’3 Meer hinaus- 
Ichiefen, um un feren Nashandel zu 
Ihüßen und höhere Preife zu erzmin= | 
gen. der diefe Serren Basler find gar 
langſam im Bauen. Diefer Krieg zwi⸗ 


einander 


ſie's 


wenn nicht gut aufgepaßt wird 
noch weiter um ſich greifen, wer weiß? 
Es liegt ſo ein verdächtig Pulverge— 
rüchlein in der Luft. Man lugt nur,— 
wie alle Geſtaaten rüſten. Auch wir 

Schweizer machen uns auf alles ge— 
faßt. Man leſe nur, wie ſich die Her— 
ren Offiziere wegen den Arelbriden, 
den wichtigſten Theil unſrer Kriegsbe— 
reitſchaft, herumſtreiten, welche nämlich 
den Kindsmägden am mehrſten in die | 
Augen jteden. Jedenfalls merden 
ipir, mögen unfere Meibernöffer aufs | 
begehren mie jie wollen, mit dem An- 

ftreichen de3 neuen Gartenhages nod 

zumarten — denn wie bald wär’ fo ein | 
Gartenhag bon Soldaten umgerannt | 
und tremolirt?” 


leie icht 





Die ſibiriſche Bahn. 


Ein „ruſſiſcher“ Korreſpondent 
macht der Londoner „Times“ über den 
gegenwärtigen Stand der Großen fi: | 
birifhen Bahn folgende intereſſe ante | 
Einzelheiten: Die Bahn ift bis 265 
Kilometer jenſeits Tſcheljabinsk ferti 
und es ſind noch 354 Km. bis Irkutſk, 
dem Endpunkt der Zentralſibiriſchen 
Sektion, zu bauen, doch hofft man 
dieſe Strecke bis zum Auguſt d. J. vol— 
lenden zu können. Die Weſtſibiriſche 
Sektion (1324 Km.) iſt ſeit dem Ok— 
tober 1896 dem Verkehr übergeben. 
An dem Baikal-See werden Lan— 
dungsbrücken gebaut, um über dieſel— 
ben die Züge direkt auf die Fährboote 
bringen zu können. Die Smeiglinie 
nad) Liltwinitfcha und die Transport- 
mittel über den Bailaljee jolen zu 


Ne van cn, 


v, 3 
Geſchnittene — anni, | 
Apothet terw 


Dept. 
Bejter Satifornin Schinke 
nei 


> ÿſd. Für TESTER ETTLE TEE nt 
10c 
ha 


20€ 


fol De 


10c 
ae RR Tee BAR 
5 WE 


naren-2eht., Main Floor. 
—— 68e 


Ende des nächſten 
den. Auf der 
iſt der größere Theil derErdwerke aus 
geführt, und die Schi ienen für das Ge— 
leiſe bis Stretinſk ſind zur Stelle, ſo 
daß im Frühling 1900 der Verkehr 
eröffnet werden —— Dann würde 
die Verbindung mit Wladiwoſtok am 
Stillen Ozean — um Iheil auf der 
Ei jenbahn, zum Th eil zu Waſſer — 
bergeitellt jein. 39 Millionen Rubel 
ſind noch —— zur Neubeſchaffung 
von 300 Lokomotiven und 10,000 
Frachtwagen. Jetzt können die Züge 
nur 25 Km. in der Stunde zurücklegen 
und wenn die Geſchwindigkeit auf 40 
— 59 Kilometer per Stunde erhöht 
merden en müßten fchiwerere Schie- 
nen an Gtelle der jetzigen leichten ge— 
legt werden, was eine meitere Yusga= 
be von 50 Millionen Nubel veranlaf- 
jen würde. 


— — — —— 


Jahres fertig — 


Franz Baikal-Selti 


— Konkurrenzneid. „Warum 
haben Sie eigentlich ſolche Wuth auf 
die Vorgeſeßten Ihres Mannes, Frau 
— etär?“ — Weil die meinem Al— 
ten auch was zu ſagen haben.“ 


Lokalbericht. 
Todesfälle. 


itsamte 


Den 
ziwviid Yen 


npbel Y 5 13 9. 
— — —— — — -.-. 


Bau⸗-Erlaubnißſcheine 
wausgeſtellt an: 


Frame Anbau 


ramebaus J 
imehaus, 433 


Brickhaus mit Baſement, 


Fottage mit Baſement, 2037 


ickhaus mit Baſement, 
Brick Store 
$16,000, 


Mai 1808. 


icano, den 19. ] 


Vreife geltennur für den Großhandel. 
Gemüjie 


Gänſe, 83.50- 
Butter. 
Peite Nahımbutter, 15c per Pfund. 
ier. 
Sriiche Gier 


' 


BERBRRELEN 


Dutzend. 


c—$1.50 ver Bund. 
50-83.25 per ftiite. 
*. M. 


Bitronen, 54.00 per KNiſte. 


Sommer-Meizen. 
Mai, 81.455 ASuli, 

Weizen. 
Nr. 2, bart, $1.00—81.15. 
Nr. 3, rotb, $1.00—$1.25: Nr. 2 

bis $1.43. 

Mais 
Nr. 2, 353-365 

Oerite. 
Nr. 2, 


Noggen. 
Nr. 2, 646. 
Hafer. 
Nr. 2 
Heu. 


Nr. 1, Timothy, $0.00—-$11.50, 
Nr. 2, Timoshy, 88.00-89.00. 


81.07. 


Winter: 


rotb, $1.35 


2—508. 


weiß, 2334; Nr. 3, weiß, 303 


F. meitfich don 
Anderfon an Frank U. Stau— 
füdfih von Germania Place, 

\ Jeann ette 


rareen Ave. 2 
en an John E. 
Man Str., 2I.IM 


ti an John Sztermer, 
F. öſtlich von Halſted 
Hanks an Roeſi A. 


h von Firferdife Str, 25% 


ſüdlich von 


Rormal Par 


weſtlich von California 
F. an Oswald E. M 
öſtlich von 
weni 


füpfich von Meterjo 
Peville an Iheodore 


aiten i I 
ıria — 
weſtlich von Ayers 
Martini an "rohr 
zſtlich von Laflin * 
zattin an Chas. 
BE, Be, im 
14. Etr., 19 5. öftlich don Union Str., 
Ahler an Y Allen, BON, 
Leringten tr, 218 F. öſtlich von Homan 
25%124, Margaret U. Lyon und Watte an ( 
nor M. Baker, 86200, 
Arher Ave, 125 F. nordöltlih von Woo 
25x19], Iennie G, Sfinner an George 


nördlih don 60. Str., 
dt, 81054 

Encramento 15 3 dlich von Leringto 
Str. 63 Arthur F. Williams und Gattin 
an Charles L. Ryan, 5318, 000. 

Sacramento Ave Nordoſt-Ecke Lerington 
153x100, Garver N. Griffith und Gattin 
Charles L. Ryan, 812,500, 

Andiana Ave., 29 F. nördlich von M. tEr., 38.99 
*178. Charlotte J. Cheatle und Gattin an 
L. Goben, 818.000. 

Gurtis Str., 1009 %. 
164x100, Andrew 
10,0, 

Safe Str, M F. weſtli 


16, Andrew 


— 
John 


ſüdlich von Waſhington Str., 
Lamotte an L. C. Watkins, 
Weſtern 


Ade., 3X 


S tewart, 


h von 
Edwards an William 9. 


ih von Thomas Eftr., 
fer an Agnes Hanjen, 


—e- 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden ge Pizenfen wurden in der 


Office des Countyelerks ausgeſtellt: 
Mary U. Gait, 60, 45. 
Naagie Noonan, 29, 28. 
3 Fett, 31, 42 
zunderlich, 48, 


€ Sem wel ° 


Sarı 
Fllen 
slee 


Yen ja ı 
Chriſt 
Edwin 
Guſtaf 
Fred 


H Emilie 
Jacob 


auble, Carrie Ni 


——-- — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Anna F. 
Neh 


aenen Andrew Moe, wegen gramjamer 


I ı gra l 
B il ara gege 
x erlaf ſſun 0. 


lung und Ch 
Miller, wegen 


———— 


Kleine Anzeigen. 


—— Männce und Knaben. 
(Anzeigen unter: Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Guter williger Aunge für einen Päder: 

f e 5 gefahren 


u . Raven 
Lelmont Ave. 
iger Yann an Gafes und einer an 
Island Ave. 


Berlangt: 
Brod. 345 Aue 


orter. 02 €, North 


Fin au ter ange un die Gafebädere i 
erlern HN lar 4 
1774 ®. 21. 


j 2*8 PT 
3wei Schreiner. 
ſelbſtſtändiger Catebäcker u. 


280 W. Huron Str. 


t: Ein junger 
Xunge an Brot. 


„Bude rläſſige rt Mann, welcher über einige Hundert 

ollars Kapital verfügen fann (welches in Grund 
igentbunt fiher geitellt wird), fann feite Stellung 
bei gutem Gehalt belommen in einem Produkten 
Kor nmiſſtousgeſchäft in Englewood. Spredt vo 
% 7 briue ceton Ave. mir 


Ein junger Mann für Saloon= und 
Hausarbeit. — 330 S. Glarf Str. dir 


Verlangt: Porter ‚der deutſch und endliſch ſpricht, 
für Sommergarten. 5488 Xate Ave., Hyode Part. 
dfſa 


Verlangt: Knaben, welche dag a3 Aigarrenmachen ers 
lernen wollen. SKönnen guten Lohn verdienen nad 
einigen Monaten. Näheres Nr. 206 DO. 2. Str. 


— 19ma Im 


„Berlangt: ——— und Ausleger für neue 
guie erde für 6 Zn o und Milwaulee. 2. k 
Mai, 146 Wels Er, I’malıo 


teile. Suchender it jebr q yertra nit Der Ve . © nn Str te 
Aſhland Ave., Bi Y a SE W. Diviſion Str. J. Biorte. 


rot und KR 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Wigeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Kin junges Mädchen zum Kleiderheften 
d ! nühzli im Store i der 
n ug i z 


: Dand- und Maſchinenmädchen an Shop 
13. North Ave 


ben, um Aermel 


an SHojen und ein 

lohmajchine, 78 Or 

hard Str, dofr 
Nachts an Dampifrait- 
Yeichte Mrbeit, Nach: 

modfeja 


Hauecaro era 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß iſe rerhben können, Nachzufragen 349 


n für Dausarl 
für Reſtaur 
Yohn off 


eit; einige für 


tindermüdchen. 3722 Forreit 

Avenue. 

Verlanat: Anftändige Frau fir Haus 
l 


Mather unten. Gawelek. 


haltung, 


Verlangt: Ein Mädchen für 
\ North Ave. 


Hausarbeit. A. 


Haus 


gt: Kin Mädchen für arbeit. 557 Sad: 


Ü zule evard. 


Junges Mädchen 
Familie von 81 n 8* die 
ehlungen verlangt. 4743 Evans Ave., 3. 


erlangt: Srdea 
Sausarbeit; qutes 


tliches Mädchen für allgemeine 
Heim. 20 Yincoln Ave. Ha 


Mädchen ımm ein 
Gutes 


erlangt: Fin junges 
altes Kind zu beiorgen. 
ıabe Grand Ulvd. 


zwei dance 
Heim. 587 45. DBlace, 


ıt: Gin Deu Mädchen jür gewöhnliche 
218 23. © 


erlangt: Gin qutes ng welches fochen fan 
Hoher Lohn. 3132 Michigan Uve. fia 


dehen für allgeme eine Haus ar⸗ 


ae 
Verlangt: 


deutſches Mädchen für allgemeine Ha 


arbeit. Satdale Ave. 
Verlanet; Startes 


arbeit. Guter Yobhn. 


Mädchen fir v ewöhnliche Haus 
216 Calumet ve 
WVerlangt: Frau für allgemeine 


201 Abendvoß 
301 Abendpoſt. 


Hausarbeit. Apr. 


erlangt: Cine Frau, 10 6 anal wort Ave. 


Hausar beit. Keine 


yöhnliche aus arbeit. 


gewöhnliche Hauss 


für allg jemeine Haı 
chlafen kann. tachzufragen 
Nerlangt: Fin ar dchen, das alle Hausarbeit ver= 
ftebt 3 


Erfahrenes Mädchen n für calta gemeine 

auch Mi hen, ihr 18, bei 

t helfen. Verlcben Sommer auf dDemYanode. 
Place, nahe Center Str 


Küchenmädchen für 
Ave. 


Reſtaurant. 540 


die jchon im Neftaurant 

22) &. Dan Puren <t. 

Verlanat: Mädcben für leichte & 
4 

ilterinnen. $ 59 Wells 


Nerlangt: 4 Haus) 


Dehen oder eine Frau zum Vet: 


Verl | 
tenmacdhen. 330 ©. ti Sir, dir | 


Verlangt: Deutſches hen für Hausacbeit und 
für Lunchr Aberdeen Str. dofr 
Verla : Ein Mädchen vı ( 
leichte arbeit rend 3 7 s. Muß zu 
Hauſeſchlafen. Na ra 1 Flat Race, Lake 
View, oder bei Frau W Blackhawt Str. 
dfſa 
ſaubere Verſon 
z kochen können. Gu⸗ 
Nachzufragen 
verlaꝛ ist. Bo 


Verlangt: uſtändige 
für allgemeine $ 
ter Yobn. 4 i 
Madiion Etr. 


für allgemeine 


: Ein ‚gutes Mädchen für ziveite | 
i — 48. Straße, nahe 


Ein tüchtiges Mädchen 
e verlangt. 481 Aible 


Nerlangt: 
arbeit. Zeugni 





Verlanat: 75 Mädchen. Weite familien, 
feite und Lake View. M. Wiice, 427 Divifion Str. 
Zweig Office 1508 N. Halfted Str. Iömalm 
Rerlangt: Röyinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen ;  eingewanderte 
Mädchen erbalten j t Stellung bei bobem 
Lohn in feinen f durch das deutſche 
2 vmittelung as-Bure 599 Wells Str. onntags 
of Runde mu 
— Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus. 
arbeit und zweite Arbeit. Kindermädchen und eins 
gewanderie Mädchen für beifere Pläße in den feins 
ften Familien an der Güpjeite, bet hohem Lohn. 
Mib Helms, 215, 32. Str., nahe Indiana — 
dae 





Achtunga! Das größte erſte deutſch-amerikaniſche 
weibliche Vermittlungs-Inſtitut befindet ſich jetzt 
586 N. Glort Str., früher 545. Sonntags offen. 
Bus Bi Vläse und gute Mädchen prompt befprgt. Fe 

rth 


| fend für Delitateflen-Seichäft. 
| (Ungeigen unter diejer Rubril, 2 


feimo 1 





| wahl in Ghicago. 


| Bet 


' Wholefale-Preifen bei Afam, 
| Alberplattirte 
| Milion $10. Sprecht vor, ehe Ahr kauft. 





ı nahme SV täglich. 


Art ſchnell 
| Nedtsiaden. 1 
| Eonntags offen von 9 bi 12 Uhr Mittags. 


| Alle Rebtsfahen prompt bejorgt. 
| Unity Wuilding, 79 Dearborn Str., Wohnung 105 


faufen: 


Milchroute, Bäcke Gandt 
Ihsır Mr = 5 ne & 
AAlbem Dies, 


ſofort. 
Gelegenheit für Salo 
} 


taufen. Gigenthümer 
ve. 


yat- anderes GBetchait. 


Zigarren, Gonfectionern: und 
L 4 Zimmer, $12 Wietbe. 97 
salifornia Nlve. 
Fiſch- und Telita teifenftore, A 


2 W zit. dir 


Yu derfaufen: 
de billig. 2002 


halber 
halber, 


Ein kleines Butchergeſchäft 
ſer Ta wegen Ab 3 d 
verkauft werden. Näheres 262 eu ybi durn Ar 

Zu taufen oder zu 
Prope wegen Krankheit. 


vertauſchen: 
1352 W .22 


Zu FERN: Billig: Ein etabl irtes Möbel- und 
häften ferd und Wagen. Nachzufra— 

Ave. dofrſa 

Fandy-Store eröffnen? 

idies und alle Firture 

5. Kinzie Str., 


Ich kann 
5 liefern. X. F. 
Chicago. 17malw 
Confectionery und Bä— 
4 Zimmer, $12 Wiethe. dr, 
16malw 


Zu verkaufen: Zigarren, 
derſtore bi EU. 


3u verfaufen: Gutge es Kic bel 
erfragen bei Wr. ner, 26 


Ienefchäft, billig. 
ladhar uf Str. 


88 Wajbington 
Art, bejorge Gejchäfts thei l⸗ 


haber, lön alw 


— erwirtt Patentanwalt Einaer. 565. „Une. . 


Zi vermieiben, 
(Anzeigen unter Dieier Rubrik, 2 Gent3 das Wart.) 


: PBüderftore mit Wohnzimmern, 14 
08 Onden pe. Zu erfragen 
10 Ogden Ave, fria 

: Feines Flat, 8 Zimmer, alles neu, 

Miethe $10. 4213 Wentiworth Ave., nahe Root Str. 


gu bermietben: 


Bequemlich— 
Central— 
frjino 


Bu ve 
feiten; 


A Illindis 
3187 Lale Ave. 


Zimmer 
Bart. 


Schöne 3 und 6 
RAve., nahe Lincoln 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Schlafzimmer 
Belmont Ave., 


oben. 


SIR. 


hinten, 


Paulina Str. 
fria 


Verlangt: Zwei Noomers, 


au der mietben: Gin freundliches Grontyimmer, 
mit oder ohne Koft. 94 Fremont Str. dfia 


u mietben und Board gefuct. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Store und Wohnung, pajs 
1859 Glpbourn Uv. fi 


geſucht: 


an ee 
Zu miethe 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 

Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Schwarzes Pony. 804 Sheffield 

Ave. 

Zn kanfen gefncht; FJahre altes Pferd 
mittlerer Größe. Verkäufer hat es nach 756 

Lincoln Ave. zu bringen. ri beze it verlangt. 


7 billig. 


Zu verfauien : Ein jaft ı neuer Top 


90 Biſſel Str. 


Bugod, 


und. Gehirn, die > größte (e Aus: 
Hunderte do neuen und ge= 
bi auchten Wagen und Yugaies de alfen Sorten, in 
irflichfeit Alles was Näder hat, und uniere Preiie 
eten. Ibiel & Ehrhardt, 395 Wabaih 
10malın 


Saundiy-, Kaffees, Groceries- und Blum: 
a0 und msbern — zu denkbar nie— 
L. Mohn, 5435 Yale 

2aplın 


Wagen, Yuggties 


Bicyeles, Raymaſchinen rc. 
ne igen unter diefer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 


990 faufen gute neue „Higbarme: Nähmajchine mit 
Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftis 
. New Home $25. Singer $IO. Wheeler & Wiljor 
, Eldridge $15, Wbite $15. Domeftic Office, 178 
g. Ban Bursa Str, 5 Thüren öjtlih don mn. 

‚ Übends offen. tt 
Arten  Nähmafchinen nn iu 
12 Adams Str. Neue 
Singer 10. 'Siab Arm $12. Neue 
2m? 


hr könnt alle 


Möbel, Hausgeräthe 20. 
Anzergen unter r bieier Rubrit. Cents das Wort) 
au verfaufen: Spottbillig, megen Aufgabe de3 

Geichäftes unjer Lager von Möbeln, Ace Borxes, 
Kochöfen, Garpets und PBianos. 1107 Pelmont Une. 
l4malmw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeige n unter dieſer Rubrik, 2 v: nt3 das Wort.) 


Lartner 


Adrefe €. 347 


mit $125 im Weitaurant. Ein: 
Abendpoit. 
artner mit etwas Kapital für Pu: 
Sheffield Ave., Yale View. 


Verlangt: 
i Verlangt: P 


mengärtnerei. 864 


Nechts anwalte. 


CAnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Tents das Wort.) 


Rechts -⸗—Afuskunfts⸗ 


Deutides 
und Notariat. 


Bureau 
Einziehung von Erbi haften, Nachlaßſachen, Scha⸗ 
denerfagflagen, Zühne, Noten und Schulden aller 
und ficher Tolleftirt. Freier Rath in 
Keine Gebühren wenn erfolglog, — 


616 Chicago OperaHouje Blod, 
Ede Wajdington und Glarf Str. 
4m33m 


—* Blotte, Rechtsanwalt, 
— Suite 844-843, 


nei 
Aulius Boldzier. John 2. Rodgers, 
Golpzier & Modgers, NRehtsanmälte, 
Suite 89 Chamber of Commerce. 
Eäpdch-Ede MWafhington und SaSalle Str. 


Osgood Str. 


Heirathogefuche. 
(Jede Ameige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einibalmng oimen Dodar.) 


SHeiratbsgeiuh. Schöne Polin, 25 Jahre alt, von 
gute und edlem Gbaratter, fpriht Deutih und 
engliich, tft mufitalifh und bat SI000 Vermögen.— 
Wegen Mangel an Herren-Belanntihaft wünjcht fie 
auf dDiejen Wege mit einem braven Wanne inDVer: 
bindung zu treten, um bei gegenjeitiger Neigung zu 
beiratben. Näheres jchriftlich oder mündlich ertheilt 
Soegendorff, 376 E. Divifion Str. 


Aerztliches. 

Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort. 
Alle Arten Krankheiten werden geheilt oder 

Geld zurüdgegeben. 458 W. Randolph Str. Offen 


9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. Sonntags Gall 
ſchloſen. 


Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht iveg, wenn wir 
die Vinieihe machen, jondern Jaflen dieſelben in 
Ihrem Beſitz. 

Wir haben das 
gröbßtedeutſche Geſchaft 
in der Stadt. 
fe guten ehrlichen Deutien, fommt zu un?, wenn 
br Geld borgen mwoilt. Ihe werdet e3 zu Gurem 
Vortkeil finden vet mir vorzufprechen,‘ ebe Ahr 
anderwärt3 hingeht. Die fierfte und zuperläfligite 

Bedienung zugefichert. 
D. F trend, 


10api} Rz, 128 Saba Str.. Zimmer 1. 


Ghicago Mortgage 
Ghicags Moridase 


175 Dearborn Gtr., Bimmer 18 und 19. 
verleiht Geld in großen oder feinen Summen, auf 
Hauspaltungsartifel. Pianos, Bierde, Wagen, 
ſowie Lagerhausſcheine, zu ſeht niedrigen Katen, 
auf irgend eine gewünschte geitdauer. Gin belies 
bigee Theil des Darlehens kann zu ieder Keit zus 
rüdgezanlt und dadurch die Binien verringert wer⸗ 
den. Kommt zu mir, wenn Ihr Geld nöthig habt. 


Chicago Mor age 
Chicago Mor age 


175Dearborn Str., Bimmer 18 und 19. 
— ap® 


goan 6o., 
Zovan Ga, 


Wenn br Geld braudt, 
dann Sm. zu dem einzigen deutfhenr 
Seihäft in Chicago 
Geihäfte verfihwiegen. — Leichte Zahlungen. 
$20 bis $1000 zu verleiben an Leute im beiferen 
Etande, auf Möbel und Pianos, ohne diejelben zu 
entjernen, auch auf Xagerjcheıne und jonitige per- 
fönliche MBerthlaen, zu den niedrigiten Raten, im 
Summen nach Wunid, an monatlidhe Adıchlagd: 
zeblungen. Geichäite verichwiegen. Epredt bei uns 
vor, ehe Ihr anderswo bingebt. ©. & Boelder. 
Leipelgent. 70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 
Deutiches Geichäft. " 23fe* 


aunleiben vonsi5oufmwärts an Mi» 
bei, Piano, Wferde, Wagen ctc., von Privat⸗ 
Herfon, zu weniger als regufären Raten; die Saden 
bleiben in Eurem ungeftörten Befig hr fünnt das 
Geln denielden Tag, an dem Ahr voriprect, baben, 
und Vezahlungen können wie «8 Cud pabt gemant 
werden. Eure Anleihe ift durchaus privat; feine Res 
ferenzen verlangt, Spreht vor und holt Gudh uns 
jere Raten, ebe Ahr andersme boraot. Alle Beihärte 
tönnen in Deutid abgemaht werden. 69 und Ti 
Dearborn Eir., Zimmer 33, Gde Dearborn und 
Randolpb Etr. Tin® 


Bor nad der Eüdfelte 
wenn Jhr billiges Geld baben könnt auf 
Bianos, Bferde und Wagen, Lagerbausiceis 
ne, vdon_ ber Northweiltern Mortgage 
Loan Eo., 465467 Milmwaulee Xpe., Gde Ghis 
cago Wpe., Über Schroeder Drugftore, Zimmer 53. 
Otfen bi$ 6 Uhr YUbends, Nehmt Glevator. Geid 
rüdzablbar in beliebigen Beträgen. 27malj 
Ibhr fünnt Geld leihen ohne Hppothek, 


gehen, 
Möbel, 


Geld zu verleihen an Herren und Damen, die in 
permanenten Stellungen find, feine Mortgage; nies 
drige Raten, leihte Abzoblungen. 15m33w 

Zimmer 16, 86 Waibington & g. 


Loui3 Freudenberg verleiyt Beld auf Kupotb: fen 
von 44 Prozent an, theils ohne KRommijfion. 
Simmer 1614 Unity Quilding, 79 Dearborn Str. 
Nahmittags 2 Uhr. WRefidenz 377 Korth Hoyne Ave 
Vormittags. 23a ag“ 


The Gauitaßfe Truſt * 18 Dearborn Sti. 
Geldzuverleihen auf verbeſſertes Grund⸗ 
eigenthum zu gewöhnlichen Raten. The Equitable 
Ttruft Co., 185 Dearborn Str. lõilli 





Geld ohne Kommiffion. Fine große Summe zu 
6 Brogent au verleihen. Gbenjals Geld zu 5 und 
54 "rogent. BausAnleiben zu gangbaren Raten. 
© O. Stone & €o., 206 LaSalle St. l5m® 


Geld zu verleihen zu 4 Prozent Zinſen 2. 5 
eich, Grundeigenthumd: und Gejdäftsmatler, 
Bimmer 1407, 109 Waibingron Str., Steuerzahler: 

Schutz-Verein. 17fe 


ee, verleihen: 
6 Proent. Chas. 
Str., N. Bl- Fe 


810, 000° zu 
Prozent. Weitern 
171 La Salle Str. 


Zu derleiben: 
Kommiffion, von 
Clart Str., Charles 


Anleiben auf Grumdeigenthum zu 5 und 6 "Bro: 
zent. Mache Aedienung. Yauanleihen. Wm. F. Lü— 
befe, 12 Waſhin oton Str. malm 


8600 auf erite Hppothet zu 6 
308 Abenpdpoit. 





Seld ohne Kommifftion zu 53 umd 
9. Fleiiher & Co., 79 Dearborn 
29janbmt 

8500 aufwärts zu 53 
Room 312 — 
14malw 


verleihen von 
Truft Company, 


3 Sl an " Srundeigenthbum, ohne 
{Prozent an. Zimmer 4, 59 NR. 
Stiller. «i9nalıo 


Zu feihen geſucht: 
Prozent. Adr.: V. a 


Geid zu verteiben auf Möbel, Pianos und Tonftige 
gute Gierheit. Niedrigfte Raten, ebrliche Behand⸗ 
fung. 534 Lincoln pe, Bimmer 1, Safe a 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Uleganders Gedeimpoligewägen 
tur, 9 und 95 Fifth Ave, Yimmer 9, bringt ir 
gend etwas in Grjabrung auf privatem Wege, un, 
terjucht alle unglüdiichen Gamilienverbältnifie, Eber 
ſtands ſalle u. ſ. w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtäh— 
ie, Raubereien und Schwindeleien werden unterfucht 
und die Schuldigen zur Recheuſchaft gezogen. An—⸗ 
fprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle w. dgl. mit Erfolg geltend gemagt. freier 
Nath in NRechtsjahen. Wir find die einzige beutjche 
Polizeis Agentur in Chicago, Sonntags offen bi$ 
12 Uhr Mittags. 22m" 


Z3adjons Sy Re em, Rleider — — 
findet jegt in ben eleganteiten Etabliffement3 in Ehis 
cago Anwendung und verdrängt Karten, Ma;ichinens 
und veraltete Spyiteıne; Gewinner des "Weltausfteis 
lungss Breijes für Einfachheit und Genauigfleıt, 
Leicht zu lernen. Unfere Schüler erlangen hohe Preis 
je oder gutzablende Stellungen. Schüler maden 
während der Lehrzeit Kleider, Tailor-Gomng u.i.im. 
Dumenfhneider une Furrierg jollten das Zuicpneiz 
den und Duflerentwerjen lernen, Zimmer 27, 209 
State Str. Wagli 


Löhne, RNoren, Miternde und Schul⸗ 
den aller Urt ſchnell und fiher ollektirt. Steine Ges 
bühr, wenn erfolglos, Difen bis % Uhr Abends und 
Sonntags bis 12 Uhr Dlittags. Deutic und Gngs 
liſch geſprochen. 2lip* 

BureauofQlewnandGoilectien, 
immer 15, 167—169 Wajbington Etr., nahe 5. Ave. 

9. Reterfon, Mor. — m. Schmitt, Advolat. 


Geld ſchnell kolleltirt auf Eure alten Noten, 
Judgements, Lohnanſprüche und ſchlechte Schulden. 
Ihr braucht kein Geld für Gerichtsfoften oder Ge: 
bübren — alle Gejchäfte von tüchtigen Advofaten 
bejorgt; durchaus geheim; Ausfunft und Nath bes 
reitwilligſt gegeben. Schneidet dies aus. 128 Ya 
Salle Str, Zimmer 6. Konftabler Reets. 12malm 


Löhne, Noten, Miethe Grocery⸗, Koſt- und ſon— 
ſtige ſchlechte Schulden aller Art ſofort koöollektirt. 
Keine Bezahlung, wenn nicht erfolgreich. Schlechte 
Miether hinausgeſezt. Deutſch und Engliſch ge— 
ſprochen. Zimmer 5, — 122 La Salle Str. 





Imai* 


Löhne, Noten, Mieive and Schulden aller Art 
prompt kollektiri. Schlecht zahlende Miether hinaus⸗ 
hen Keine Gebühren wenn nicht erjolgreih. Phys» 
cians Gollection Bureau, 95 Glart EStr., “ann 

ı 





aa: Alfe Maurer, melde nicht zur Union 

gehören oder im NRüditande find. Verfammlung an 

Sonntag, den 22. Mai, 3 Uhr Nahm., in Dans 
di; a 


Halle, 406-408 28. North Une. 


Anzüge chemiſch gewaſchen und d gefärbt für $1. 00. 
Drefies $1.00. Hofen 40 Gents. Garpet3 gereinigt. 
Alhland Steam Dye Wort3, 55 So. Elarf Straße. 

Ravirt 


Vatente erwirkt. Batentanwalt Singer. 56 5.Uve.® 


Pianos, muſiralifche Inſtrumente. 
(Ungsigen unter Diefer Rusrık, 2 Cents das Wort.) 


Nur $110 für ein Feines Gabinet Grand Kimball 
Upright Piano; leichte Abzahlungen, 682 Wells 
Str. limalm 








Main Floor. 


im Tı ubend feidene Band Vows für Männer— 


iverib 2 das € 
= öt as tüd- 15c 
w 
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ttts für Miffes, Spigen- 
as ‚Daar EU 


Einer; 


Eifeltt 








rtel für Tamen, werth 39% 
238 
— 25c 
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iache | rze Slotb Opera oder enge Square 


e für Damen, der 





ge en en " 
a A Fa ee ke 
/ 
» 









; Um ‚5.30 Vorm 


J — 





5.98 | 
14 h — * i | \ *— ‚939 |* 


21. Mai. 


> . o 
Schuhe. (Fortiekung.) 

Feine ſchwar ze und chocolate Vici Kid low cut 
Ties f. Damen, einige mit jancp Gloth Tops, 
Needle oder Coin Toe, feine befieren zu baben 
für 32.0, 
unjer Breis, alle Größen ...... 1. 25 

Männerihube, dom beiten Schubleder gemacht, 
gutes Paſſen, langes Halten, irgend eine Fa— 
con, die Ihr wünſcht, alle Größen 
6Il, werth *2. 00 25 

82.00 lohfarbige und chocolate Schnürſchuhe füt 

inner, einige mit Glothb Tops, echtes Leder, 
diicher Dre: Schub, 

fe Größen, bei diefem Verlauf... . +19 

ne 83.00 bandgemadhte Schnür- oder Gaiter: 

Schube für Männer, Galfitin oder Vici Kid, 

vom Wbjag bis Zehe, 8 verſchie 


Facons und 2.00 


die namen. Ft ee 
Dritter Floor. 


volle Größe Tapeſtrie-Portiers mit 
rranien, in allen Schattirungen, 
2.50, Ipeziell, 1 39 
das Paar “68 
auge feine Nottingham Spi— 














zur 






























ier aut ger nacht wit | Rorfem 
ding, perfett paſſend, 1. 98 
b 2 ı, ipeztell % 

ıe Node für Damen, 
Größen, 





alle Größen, wertb 82.4 
irze gemuſterte ſei 


aut demacht 





0 ſchwe d 
perfett paſſend, alle 














— ruft Bi. = 
50 Shirt Warits fi anıen, mit 
ge i untlen we bellen 


49H 


89c 


mit fan 
- 


1.25 


8 hüb ſch b ejeht il 
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e —5 — Damen ( 
Futter, beiegt mi 
nr | 
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nacht von er 
gefüttert 9 


jut ge 


 98cE 


Puhwaaren. 
die Bard üurr⸗ 20 
0% 9% 2.0 er 








rohes Bündchen PVeilchen für... +. + 7e 
das Bündchen fü 
Beauty Roſen mit 


rubwerk, * 
* ſenhüte 12c % 


Noien, 
nerican 





Back Matro 


9 Zweige im — 





Laubwert, 





Und eine große Yusw 
und Geiträuchen zu den niebrit ten Preiien. 
Groceries. x 
ot ua fa Sreamerd Autter, 15 
— yanch — Creamery tte Ic 


‘in Rollen, Ve : 
105 
106 


ne © 


8 beite Put 


















er run der Cream Käie, 





Fuͤll Cream vrid 


die Kanne zu .. 
pet Kanne40 
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de} werth bi? 
fü a . 
8 
u 
— 3 a - 
7, 39 würde e3 Ihnen umfonjt zur Ber- 
Das Auge des Todten, | wire es Ihren umfenft zur Ber 
\ | füqung jtellen, wenn Sie e& mwünfch- 
— | u 
= . ; ı ten. 
ioman von Jules Efaretie. | 
ee | Bernardet zahlte. Er hatte gqrunds 
Dr ee im nen Xünfsta-Xrancs- 
GForiſetzuno.) | ſätzlich immer einen dunzi Fraue 
— Schein in der Taſche. Wenig Silber— 
BDer immer gutmuthige und lacheinde geht, aber diefe Banknote als Reſerve. 


Bern ardet ſuchte ſie mit einer ſegnenden 
Geſte ſeiner fetten Prälatenhand zu be— 








Ein Raritätenfammler weiß niemals, 


ı mas ihm begegnet. 


Er zahlte alfo und fügte Hinzu, da 
Frau Colard möglicherweife vor den 
Interfuchungs tichter geladen mmerde, 
und wiederholte ihr, mas jie ihm über 


| Charles Breton foeben gejagt hatte. 


ru ıbige ‚8 handle fich nicht um fie. Sm 
Gegentheil * unlerftäße ja die Bolizei 
nd trage vielleicht tazu bei, einen | 
Shuldigen der Gerechtigteit zu über- 
animorten 
ber bierauf beunrubigte fie fich mie- 
in fie für eine Bolizeiagen= 
n, eine Angeberin, einen meiblichen | 
Spiel? Sie habe E niemals 5 eſes Ge— 
werbe betrieben. Sie kenne den jungen 
ann nicht. Sie a be dieſes Bild von 


ihm gekauft, wie ſie irgend eine andere 
ache ven einem Andern kaufte. 

„Sch fönnte eg mir niemals berzei- 
ben, menn er durch mich jeinen Kopf 
pirlore, weil er zu mir Vertrauen hatte 
meinen Zaden trat.” 

handelt fich nich 
reton auf’3 
ch möchte bloß milfen, 





und in 

„Es 
Karl B 
Keineswegs. 
wer er iſt und woher er 
Alſo noch einmal, fiel Ihnen an ſeiner 
Kleidung oder ſeinem Ausſehen nichts 
auf?“ 


—9§ —34 24 
„Nichts. 


— 


antwortete F 
— 


rau Colard. 


— 





„Das heißt vielleicht doch. Die Form 
feines $ Hutes. Sin Filzbut mit breiter 
Sirampe, mie die — und 
die Stierfämpfer ihn BE 
Wiſſe en Sie, ſo ei n Sombrero .... 
Das iſt das einzige, was mir auffiel 

Ich ſagte mir, der muß von 


eit her ſein — und hätte ich auf dem 
2 Norträt nicht aelefen, daß es in Bor- 
deaur gemalt wurde, —* mürde ich ge- 
dacht haben, ı 2 & s Bild eines Spa- 
.“ Der }n= 
neftor hörte, den Bid auf die Brille 
vr KRrau Colard gerichtet, zu und ber- 
| neue Angabe mit gemtilen 
'ttheilungen der Frau Moniche über 
1 [re modartiger Bejucher, mwelchen | fie, 
ei Dame in Schwarz, i 
ber Woßnung Noveres bemerkt J— 

„Irgend ein Mitſchuldiger,“ dachte 
der Poliziſt. 

Er fragte a 
nach dem Preis des Bildes. 

„Was Sie wollen!“ ſagte die noch 
umer erſchreckte Trödleri n. 

Bernardet Tächelte: 
Frau Colard, theilen wir 
ing. wollen Sie? Fünfzig 

fünfzig Francs?“ 


 feid 





2 4) iete 


fo mie die 


u Golard nochmal3 


Fr 
irrt 


„Alſo 
Ihre Forder 
Francs? Ja, 


„Gut, ſeien es fünfzig Francs. Ich 





darum, dieſen 
Schafott zu bringen. 





| 
I 
| 


„Und ich fünnte Jhnen nichts weiter 
jagen, da ich nicht® mehr weiß,” er- 
tlärte die behädige Wittiwe, deren rieji- 
ge Bruft vor Aufregung mogte. 

Sie padte das Bild in Seidenpapier 
und dann in eine Zeitung, die, mie 
VBernardet fotort bemerkte, gerade jene 
Nummer der „Lutece” mar, in der 


| Baul Rodier feine „PBarifer Jndisfre- 


tionen“ über das Verbrechen am Bou— 
fevard de Clihy veröffentlicht hatte. 
Der über feinen Fund ganz entzüdte 
Infpeltor trat au8 dem Laden der Rue 
des Bons-Enfants und trällerte fröh- 


das Bild hat? | [ich vor fih hin: „Das tit foftbar, das 


it reizend!” 

Oing er nun nad) der Präfektur, um 
dem Chef von feinem fojtbaren Fund 
Mittheilung zu machen, oder nach der 
Wohnung diefes Karl Breton, um ihn 
aufzuftöbern? 


XTI 


Bernardet zugerte einen Augenblid, 
dann faate er jich, daß in Jolchen Fallen 
oft die Minuten fojtbar feien, daß er 
feine Zeit verlieren dürfe, und daf; der 
fürzejte Weg der Jet, die Wohnung auf- 
aufuchen, im der der Verfäufer des 
Bildes aufgefunden werden fünnte, 

Rue de la Condamine 16. 

Bah, das mwar fein langer Weg für 
Bernardet. Mit feinen quten Füßen, 
feinen Icharfen Augen wird er die VBor- 
ftadt Batignolles bald erreicht haben. 
Er hatte fchon andere Märfche vor fich 
gehabt, wenn er irgend einen Verbrecher 
die Nacht hindurch durch ganz Paris 
eprfolgte. Der Gedanke, diefen langen 
Meg vielleicht doch umfonft zu machen, 
berdroß ihn ein wenig. Karl Breton 
hatte der Frau Colard gewiß eine fal- 
iche Adreffe angegeben, und fie hatte 
jich damit begnügt. Und war der Name 
| des Mannes mit dem Sombrero mirf- 
ich Breton? Ein falfcher Name, eine 
faliche Mdreffe find ja die Kinderfchuhe 
der Kunft. 

Und doch war es möglich, daß Bre- 
ton wirflih in der Condamineftraße 


wis ; 
1a | u 
— — — — — — — — ——— — — — 

















— 





Ten. in daß — 


lerin eingetragene Name in der That 
fein eigener Name war. Dann würde 
8 Bernardet gelingen, über das Por- 
trät Jacques Dantins die nothmwendi- 


gen Ausfünfte fofort zu erhalten. 


„Und wa3 wage ich? Einen umfonjt 
zurüdgelegten Weg!" dachte Bernarbet. 
— „sede Mühe bringt Gewinn oder 
Verluſt!“ 


Unter dieſen Gedanken erreichte 


das Haus der Condeminejtraße. 


großes, 
chen Stockwerken, 


er 


Ein 
bürgerliches Haus mit zahlrei- 
in melchem Eleinere 


Beamte und von den Geichäften zurüd- 


gezogene 


Kaufleute mohnten. 


Der 


Hausmeifter fegte dDieTreppen und hatte 
in feiner Zoge einen Setiel zurüdgelaf- 


ſen: 


„Der Hausmeiſter 


iſt auf der 


Treppe.“ Bernardet fand ihn bald und 
fragte ihn aus. In dem Hauſe wohnte 
kein Karl Breton; er hatte ihn niemals 
geſehen. Der Mann hatte eine falſche 


Adreſſe angegeben. 


Umſonſt verſuchte 


Bernardet die Perſon ſo zu beſchreiben, 
wie Frau Colard ſie geſchildert hatte. 
In der Condamineſtraße kannte man 
keinen Menſchen, der dem Manne ähn— 
lich wäre, deſſen Perſonalbeſchreibung 


Bernardet gab. „Niemand,“ 
Portier mit Betonung, 


ſagte der 
„trägt einen 


Toreadorhut in dieſem Stadtvieriel.“ 
Es war unnütz, weiter zu forſcher 


Frau Colard war getäuſcht 


morden. 


Und mie follte man jeßt in diefem un- 
ermeßlichen Baris jenen Paifanten fin- 
den, der zufällig einen Trödlerladen der 
Aue des Bons-Enfants befucht hatte, 
um ein Bild zu verfaufen? Das alte 
Sleichniß van der Nadel im Heujchober 
fam demBoliziften unmillfürlich in den 


Sinn. Über was, 


er hatie ſchon 


ſchwie— 


rigere Aufgaben gelöſt, andere Fährten 
gefunden! Die Fährtenjäger baben ei= 
nen Mitarbeiter: den Zufall. 

E3 gibt einen Olüdsftern! 


Bernardet ftir auf eine 


939 


Omnibus, 


um zu Herrn KLeriche zurüczufehren. 
65 drängte ihn, feinen Fund au zeigen. 
Der Chef empfing ihn fofort. Bernardet 


entfaltete das Papier, welches 
einhüllte, und zeigte Das 


Leriche. 
„Aber, das iſt ja Dantin!“ ſchrie der 


Chef der Sicherheit 


<polizei auf. 


„Richt wahr?“ 


„Kein Smeifel. 


das Bild 
Borträt Herrn 


Dantin in jüngeren 


Sabren — aber do Dantin! Und wo 
haben Sie dies aufgeitöbert?“ 
Bernardet erzählte jein Geipräch mit 


Frau Colard 


Beluch in der Sondami neſtraße. 


„Thut nichts, 
Herr Leriche. 
deutet ſchon etwas. 
Bildes und Dantin 
Bravo, Bernardet; 
Ginory benachrichtigen. 

Dem Unterſuchungsrichter 


thut nichts,“ 


wir müſſ 


“ 


„Diele nein: 
Der Verfäufer 

find Komplizen. 
en Herrn 


und feinen fruchtlofen 


agte 
e⸗ 
es 


ag 
b 
Di 


fiel die 


Uebnlichkeit ebenfo auf, wie Bernardet 


danfe mar, 


und dem Polizeichef. Sein eriter Ge- 

Saques Dantin * über 
zu verhören. Er wollte ſoſort nach dem 
Unterſuchungsgefäng Iniß Mazas. Herr 


Leriche und Bernardet ſollten 
Die Anweſenheit des Polizei— 
noth⸗ 


gleiten. 


inſpektors wäre ſogar nützlich, 
wendig. Der Richter und der Polizei— 


chef ſtiegen in den Wagen, 


ihn be— 


während 


Bernardet auf den Kutſchbock hinauf— 
kletterte. Während des ganzen Weges 
ſprach der Inſpektor faſt kein Wort und 
antwortete bloß mit einigen Silben auf 
die ſchlaue Bemerkung des Kutſchers: 

„Sie wollen wahrſcheinlich dort in 


der Mausfalle 


einige 


wild machen?“ 

Im Inneren des Wagens ſprachen 
Herr Ginory und Herr Leriche über die 
Walküre und über Bayreuth, und der 
Polizeichef erkundigte ſich höflich nach 


der Kandidatur 


große Ratten 


des Unterſuchungs— 


richters für die Akademie der Wiſſen— 
ſchaften. 
„Sprechen wir nicht von der Aka— 


demie,“ 


antwortete der Richter. „Es iſt 


damit wie beim Aufbruch zur Jagd: 
Glück wünſchen bringt Unglück.“ 

Das traurige Mazas, dieſes finſtere 
Steingrab öffnete ſeine Pforten, und 
der Richter und ſeine Begleiter begaben 


ſich durch 






| Sie mir, mas es mit Die 
eine Bewand 


| fangenen, ul 


her als Verbörgimmer diente, 
Bernardet folgte in einiger Entfer- 
nung feinem Chef. 

„Hühren Sie mir Jacques Dantin 
vor,“ fagte der Unterfuhungstichter zu 
dem Wärter. 

Er feßte fih vor den Tiich, Leriche 
nahm einenStuhl, und Bernardet blieb 


bor dem Bücherfchranf ftehen, neben 

dem einzigen Fenſter, welches dieſes 

enge Zimmer ſchi hwach beleuchtete. 
Jacques Dantin erſchien bald, zwi 


ſchen zwei Poliziſten in Unifo im. Er 
war jehr blaß und hatte noch immer 
die Hochmüthige, verachtungsvolle 
Miene. 
Der immer höfliche Richter grüßte 
ihn mit einer Kopfwendung; Dantin 
verneigte ſich und muſterte die Anwe— 
ſenden mit raſchem Blick, vor allen 
Bernardet, der ihn offenbar zu verfol— 
gen ſchien. 
„Setzen Sie ſich, Dantin,“ ſagte der 
Richter milde — „und bitte, erllären 
eſem Bilde für 
tniß hat? Sie werden es 
tennen.“ 
Und mit einer plöt 
ing ſchob er das 
4. Bild unter 
nmdie Wirkung 3 


mußte N 


Anblick 


zlichen Handbewe— 
von VBernardet ge⸗ 
e Augen 
u ſtud rent, 
Dantin it 
des Bildes 


deg &e 


die es hervo rrufen 
terte beim erſten 


| und animoriete: 


ift ja das Bild 


" Über, Das 


| Gr Rovere gab!“ 





die langen Gänge, deren | 
fchwerer Kerfergeruh und gepreßie ı 


Luft ihnen, troß der Gewohnheit, den 
Athen beflemmte, in ein mittelmäkig 


ausgeftatteteg Zimmer (ein Tifch, eini= | 


ge Stühle, und ein armfeliger mit einer 


Slasthür verfehener 


Bücherfehrant), 





8 
” 
JE 


@@ 








Die ganze 
Uatur 


ändert ſich im Frühlinge. 
Das menſchliche Cyſtem 
braucht auch eine 


Zrühlings- 
Medizin 


ſo gut wie die Blumen 
im Frühling Regen nöthig 
haben. Gebrauche 


Dr. Auguft König’s 


Hamburger Eropfen 


um das Blut zu reinigen, 
die Leber zu reguliren 
und Magenleidcn gu hei: 


Ien. 


ge 2220090980 


| fremder Mein igen, 


— 


„Ah,“ erwiderte Herr Ginorh, „Sie 
erlennen es alſo?“ 
„Es iſt mein Porträt,“ ſagte Jacques 


Dantin. „Es iſt ein altes Bild. 
Rovörte hatte es in ſeinem Salon. Wie 
fommt e es hierher?“ 

— jagte der U nterſuchungs— 
richter, „das eben —— Sie mir er— 
klären.“ 

Ginory ſchien das Leugnen des An— 
geklagten mit höhnender Ironie beant— 
worten zu wollen. Aber Dantin ver— 


ſetzte heftig: 
Richter, ich habe Ihnen nicht 
Ich verſtehe nichts, weiß 





nichts! Und doch weiß ich, dal Gie in 
Ihrem Irrthum — ein Irrthum, den 
Sie eines Tages bitter bereuen werden, 


ich weiß es, — 
Mazas 


— 


mich verhaftet und in 
eingeſchloſſen haben. 
kann Aßnhen es dar 34 
eh ell dethertl, baBß J 


(FSrmnrDura metino2 Xrp Jes ß 
Ermordung meines Freundes kein n, 
\oritohnr nf sy vor 
beriteben Ste mich wohl, — gar fernei I 
Haltfor ; nf fr ’ ’ 
Ziniherl habe, und daß ich mich mis 
aller Entrüftuna aeae hr Vorgehen 
all ntruſt | gegen „sol rgehen 


berwabhre. 





„Ich Degreife,“ antmorteie Herr 
Ginory lalt. — ich kann mir vor 
| Unanı ieh) mlie chleit en 
vier Wänden einer 
zusg Aber es iſt ja ein— 

—* genug, eine Erklärung abzugeb: 
wenn man durch eine solche lich be 


freien fann, und wen 
dat, ſie zu fo 
immer auf Ihrem 
Sie noch im ner dieſes 
wahren, das 
können!“ 
u iverde e5 bewahren, ıne 
ich | jabe es mohl überlegt. a, über 
legt, in einer Einfamteit, die Sie mit 
Shrem Gemiffen verantworten mögen!‘ 


rdern. B 


ithüllen 


142 


Sie 


rn (OApry 
in Herr, 





(Fortſetzung folgt.) 
Avette Guilbert und der amerika— 
niſch⸗ipaniſche Ronſflitt. 

Aus Paris, 26. April, 
„Frankf. gtg. geſchrieben: 
Ein großer Theil der Pariſer Preſſe 
hütet ſich ängſtlich, jemals eine eigene, 
greifb yare Anficht zu außern zu den 
Fragen, Die der Ta f 


ig aufwir t 
ja manchmal auch t heikel; 





rech 





antworten ſind, vorausgeſetzt, de 
weder der lieben E lichen 





nung noch auch den viel {ich eren? 
babern in die Duere tommen 
Um To bereitwilliger ſind alle dieſe 
Blätter im Erforfchen fremder Met 
nungen, im Nnterpieiven. 
fein Dag, der nicht etliche Dukend inl- 
cher „Befragungen“ bräd hte, iiber alles 
mir Denkbare und mand) mat auch Un 
denfbare, nur —— über die Affaire 
Drenfus. Diefe Frage wird auch von 
den Snterviewern nicht geftelit werden. 
Zunächſt wentgiten? noch nicht. Ge— 
genmwärtia ift natürlich der fpanifch 
amerifanifche —* die Pißce 
de resistance tiefer Ronfumenien 
und Die Herren 
Diplomaten in 


en 3464 
DIN vergeht 


Concierges der und 


außer Dienſt haben alle Hände voll au 


| fchlichtern mit 
ı Kollegen mürden 
| menn ich 
| Er 
' ich habe ihn nicht eingelaffen. 


thun, Die Neugierigen au befriedigen. 
Den Record aller Inierviems hat aber 
dieamal der „Gil Blas“ aefchlaaen; 
er brachte eines Morgens die anſchei— 
nend ganz umumſtößliche Meinung der 
NYyette Guilbert über den ſchweben— 
den transatlantiſchen Konflikt. Na— 
türlich war die Göttliche Feuer und 
Flamme für das arme — ien, —— 
rend ihr das „amer —* brutal 
und probtiae Ge — inigenAbſcheu 
eingeſlößt au haben ſcheint, obwo Bl lie 
itch bekanntlich nicht gefcheut Hat, mit 
diefem felben Volke in allernächfte Fa 
miltenverbindung zu treten. 

Der Widerfpruch * ſehr 
hübſch auf, wenn man hört, wie dieſes 
geharniſchte Inter view aus der Künſt— 
lerin excerpirt wurde. Sie äußert ſich 
heute ſelbſt darüber in dem Frauen— 
Journal „La Fronde“ wie folgt: „Ein 
ganz junger Mann von achtzehn oder 
zwanzig Jahren hat heute früh vorge— 
ſprochen, um mich zu beſuchen im Auf— 


fic ch 


rag einer Zeitung. Ein Interview 
alſo! Ich laſſe ihn abweiſen. Er 


fängt an zu ſchreien und zu lärmen wie 
toll und wollte meineKam nerfrau ein— 
der rohung, alle ſeine 
mich durchhecheln, 
ihn nicht empfangen wolle. 
hat Krallen, dieſer Knirps! Aber 
— Vor 
drei Tagen war ein anderer junger 

Mann gekommen; der war ſehr Nhüch- 
tern, jajt befangen, und fagte, er habe 
den.Auftrag, olle Künftler von Paris 
um ihren Eindruck über den ſpaniſch— 
amerikaniſchenKrieg zu befragen. Man 
habe den Wunſch, bei mir den Anfang 
zu machen ... Die Frage war ſo 





ma a 
und Die | 


| thın? 


| mortete? 


6föbfinnig tomtfch, ba J 


dumm anglotzte. Und wie ich ihm ant⸗ 
wortete, daß ich über derlei Dinge 
überhaupt keine Meinung habe, und 
daß man die Politik nur auf dem 
Montmartre muſikaliſch behandle, 
da meinte er beharrlich: „Sie waren 
in Amerika?“ 

„Gewiß.“ 

„Dann ſagen Sie mir doch, ob die 
Amerikaner vollſtändig liebenswürdig 
ſind“, und ſo weiter. 

„Gewiß“, antwortete ich, „und fie 
find fehr generös, fie bezahlen ihre 
Rünfi er fehr theuer, ohne ihren Werth 
zu fennen, denn die Rejane, Coquelin 
und Mounet haben jie talt gelajjen; — 
fie haben den Fehler, fein Künftferbiut 
zu bejigen, aber fie entjchuldiaen fich, 
indem fie ihre Dollars hinmerfen. 63 
ift jchon fo.“ 

„Und die Königin?“ fuhr er fort. 

„Welche Königin?“ 

„erben die Königin von Spanien!” 

„Ic ja! Die arme Frau! Glau- 
ben Sie, daß fie viel Verdruß hat? 
Bad ‚der arme Hei ne Junge von SKö- 
nig!“ 


Ta 13 


nl 


glauben Sie, fagte der Re- 


porter, „was die Frauen Frankreichs | 


thun fünnten, um diefer Königin ihre 
Shi athien zu bezeugen?“ 

„Ich, was ich glaube? 
nicht!“ 

„Ihr Blumen ſchicken; ach, Blumen, 
die pfle egt man den Damen bom Ihea- 
ter zu sche enten!” 

„Fine Meſſe? Ach ja, 
eine Meſſe in Rott e Dame.“ 

Und ſehen Sie, 
Dummheiten, die wir zwiſchen Thür 
und Angel geſchwätzt haben, und da— 
raus iſt ein politiſches Interview ge⸗ 
worden! Dann kommen die Beſpre— 
chungen in den Blättern, mit allem 
Salz, Pfeffer, Senf und jenen Wür— 
zen, mit denen man uns zu überhäufen 
pflegt unter den Lampen der Redak— 
tionsftuben, mo man ſich unterhält auf 
unſere Koſten. Und wir werden da— 
durch weder ſtolzer noch Aufgeblaſener. 
Die Wahrheit iſt, daß dieſe Reporter, 
wenn ſie nichts wiſſen oder nichts er— 
fahren Er eben erfinden. Das iit 
jehr einfach. Wenn man fie empfängt, 


Ich weiß 


das iſt's; 


dann entſtellen ſi, was man ihnen 
ſagt. Wenn man ſie aber nicht vor— 


läßt, dann drohen ſie mit allen Schna— 
beln und allen — Federn. Aber was 
Ich bin ganz unglücklich und 
weiß nicht mebr, auf welchen Bein fin- 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
4 
| 





das find all diefe | 


gen. Doch Ichließlich zmwitichern Sie 
ich Telbit die Melodie nach alledem! 
Mer ift der größte Dummtopf: der | 


Interviewer, der 
stage gejtellt, ode 


mir bie blödfinnige 
t ich, die fie beant- 
Nach Belteden! 


Man muß zugeſtehen, daß die Moette 


| fich zu wehren verfieht — mit der Feder 


Die? 





wie mi tt dem Schnabel. 


— — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Das Fac- 


| eimile der tcht auf 
| Schrift von JSd —E 


— —â— — — 
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Phrenologie als Eheſtifterin. 


Eine geniale Verwerthung 
Be iſchaft Hat ſich der engliſche Ex 
Proſeſſor Cunn ing in London erdacht. 
Dieſer hat nämlich unter dem hoch— 
klingenden Titel: 
Heirath Sburedu“ 


Komptoir eröffnet, 


vor Kurzem ein 
wo er erſtens die 


„Phrenologiſches 


— 


toner | 
jener 





















= 
[TRADE MARK.) „» 
Geehrte Herren: Ach Titt feit 4 7 


wurf, was mir 


ungeheuer ſtarkem Aus 
Auf der * tet 


fisend zubringen mußte. 
ich Des Lebens übe * 
davon hat mir ge Pr lie 
























Mein Arzt, den wi 


ir H 
nicht helfen. 





Ich Yafioie 


ur 5 
Ich habe verſchied 


Jahren an Bronchitis. 


Drops“ * die Medizin, die J 


Ich hatte einen Huſten mit 


Nächte brachte, ſo daß ich ſie oft 


immer 


aber 


konnte ich gar nicht liegen, und oft war 


Arten Med dizin gebraucht, 
haben, ſagte einfa ich, ich hätte 


keine 


chroniſchen Kata u ud er fünnte mir ı xeh Habe eine und eine halbe Flafjche 
„5 Drops gi De cht. Mein Huften und mein Auswurf iſt verſchwunden, und ih fann 
jeßt au fi meiner rechten Seite jo aut jehlafen wie je im Xeben vorher, und bin Ihnen 
deshalb fehr dankbar. Auch m matismus iſt bereits verſchwunden. Ihre Me: 
dDizin werde ich von Herzen ge n denden Menſchen empfehlen, trozdem es kaum 
nöthig iſt, denn ſie empfiehlt | eibj 4) bin hier im ganzen Umfreije gut bes 
fannt, ıınd viele, die mich fchon j hren mühjam am Stod gehen jahen, fragen mid) 
jet: was hat D h n he jetzt wieder ohne Stock und bin ſo rüſtig wie 
ein guter Vierzig obgleich ic Schon 57 Jahre alt bin. Ihr dankbarer Unjelm Patent, 
Kenny, Ter. 

28. Dlärz 1898 

IWerthe Herren: Die „5 Drops“ haben mir jehe gut gethan. Ah Tanıı jest gut 
ſchlafen, u t. Ic) hatte zuvor immer einen bitteren Gejhmad im 
Munde, ich fühle ch wie ein ganz anderer Menjh. Meine 
Nachbarn u ich jo aut ausfehe, und aus Dankbarkeit werde ich Agent 
werden u rde Die T t jodah Die Yeute die Medizin befommen fönz 
nen. Ist Al, 

12. 189 M Ed. FRE Beaver Creef, Minn. 

Werth e 5 Drops“ und Pillen gebraucht habe, fühle ich 
nr beiier als in 15 Nat Neuralgia, —* it, Kopfweh, Leber- und 
Herzkrantheit und war in einem böſen Zuſtand. Ich kann nun meine Arbeit thun und 

ſtärt s ich t waı ch rum Qi, 

2 1808 Mrs. J. Timpe, Auburn, Jowa. 


furie RU 





„> Drops“ x 
Nückenſchmerzen, Aſthua 


ſität, nervöſe und neura 
Herzſchwäche, Croup, Gef 
Betäubung. 


snus, 


Noch 30 Tage länger 





zu verfuchen, wollen wir nod für 25 Gents Deo 
jenden. Eine Brobeflaihe wird Tie überzeugen. 
Flaſchen (300 ©: zn s1.00, 5 Flaichen für 
Apothekern verkau dern nur ın3 und un 
— wverlangt in nenem Territorium. 


Setatica, Neuralgia, Dyspepſia, 
deuſieber, —— Schlafloſigkeit, Nervo⸗ 
lgiſche Kopfſchmerzen, Ohrweh, Zahnweh, 
ſchwüälſte, die Grippe, Malaria, kriechende 


um Leidenden Gelegenheit zu 


24 


geben, * Drops 


wenigſtens 


beflaſchen franko per Poſt ver⸗ 


* 209 


82.50. 


eren Ygenten. 


Schreibt uns heute, 


Huch ve * wir große 
Werden nicht von 


Swanson Rheumatic Cure Co., 167-169 Dearborn Str., Chicago, IIL 
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mit dem Namen RR; 

AUGUSTUS BARTH 

cuf bem Pack 

PREIS 25 CTS 3 
in allen Apotheken. 


Nee 


ALBany DERT en 


IRA TEE ara? 


Wollt ‚She ein ant if oder 
Goldfüllu nacht ode b t fr 
gezogen bass — Au ch einem 





ıier 
figen Platz aeheı, wo es gemacht —* de 


BR iß za h ne ® 2,50 











ı ce $6 hne ſind v 
22. Goldronen... 83 
1% rs * 29 au‘) 
Brüdenarbeit, per Zaht.........© 3 
% 55% Fiss 
SOISTRHRNE: 00a nern 506 
EÄR ar 5 — 
——äoo——————— wre 
Eine Sarantie für 10 Jahre mitjeder 
Arbeit 
Keine Berechnung fr Zabnzieben. f tefit 
| »en. Unſere Arbeit € 
Huf haben uns 159 Jahre 1 
A ae u ar 
State Str. über Kranz' Candy Store. 
Offen Abends biz 9; Sonntags 101 l 
Damen⸗Bedienung. minfrbw 
10 —A 


Verlobten und ſolche, die es erſt werden 


wollen, 
wirſt, um ihnen je nach deren Ergebniß 
zu ſagen, ob ihre Neigungen überein— 
ſtimmen und ihre Charaktere harmo— 
niren. Zweitens iſt das Bureau aber 
hauptſächlich für ſolche Männlein und 
Weiblein geſchaffen, die die beſſere oder 
ſchlechtere Hälfte noch nicht geſunden 
habn. un da der Erfinder —— 
Heirathstheorie bald einen großenVo 
rath phrenologiſcher Verzeichniſſe 
haben hofft, ſo braucht ein junger 
Mann nur die Erhöhungen und die 
Vertiefungen ſeinesSchädels bei Hrern 


a 
\ 
D 


* 


einer Schädelprüfung unter- 


Cunning unterſuchen zu laſſen, damit 


dieſer in ſeinem Regiſter nachſchlägt 
und dem Bewerber triumphirend die 
ihm ſchon von der Natur angepaßte 
Julia nachweiſt. Drei verſchiedene 


Lieder und einige hundert Verſe 
ſingen in den Straßen Londons be— 
reits den 
logiſchen Heiraths-Bureaus“. 
She ehe 
— Für Dankbarkeit ift man — am 
dankbarſten. 





Eine Warnung. ! 


be= | 


Segen des neuen „Phreno= | 


63 aibt wenige Borfommniffe, welche fo leid? Dura | 
den erfahrenen Arzt entdedt werden können. als die | 


warnenden Symptome der 


Schwindſucht, 


und dennoch iſt es ꝛrſtaunlich, zu denken. 
wie viele Tauſende täglich in Folge der 
heimtückiſchen Weiſe getäuſcht werden, wos 
mit ſich dieſer 


gefürchtete Verwüſter 


in das Syſtem hineinſchleicht. Wir klagen 
darüber, daß wir uns nicht gut beſinden. 
Wir glauben, uns eine kleine Erkäl— 
tung zugezogen zu haben. Dann 
folgt ein Huſten. Dies iſt der An— 


fang. 
Dus Ende 


ift nidt weit entjernt. Weshalb 
alio bei Zeiten nicht auf eine War- 
nung hören und fjofort allen An— 
griiien auf die Lungen einen Salt 
gebieten Durd den zcitigen Ge 


Hale s Honey— 





— 


Horehound = Tar 


Eine abfotut Ka — für ‚Ounen, 
Griältungen und die mannigiahen Formen 
bon Kungenstteiden, weiche führen zur 


Schwindſucht. 


Verkauft von allen Apothekern. 





tdi! 











| ae i 


ı mündlıd oder brie 
ı bis 9 Uhr Abends 
| in der Apothefe vor 





INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68 
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erſprechunge f Ein n, tet Gleftri 
J feine Unterbrechung pom 6 ft; Aut ubung 


iſt frei Ferner 
Bardaae nfür N 
Leibbinden für 








Unterleib, Mutterich 
Hängebauch und fette Lente 
Gummiſtrümpfe, Grade 










kob't Wofertz. 6 





Heilung. Ad Sonntang do 
wesen bon einer Dane bedient 


2 Eu im un Pa 
DR, J Yo ou 3 % 
Deut ſcher Spegla rzt 
ur : Yingen:, Ohren⸗, Yafen: und 

riöleiden. De hanbelt biefe'ben ariindii 

\ —B mäkıgen Preiſen 103 
ı nach unibertreffidben neuen % 

barinädıgfte Naientatarrh 

hörigtert wurde Eurirt, vw 
erfolglos blieben. Runitlich 
angevapt. „dat fuchnn 

alinit: 265: 

8 Uhr Born 















Nat 
Siunden! 
Sonn⸗ 











bsch 2 
⸗ DR Lu IT 103 Be 
5 @ptikus, E. ADAMS STR 
— Unterſuchnnz von Augen und aſſung 


von Glaäͤſern fur alle Maͤngel der Sehr: aft. Koi justırd 


und bezüglich Eurer Argen 
BORSCH, 1 


gegentber 


03 Adams St, 
Poſt⸗Office. 


Wichtig für Männer und 


















WALTRY 


Sodafo, Gamcras u. pbotoaraph. 


Gllenbahnı Fahrpläne, 


— — N SC TTER, BREUER Denen TER SE BEE EEE 


=> Dr * Ehrlich, 








r — und Ohrenarzt J 








erhütet Blindheit und 


offe mehr nöthig. 


wauswartigen 





ich ober brieflich frei. 


Tr. 9. Ehrlid, 





N. W 


ATR 
E. Randolph Str. 
Deutſcher Optiker. 
Brillen und Augengläfer eine Spezialitat. 


89 


JIllinois Zentral:-Gijenbahn. 
hrenden Hüge verlaffen den Zentral-:Bahn 














nd Darf Rom. Die Züge 


















Krankheiten der Augen, 
Halſes können ſchmerz⸗ 
e it merden durch Die nene Deuts 
Diethi Kein Defier, keine 


ommen nach Chicago 
te von Fällen werden 
Methode iſt ſo einfach 
ſie ebenſo ſicher heilt 


tbehandlung und alle 
Adreifire: 
n Ave Ehrcago. — 

t: 8 !inr Moraeng bis 8 Uhr Nbd8.; 
Ismaı,mmi,biw 
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Krane 






Material. 











nad) dem 


ni J Ausnahme des R. QPoſtzuges) 


et fl er Str.=, 39. Gtr.., Hode Park» 
und 6 ve-Static N beitiegen werden. Gtabt- 
etz 9 Adam 8 Str. und AuditoriumsGotel. 
3 t e rn Ankunft 
New C ns & Men hat 8 ei mited * LION 11.08 
\ ! . -L10N 1.90% 
-410N "1508 
1010 8 * 7.52 
1.8 2 48385 8 
.. 1104 B2 48N 
1830B 17.00N 
10. 10 8 7.35B 
*12.50 9 
N1.508 
1Q "8.08 
ra "10.008 
* ud 
ur Fa 10.108 
1 ; Sour . all. sn "6508 
} N * 228 — 
f 7 ae md Ole... 10.108 I T2ON 
R 4 Freeport Expreß....... SEHON au 
2 ÄRTETEEBORE. are ua LION 
in Nacht nur bi: ubuque. "Zäglid. ITäg- 
ont van taa8, 
Burlington:2inte, 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quiney⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Di 211 Elarf Str. und Union Pafjagier-Bahn- 

hof, Canal 















Str., zwiichen Vtadifon und Adams. 


Abfahrt 




















Ankunft 


gotal nah Gale — .+830B +610N 
Dtiuwa, Etreat nub 2a Salle.. .+ 83082 F6E1I0N 
Nocelle, Nodford nud yorreiton..T 8.308 7 2.05 N 
Qmaha, Dei so ri ,0.0B "215 
Yofal —A— 30B 7 2.05 R 
"11.308 * 205 
Clint 11.308 °2.05N 
ort Madiſon und Keotuf........- 11.308 * 7.008 
£ ( ı i 430 N +10358 
© tina, Noceile und Noford. .+430N +10.35 9 
& Eity oe s.2eavdenworth* 530 M ° 9.358 
} \ uſton..... EIN 2985 
J — 550 "8208 
at JJ 630 M *9.25%83 
rat !eavenmwortH"10.30N * 7.008 
on .10308 * 7.02 
Fe 10.,30 M *820B 
zali ION * 8208 
5 ;,©.D... 0.0N °8.208 
St olis ION +05 
"2 ausgenommen Sonntagd. | Täg 
lich au amfi aas. 
— * & Ohio, 
Bahnhof: © jentrol ſugier⸗ — Stadt · 
t ı rt Str 
fi ertra 
—X Abfahrt Ankunft 
.78.0B +7530R 
on ® eftie 
$ 100 
f 
Ue "10.08 
t ra, Clevele and, Wheeling und 
Columbi re TON * 7.308 
* Tägli ch. ; YAusgenominen — 
CHICAGO & Ai TON UNION PASSENGER  STaron, 
Caual Street, between Mauison and Adams 
Lie t "Ofice, 101 _Adams Street. 
- “ai ‚| Leave. | Arrive, 
I ı . 2.0 PM| 1.00 PM 
} d »| 6.00 PM| 9.25 AM 
K ‘ *| 11.30 PM} 8.00 AM 
8 Id &5t Louis Day Local .......*) 8.00 AM 9.10 PM 
lonis Limited ——— 11.08 AM] 4.36 PM 
I 'Pala Expres’..... ..* 9.00 PMi 7.30 AM 
t.L ringfield Midnight Special.” 11.30 PM| 8.00 AM 
I | TXMICG.CCHVO 4.36 PM 
BT. EEE t| 6.00 PM| 1.00 PM 
ı Nig J ..* 11.30 PM' 7.30 AM 
&1 t Accomır mod: ion. ..... | 5.00 PM +10.20 AM 
MONONR — Dearborn Station. 
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Hide 


Frauen!? 


Keine % sezahlung, wo wir nidıt Zuriren! | 
Iß end welche Art non Geihirhtisfranibeiten beider 
eichlechter; — nfiuß; Blutve jeder Art; 







Pronatöftörung | e verlorene m In 
acheime Reantkeit. une unjere Brür 
Bilanzen entnommen. Do nude 
ten, aarantiren mir eine D 





te Spredhyimmer,; fr 


J 
Priv che 
A unradis dentſche Aboine te, 


41 ©. Etate Etr.. "Ede Ted Court, Chicago. 101115 


Keine Kur 


KAW 
Keine Zapfun A DK KaB FAN 
Spezialist. 


Gtablirt 1864. 





Chicago. | 


1 Plate. 


Bahnhof: 


Alle 


it 


Züge 


232 Glarf Straße und Auditorium. 


Abgang. 


Sıncinnatt * 2:45 Vom. 





836 na, 
aut. 





Ankunft. 
*12.00 M. 
"12.00 M. 


#10:45 Bm, 

* 7:23 Bm. 

* 3 Dm. 
‚Nur ee. 


60 Gatar WESTERN RL 


_ The Maple Leaf Route.” 


n, 5. Ave 


+Husgen. Sonntags. Abfahrt 
Sı. Paul, Dubugue, 76.58 

St. Joſeph, *6.30 N 

ig 'halitorn . "10.30 

Bbron Xocal...... 24140 N 


St. Louis⸗-Eiſenbahn. 


ägli — Abf. 





. und Harrifon Straße, 
Zelephon 2380 Main. 


#110 


08 
. 290 R 
"10.25 3 


Die New Mort, Chicago und 


Dan Buren Str. & Pacific Ave. 


Ant. 


10.358 9.00% 


Nem Nort & Bo 
w rt & 2o 25 N LION 
jort & Bı .10.155N 8.65% 
Faten un vag wnodation jpredht 
por oder adreiii ! Thorne, Ticket-Agent, 111 
Adams Stri, Chicags, Ill. Telephon Wtain 3389, 





önlid. 





mes * —IA—— 


us & 55 J 


Ticket⸗Offices: 
242 S. Clark, Auditorium 
ꝰVDearborn⸗Station, Polf u. 
Abfahrt. 
Diarion Lofal......77.008 
New Port & Boston *3.0N 
3OMN 
LION 
2.20 R 
v. 20 M 
Ausgenommen Sonntaas. 














Shicago & Grie-Giienbahn. 


otel und 
earborn. 
Ankunft. 
74N 
5ON 
ION 
*10.00 8 
"8.023 
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Beſte isc Kunde — Auswahl von n Roaft, —— und Jrifh Stew, mit ftewed Tomatoes und ms —* oder Milch, 15c. 


nschil 


„Der große Block von Läden.“ STATE & VAN BUREN STR. 


— — ———— 


„Mai Waaren-Preisſturzes“ 


——— ————se————————— —————————————————— —â— — — — —— 


Zwei Kleider-Ofſerlen von außerordenklicher Wichligkeit. 
Spezialität Gins— | Spezialität Zwei, 
8.8. 


88. Anzüge und Aeherröcke 84.144. SU. Anzüge und Toproais 
| Satin gefütterle Bradford Serae Anzüge f. Männer. 


Satin gefütterte Acta 2Forfted Anzüge f. Männer. 
Serge gefütt.Eloverleaf Worfted Anzüge f. Männer, 
Seide gefütterte Scotch 1. # Anzüge f. Männer. 
Staliau gefüit. Gloriana DIA. Anzüge f. Wänner, 
Serge gefütt,. Erescont Morfled Anzüge f. Männer. 
Silk faced unfheared Worfted Topcoats f. Wänner. 
Satin gef. Doubletwiſt Covert —— ; f. Männer. 


Ertra Feines Schueider-Dept. 


2 < } 5 : 
‚Hanptqnartier für G. W. R. Anzüge. 

E, ET N ER 2 En 
31.50 ©. U. R.-Anzüge für Männer $4.44-chtsindigoblaues Tuh — mit einfacher 
oder doppelter Knopfreibe — hübih gemaht—für 


Unbefhränfte Auswahl von unferem ganzen —— — von ER Stoffen, ganz glei Anzüge und 
was die früheren Breife waren, betehend aus Vicunas, Serges, unjheared or: — 
ſteds, franz. und deutſchen Faney Worſteds, Globe Caſſimeres, importirten ſchwarzen Beitellung 
Elay Worfteds, franz. Diagonals—1000 verfchiedene Mufter und Farben—andere erfter 

91 5. 


54.44 


314.00 ©. A. R.-Anzüge für Männer für 89.75 — echtes hochfeines SIater Cloth — elegant gemaht — 
uud ausgeitattet—mit einfacher oder doppelter Knopfreihe— 39 m 
ertra Military Knöpfe mit edem Anzuge — BILD / 


| Ganzes Goat Lager von Griswoß, ; Die Folgen des 


| Palmer  & Cu. ſenſationellen 


iR — — 


Klaſſe Schneider würden 830., 335 und $40 dafür verlangen— 


N. B. — Vrince Albert und Full Dreb:-Anzüge find ausgeichloffeen — Männer von 
über 22 Boll Truftmab 82.00 ertra. 


WWW — 


Geld bereitwilligft aurüderftattet, 


mnununnnns 


Rieſige Schuh⸗ Offerten. 











197 & 199 Adams Str., 
zu w bedeutend reduzirten Preifen. 


Schuhe, gemadht von den leitenden Echubfabrifanten diefes Landes — jedes 
Naar völlig garantirt — Eduhe von — 
Dal. Duttenhofer & Sons, N. D. Dodge & Blik, 
Gincinnati. Nemwburyport, Mail. 
Faunce & Spinnen, Groß Tuder, 
Lynn, Maſſ. Lynn, Maſſ. Rocheiter, R.Y. 
Cchube für die Straße — Schuhe für das Haus — Schuhe für das Rad — 
hube für Abendgebrauh — gemaht von erjter Qualität feinem Yeder, ge: 
macht und geformt mit der Idee für Styl, Bequemlichkeit und Schönheit, 
eine ganz überraichende Schnh-Gelegenheit — eine phänomenale Offerte — 
alle zu einem Preis. 


Harnen ProS., 
Lynn, Maſſ. 


87.50 lohfarbige Damen⸗ 
Harding & Sons, 


Coats— 
in guter Qualität Covert und Broad— 
cloth — nett und modiih — gemacht in 
feiner Manier von erfahrenen Schnei— 
dern — ng 
morgen nur — “3.98 
33. Kinder⸗Coats dr - 
gemadht in Chef3, Plaid3 und all den 
leitenden Schattirungen von QTwilled 
Flanells — Empire und itted Pads 
Por Front — doppelter Kragen— bübih 
bejegt mit ®raid — ertra gut gejchneis 
dert — verjchleudert 98c 
morgen für — = Gute Tan Domeſtic Covert Aeberröcke für ara äuner® | 
55. KHinder-Coats S1.98— IHRES ‘ George 3 Ziiver Tan Covert — ſür Männer. 
demacht von feinſter Qualit. B cloth, N — [A EU ) Alle Heidu tüde 
Schott. Plaids, Checks und M 
Empire und fitted Backs 
Matroſenkragen, hübſch 

Braid — Jackets die niemals für weniger als 

$4 und $5 verfauft wurden — morgen für — 


810. Bicyele Suits für Damen $5.— 

gemacht von jchottiihen Miichungen — Reefer Facon Nafet — nett tallor 
fitched und bejegt mit Knöpfen — divided Skirt — weiter 

Gürtel, durchaus tailor made — jpeziell morgen für — 


87.50 Bicycele:Röde für Damen 54.98 — 

gemadt von Plaids, Cheds, Mijchungen und Covert Effeften — divided oder 
Gircular Stirt — gemadt von den allerbeiten Schneidern — 
Samftag für — 54.98 


810. Damen:Capes 84.98 — 

M Pole ift gemacht von feiniter Qualität jchwarzem Satin, reih beieht mit De ww 
Gut Yet — der Stirt des Cape in gemacht von Seiden⸗Grenadine über S tin { — Werth 36 57 und 88. Werth 45 A2 814 und 8s15. 
Band und Seiden-Cord — Seiden- und Grenadine-ſtragen — mit groben 


— a — — — — — — — a 
Ihwarzen Eatin Streamers und Schnalle — 84 98 — — — N x „= — 
Der 


bübjch mit Seide gefüttert — morgen nur — Ei ine Gelegenheit fi ir en a me Elt ern. | 


810. Taffeta Seide Wailts für Damen 85. 
u. 854. Knaben-Anzüge 51.38. ER 


M in Plaids und Ched3 — das Material koftet im Retail von $1.25 bis 
* Vard — all die neueſten importirten Entwürfe und Farben — « cht mi Mg MARS — ij 2 
voller Bloufe Front und pointed bor plaited Bad — Kragen zur Waiit ed (rg u i x 
ſend — fanch Manſchetten — durchaus „Dreßmaker made“ 85 Ganzwollene blauc faney trinmed SZailor⸗Auzüge für Huaben. 
— Nette blaue und faney Eheviot Brownie-Auzüge für Knaben. 
Hübſche dunkelbraune und graue Reefer-Anzüge für Knaben. 
Elegante blaue doppel-reihige Dreß-Anzüge für Knaben. 


eine wundervolle Offerte zu — 
Eie ante ante modiſ che Putzwaaren. Sandbejtidte Sommer Eraſh-Aunzüge für Knaben. 
wicht Hübſch garnirte dauerhafte Widdy-Anzüge für inaben. 
Z—— — — —— — 3s rw Dauerhafte Schottiſche Tweed doppelreihige Knaben-Anzüge. 
Hochfeine graue und braune FKombingation— u. ge für Sinaben, 


& 


Riverſide dunkelbraune Sheviot- Anzüge f. Wänner 
z8infield Fancy araue Ehreviol- Anzüge für Nänner, 


| 

E ige en — | chnür⸗Schuhe. 
Bawluclet gemiſchle ſan Cheviot Auzüge ſ. Männer | 
I 
I 
| 


Handgewendete © 
Dundee ſchwarze u. blaue Cheviot Anzüge f. Männer Feinſte handgewendete Oxford Ties. 
»ocafet jaucy Yoviiäten Eaffımere- Anzüge 
für Männer, 

iovitäten Cheviot- Anzüge 
für Männer, 


Beite Ihwarze Bici Kid Schuhe. 


Alle lohfarbigen fancy Plaid Top Bi: 


cyele⸗Schuhe — 
81.95 


10 Zoll 
hoch — 

Schuhe werth 84. — 
Schuhe werth 85. — 


Piymouth Frühiahrs-? 


Schuhe werth B.— 
— Bor z 
* {1 ' ‚ib Möcke haben Facings und iCloth 
bejegt mit 6 BTW | ‚| 9 jedes Kleidun abjolut ganz wollen. — it  Schube für Männer — gemacht von einem Baltimore, Md., Geihäft (mir 

‚ f 2 — hab i pflichtet, Ibre mn Namen nicht zu Druden) — bochr nodern in als 

en — in French Galf, Patent Leder, lobfarbig, echtem ruſſiſchem 

‚ bandgenäbt welt, Clotb oder Kangaroo Zops — neue Co= 
ey oder Bulldogg Toe — gekauft zu 


der es uns er— 82.90 


zu verfaufen jür— 


oder Ihwarze ni 


ö— — — ——————————————— ————————————— — 


| NEN FEEE a ey We Br ar 0 1000 Paar foid nahtlofe Schube, fit 
| S— J R ri ad — Ih Y Knaben und, Jün glin ge—gute $1.7 

| 
| 
| 
| 


10) Wer the 


Spring Heel Schuhe für, Mädchen 
ſchwarz — regul. 1.50 Sc 


und Kinder — lohfarbig und 89€ 


rtte — nur 
69€ 


Ni iedrig 


näht — 


für Mädchen und Kinder — handges 
ihr wirklicher Wertb — nur 


und Slipper 
> u. $1.50 ift 
Für 
unsere 


wn 


Taſchenmeſſer. 


zuß — 1*— Verteidiger 


War Blouſe 
Waiſts — Größen 3 

( bis 1 \ahre—von *1.25 Muſt I — 

? blauem umd rothem beitanten_ wie 
Sa z ) Nodgers, Eier 
Sizilian Tuch — 


A > wohlbefannte 
* S aſir meſ⸗ 
breiter Kragen und /J tabi- Rafirme 
rot a weit; ih 


&9 


De. 


ine 3 bis 
1; > "Fahee. 


ER 


Ge“ 
En; 


“24 


2.39 Muſter⸗ za ad 


<> 


pal: 


; 1 von 
200 perfekt paſſende Bi— 
Anzüge für Männer— 
nette graue und braune ge— 
Llaids —Patch Ta— 


6. 56. Shortbafs =3.50— — Hoſen mit Cavalle 
—Stylvoll beſetzt in Chiffons, Aigrettes, Quills, SEN rie-Sitz und Gürtelriemen 
— in Chip, Bernina und Fanch Braids — 50 andere Facons in diejer Yar- ) 4 ſeha gut gemach —— 84 J ichmadv: | u — saezeichnet in * 
tie eingeſchloſſen — alle neu und hübſch — und Spezial veis ? [35 \ 6,2 v am r s, in 


53.50 FR > Bi Nabrer elbrütftig und fo 
morgen für — De HR Samitag 82. 39 Jin 1 ge, in Gröhen don 6 bis 15 — 


cycle 
und Handgriffe— 


9% 
u. blau 


—* jet er Y EN 51.50 echte Pipe Nafirmefler 48 — gemacht von Woftenholms — Szöll. hohl 
re —— Ka a en mit Ichwarzen Rubber Griffen— Be 
- Samitag — 


die ech⸗ 


brochene — 

ſchen 
Plumen und Ornamenten te, modern idunasit 
Military Knie, 


ie neu geine acht 
7 ” 
8— J. 88 Sojen für Knaben u; 7 Qones 
— ı wei Hleine ment Du oder loyjurbigem ⁊ en Franz tt 
Graid —U. ©. Anöt fe— 8* sc yortirt— für— 


ö——â— ⸗—— 


dc Nazor Etropg— 
Vor: Facıns—in Gtuis— 
morgen für— 


10€ 


Bein⸗, 


10e 


35c 


5,000 Mufter Tafchenmeffer — mit 2, 3 und 4 Klingen — mit Perl:, 
Elfenbein und Horngriffen — in_den beiten Yyabrilaten —afjortirt in 
> Rartien für Samftag — zu 45e, 19e und 


2 3 24 22 nur tt) 33, 83.50 und 834.— 
SB. garnirte Süte 84.75 — 
Ginihliegend Ehort Pads, Turban? und 
garnirt mit all den neueiten und modischiten 
mer-Busiwaaren-Artiteln—fügen wir für Samftag hinzu 10 
BD hübjch garnirte weiße und Xegborn= » ww 
u <;: Mrs Ei 4, id 
an Hüte — Auswahl für— 
*10. garnirte Hüte 56.50 - 
In all den beliebteſten Farben und Weiß — elegant ga 
nirt mit Chiffons, Aigrettes, Blumen und Foliage 
unſerer bekannten Mode, unmöglich das ar 
0 a 6.50 
& Gleiche andersiwo zu finden—ECamitag für 
om x ii en . 
“15. garnirte Hüte S10— 
Neue Partie von forreften Mittjommer-Pusmwaaren—nene Ad 
rungen bier zu finden—einichließlich bäbiche Legborn-Hüte, Chortbads üı 
den bübfchen neuen Facons undShepberdeh-Hitter—garnirt m. 10 
Chiffons, Aigrettes u. Blumen —Eure Auswahl morgen f. % + 
N #3. garnirte Kinder Hüte 81.95 — 
E An braunen, rotben, marinchlauen, grünen, lobfarb. und Seahorn 
garnirt mit Material, das ausjchlieklih fiir Kinderhüte gebraudt 
# in Blumen, Kränzen, Plaid =» Band und Luil— e w 
51.95 


85. John B. Stetſon Hite | 


in 
Shepherdeß — 


Mittſom 


— RNord Clark Str. 
— ein großes Lager 


Sibley? Warehoufes Storage Co, —— Wheels 
ee 2 j | . Männer— Ausſtattungen. 


Rechnung einer der wohlbekannteſten Vicyele-Firmen dieſes Landes. Die — Yiite von Baar-Rreiien für dieje berühmten Kahrräder ijt $40—wir offeriven das ganze Yager 


von Kahrradern für Herren und Damen zu Dem einen überrajchenden Kreiie—für die Auswahl er (0) 
‘ 
.e) 
I ET 
für Herren und Damen — 


Epezififationen find folgende: Arame 14 Zol—D Bad Staus—22, 24 und 26 Zoll Krame—1 Zoll 
Eide Zorfs—28 Zoll Räder 35 Epeihen—Stählerne verjtellbare oder fejte Handlevars— Plymouth DHolz:Reifen— 

Rerfaufs-Agenten für die Admiral, Argus, March-Davis & Ariel Räder — die beiten der Welt für das dafür verlangte Geld — jehet Diele. 

Unier Kontrakt nıit den Kabrifanten rechtfertigt unere veröfientlichten Preile — fie werden das auswärtige Geichäft — denn die 

obigen Räder ſind für hier unter dem Herſtellungspreiſe gekauft. 


Gekauſt 53 
von der 


nv mr 


50c rein feidene 
für hübſche Männer · 





Four-in-Hand Halsbinden—ſämmtl. 
Moden—in hellen und duntklen 
Farben—für Samſtag —nur— 


neue 


dc 


Hübjche reiche jeidene und Atlaz-Gfub- 
Salsbinden für Männer— — e 
morgen—nur— 2 


OO art 
32 und 


Pebble or ſmooth tread Tires -Gewicht 22 Pſund-Gear 712, 73 oder T6-—-unbedingter Werth #40.— 


een in Garni— 

ı al , ve f ff | ‘ 
{ Echte 75e franzöfifhe Balbriegan Hemden 

und Unterhojen für Männer — ausge: 

zeichnet gemaht—zu 

weniger als den alten Zolls 

Preijen— 50e 


ö— ——————— — — 


Birgele - Subehör jeder Art, 


200) Baar Bim Tire 
leichteiten zu reparirenden 
am Zanmtag das Paar 
für nur— 


Hüten — 
wird — 


Wir find das haupt quarlier ſi für Zette 


Rieſige ur Gelegenheit. 


U Die populären 5F Zigarren — einſchließlich Capadura, Childs, * 
garo, Metropole, Gold Vond ete. — morgen 7 für 


Rauchtabat. Kautabat. 
ei a Battle Ar—Pid.— 
Yarter— Pfd.— NH 
Zip Top am. Etar—Pid.— 

Piper H'dſieck —Pfd. 


Hunting —Pfd.— 
Plow Pop PBid.— Newmsboy— Pid.— 


i m ſchnellſten und 
Tires im Martte — 


54.09 
Tan und Maroon — 
— [u 


51.75 


iimpfe für Männer — in allen Far: 


morgen 3u 81.25, 39e 


gerade 


250 


$5 Cyelone Cameras $1.70- nimmt 
> Bilder— mit feiner Xini 
Zeit u. — Shot €! 
u. Wiew⸗-Finders trägt 3 
te YMattenpalter — ein D 
Kamera 4. 
Samſtag für — = * 
Sl Yale Sameras } 
Alder— vol uſtänd Developi 
tfit u. Bor platten - 
we nur a. 
— 1x5 rubberized 


de Trays 


für — 


inſe 

hutters 

ums 
nit 


79 


nit nmt 2%X2 


79 25€ 


Zul — Damen-Sweaters — in 
geitreift, werth $3.00 — 
tag zu — 


14e 
19e 
280 
26e 
280 


200 
41e 
540 
320 


23° 

tarf und gut — 
6e 

ſtark, accurat und waſſer— 


Di regt wirt 10,000 Meilen gi. 
nd wiederhoit 4) 


ichel Rubber oder R 
18* 


Ge 


Mohn 
zedals — 


einen guten Sat bezahlen? : 
| garantiri— 


52. De s4 und 55 für 


Fan 2 s 1e Chi Leicht, 
Pedentt einmal, der echte 3. B. EStetion Fedora-Hut —* — ahi ch 
—in Schwarz, Braun und Otter — in den 
Frühjahrs-Facons — in der beſten Qualität— 

und morgen zum halben 328 
Preis er 2,20 


Morgan & Wright und Kofomo 


32.88 


2 1 „n” 
neueiten ahl don 


Julius Veler & Go.'3 Mufter-Bartie von Prier- Pfeifen — einige mit Pern- 
ftein-Munpftüden, einige m. Yein-Mundftüden undeinige m. Rubber: 39€ 
unditiden—Wertbe bis zu $1.50 — Auswahl morgen für 


K.W. Kempf, 


84 La Salle Str. 
Billige Breite 


nad) und von 


Deutichland 


Spezialität: 


er Srbichaften 


eingesogen. Worans Baar ausbezahlt oder 
Borfhuß eriheilt, wenn gewünfdt. 


Bollmachten 


notariell und fonjulariich bejorgt. 


Konſultationen frei. — 
Militär + Urlaubs:Berläns 
Militärfadhen: rg 
kunden in legaler Ihr ganz aus dem Reichs- und Militär: 


Gab.:Sröße 
Vapier 
Dutzend — 


Fröſche immer friſch und 
richtigen Größe — 
Dutzend 


1x5 Blatten— 


2% 


erira 
ſchnell 


———————————— 
a 
AF, 


‚R. KELLINCHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 
wei große Erfnrjionen | 


nad der alten Seimath. 
' NReuefter Hamburger Doppelihrauben-Dampfer 
| PRETORIA 
von New Hort am 25. Mal. 
Nreuefter Bremer Doppelihrauben-Dampvfer 
| Friedrich der Grosse 
von New Dart am 23. Zunt. 


Beide Erfurfionen werden unter perfönlicher Beitung | 
| meiner Angeftellten jtattfinden. Da meine legtjährigen | 
| Erfurfionen eine in großartige Betheiligung hatten, 
| hoffe ih au in diefen Jahre auf die Sunit bes reijene 

den Publikums. 

Nadı wie vor billi 
ı and von allen europäii 


Geldſendungen 


steichöpotft. 
ı Ruternationale, 


| Samentlich deutſche Notariats-Kanzlei. | 


Stotar Charles Beck. 


| Bollmadhten, Neifepäfle hinsın tn lgater 





1 
— Feuer angezündet *— 
Tage der That wurde der 
mit feinem Wagen eine furze 
on diejem D Straß 


| verhörende R Richter die M dachtbefugniß 
hat, einen ſolchen Antrag zu genehmi— 
gen, was unſeres Willens in feinen | 
anderen Staate der Fall ilt. In allen | 
anderen Staaten wird die Berfon ei- 
ı ner rau für unverlehlich erklärt und | 
fie fann nicht geawungen werden, ihren 
| Körper blozzuftellen. 
(„Südliches Poſt— Journal.) 


Gruch ihres Kinnbackens er= | weil er nic) ii ir das 5 Begräbniß, jeines | 
Sie habe ihm aefagt, Satera De ahlt vr Andere Firmen 
In Reife nicht fortſetzen, d | meigerten * aus demfelben Grunde | 
| D Drte auf der verlegt jei. Er habe jie dann Ind i io fam Brewſt er in eine ſchlimme 
| ben. Er gab einem Zeugen 10 Cents, : auf den Wagen geladen, um nad dem Verfegenheit, ( Er fonnte weder für 
| dan it er ihm Wafler bringe, und trant | nächtten Freunde zu fahren. Ehe er | Geld noch aute Worte einen Garg 
eine große Quantität, als od er jehr | jedoch dort anfam, fei feine Schwefter | faufen. Er mandte fi dann an die 
durſtig ſei. Um dieſe 


Ar l 
am | 
lagte | 


Aus amerifaniihen Gerihtshöfen. 
Bert kl 
könne die 
zu ſchwer 


(GBon F. Zimmermann, Rechtsanwalt.) 


Ein ſchauderhafter Mordproze 
ſpielte ſich dieſer Tage vor dem Kri 
minal⸗Appellationsgericht von Texa 
ab, in welchem der deutſche Farmer 
Kugadt der Ermordung ſeiner eigenen 
Schweſter überführt und zum Tode 
verurtheilt wurde. Der Angeklagte 
wohnte in Waſhington County, 18 
Meilen von dem Städtchen Brenham. 
Seine Schmweiter hatte jeit einigen 
Jahren ihren Wohnfit bei ihm aufge- 
ichlagen. Sie hatte von bier- bis aen hat 
jechstaufend Dollars. Im Sommer | ber Nachbarſchaft herumgeſprochen, 
18096 beabſichtigte ſie eine Beſuchsreiſe daß ſeine Schweſter Flücklich nad | q gung 
nach Deutſchland zu machen. Am 19.— Deutſchland abgereiſt ſei. Die ver⸗— Re Habe. _ Anti⸗ 
Oktober war ſie reiſefertig und hatte kohlten Ueberreſte d des andern Koffers Mit Rückſicht auf d 
Abſchied bon den Nachbarn genommen, murben ſpäter in einer Schlucht in der die Kinnbacken —— 
Ihr Bruder brachte ſie und ihr Gepäck, Nähe von Kugadt's Wohnung gefun- brochen waren, und 
beſtehend aus einer Kiſte und einem nach dem — en 


B 
2 
2 


geit ae die | verichieden. Gr habe darauf befüirch- | Gerichte und verflagte die Firma ©. 
Zeugen Blut in dem Wagenbett. Man | tet, dak man ihn des Mordes beichul- | Miller & Sons um Schadenerfat, in- 
hatte das Feuer von der Strabe be= | digen werde, und um einer möglichen | dem er geltend machte, daß fie mit ans 
merfi, aber Niemand hatte fih die | Antlage zu entaehen, habe er den Rör- | deren fonfpirirt und folchergeitalt die 
Mühe genommen, der Urlache nacızı per in der Flußniederung Anti-Truſt-Geſetze des Staates Ken— 
wurden verbrannt und ſpäter geflohen. tucky verletzt habe. Nach langen und 
Soweit bekannt hatten Bruder heißen Verhandlungen wurde die Kla— 
und Schweſter bis d in beitem | ge endlich abaemwiejen. Das Oberge- 
| Einvernehmen gelebt. Der PVerklagte | 
aeitand, dah er das Geld feinerSshwe- |! gung der Leichenbeitatter 


en 


an 
nächſten 
ſei 
war, 
— 


ahin 


u⸗ 


forſchen. Zwei Tage ſpäter 
die Ueberreſte zufällig entdeckt. 
Inzwiſchen hatte der Verklagte in 


* Clark Sir., 


gegenüber Dem GCourihoufe. 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 
Gxkurfionen 


nch und von 


gegen das 
Truſt-Geſetz verſtoße, unent— 
ſchieden, entſcheidet jedoch, daß der 
Kläger — zu Schadenerſatz 

berechtigt ſei. Jeder Geſchäftstreiben— 

de habe das Necht den Verkauf ſeiner 
| Waaren oder feine Dienfte aus irgend 


ige Ucberfahrts:Preife na 
en Häfen. 


Imal wöchentlich dur) deutidde 


un — 


Verlla IS 


feiner 
A) Feugen gele- 


| den und Alarm geichlagen hatte, ver- 
22 * A „ito von 
Koffer, auf einem zweifpännigen Wa- Echmefter bon mehreren 
gen nach Brenham. Auf der Land- 


gen gejehen und auf folche Weife bis 
nahe einer Flußniederung, etwa fünf 
Meilen von Brenham, verfolgt. Von 


ı tenden Beamten geitand er, 
Reiche feiner Schmeiter verbrannt habe | 


diefem Augenblid an blieb Fräulein | 


Kugadt verfchmunden. edenfalls 
fam fie nicht nah Brenham. 
Tchen 1 und 2 Uhr Nachmittags wurde 
der Verklagte in ber Flußniederung 
von zwei Zeugen gejehen, welche dort 
fampirten. 
nicht mehr bei ihm. Er jtieq von fei- 
nem Wagen, tranf auf Einladung 
eine Tafe Kaffee und hielt fich etwa 
eine halbe Stunde auf. Die Zeugen 
gewahrten nihts Außergewöhnliches 
an ihm. Er trat dann den Heimmeg 
an, mo er wiederum bon vielen Zeus 
gen gejehen und jolchergeftalt bi3 in 
eine ftart bemaldete Trlußniederung 
neun Meilen von Brenham verfolgt 
wurde. Hier fand man zmei Tage 
fpäter die verfohlten Weberrejte eines 
menfchlichen Körpers, der an demSfe- 
leit als ein weiblicher erfannt murbde, 
fowie die verbrannten Weberreite der 
Kifte, welche an ihren Eifentheilen zu 
erfennen war. Die Größe de3 Ste- 
lett3 ftimmte mit dem Körpermaß von 
Sohanna Kugadt überein. Man fand 
mweiter verfohlte Nefte eines Kleideg, 
eine Anzahl SHaarnabeln, halbver- 
branntes Haar, Korjettheile, Knöpfe 
und Federn. Das Skelett mar zu 
fammenhängend und nicht gänzlich 
bon Fleiih entblößt. Der Schädel 
und die Kinnbaden waren wohl er- 
halten und nicht aebroden. Um den 
Rörper zu verbrennen, war ein gemwals 


Zwi⸗ 


ſchwand Kugadt aus der Gegend und | 
murde erst drei Monate Später in Eas | 


Straße wurde das Paar von vielengeu- | Iifornien abgefangen, wofelbft er unter 


einem angenommenen Namen Tebte, 
Er wurde ausgeliefert. Dem verhaf- 


und ziwar unter folgenden Umjtänden: 


Cr babe mit feiner Schweiter in der | 


Flußniederung unweit Brenham Raft 
gemacht und einen Jmbiß genommen. 


| Beim Aufbrechen habe feine Schiyeiter 


Die Frau war damals | 


versucht, auf den Wagen zu Klettern, 
als die Pferde plöglich anzogen. Gie 
fein hinagefallen und das Hinterrad de3 
Magens über ihr Geficht gefahren, mo= 





* ehr als 26 5, 
} Seht en Nationalen 
yon de 
NO gegen 


TRHEUMATISMUS 


NEURALGIA and achnliche uS, 


* mit grossem Erfolg der unter den strengen 4 


DEUTSCHEN GESETZEN 


praeparirte, beruchmte, 


DA. RICHTER’S 


9° „ANKER? = 
PAIN EXPELLER 


angewendet. Es giebt nichts Besseres! A 
— mit Schutzmarke ‚Anker.’ 
Ad, Richter & Co., 215 Peari St., New York. 


I GOLD r:.. MEDAILLEN. 


Filialhaeuser., Eigene Glashuetten, 
J &50c. Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co., 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138—140 Tate 
©t.; Robert Stevenson& Co. 92 Late 


| gung an ihm bemerften, 
| Gefchmorenen 
daß er die | 


I nes ihrer Mitalieder die Dienfte aller | 
| Mitalieder verweigern? 





| Mitglied des Vereins ein Bearäbnik 
| annehmen, oder einen Cara an eine 
| Berfon verfaufen merde, die einem an= 
| deren Mitaliede des Vereins für frü- 
| here Dienfte oder Lieferungen jchuldig 
| geblieben mar. 
ı ter der Stadt dem 
; ten, fo war da3 NRefultat der Verbin 
| dung, daß ein Mann, der einmal eine | 


| Verftorbenen arranairen fonnte. 


hen worden war, die feine mit fein 

Yusfagen übereinitimmende Yufre- 
fanden Die | 
den VBerflaaten eines | 
gemeinen Naubmordes fchuldig und | 
berurtbeilten ihn zum melche3 


— 
Tode 
UL, 


| Urtheil von dem höcjften Gerichtshof 


beitätiat wurde. 


* *x  * 


Darf eine Bereinigung bon Pegräb: | 
nih- Direktoren fäumiaen Runden eis | 
Das iit eine | 
tage, Die feiner Zeit in den Gerichten 
bon Kentucky verhandelt wurde und 
deren Enticheidung in dem Tekten | 
Band von I. NR. U. befannt gegeben | 
wird. In Louispille enge ein Ber= | 
ein von Leichenbeitattern, die fich ges | 
aenfeitiq verpflichtet hatten, dah fein 


Da alle Leichenbeitat- 
Vereine angehör= 


Begräbniß-Rechnung ſchuldig geblie— 
ben war und einen weiteren Todesfall 
in ſeiner Familie hatte, überhaupt 
kein anſtändiges Begräbniß für den 
Ein 
gewiſſerBrewſter verlor ſeine Frau und 
wandte ſich an die Leichenbeſtatter— 
Firma C. Miller F. Sons mit dem 
Auftrage, die Beerdigung zu überneh— 
men. Dieſe theilten dem Herrn Brew⸗ 
ſter mit, daß ſie das nicht thun werde, 





nıdae ( 


jehen, 
| einer 
ı ftanden 


' 8100 
Staat) meil er die Verläumbung aus⸗ 


| einem ihm beliebigen Grunde zu ver- 


meigern, und wenn der Eine das Recht 


amh 


ade, 
Hecht 
erſatz 


und könnten nicht für Schaden— 
haftbar gemacht merden. 
gefühllos von Leichenbeſtattern 
in folchen Fällen ihre Dienite zu 


— 
53 


jein, 


| — aber die Mitglieder dieſer 


Zunft fänden ſich häufig in der Lage, 


nit Rücdjtcht auf die Gefühle der Hin- 
| terbliebenen von einer vorherigen Ub- 


machung in Bezug auf Zahl ung abzu— 
und wenn ſie einmal 
Perſon unter ſolchen 

betrogen worden ſeien, ſo 
ſei es gewiß nicht unbillig, einer ſol— 
cher Perſon weitere Dienſte zu ver— 


weigern. 


In Texas wurde dieſer Tage 
junger Mann zu einer Geldbuße von 
verurtheilt (Whitehead 


geſprengt hatte, daß er die Klägerin, 
ein Mädchen von 15 


ertappt habe. 


den Antrag, daß der Gerichtshof die 
Klägerin zwingen ſolle, ſich von ei— 


nem ärztlichen Komite unterſuchen zu 
Das Gericht wies den Antrag | 
ab und der Verflagte appellirte. Das | 


laſſen. 


Appellationsgericht beſtätigte das Ur— 
theil mit der Begründung, daß es in 
der Diskretion des verhörenden Rich— 
ters geweſen, den Antrag zu gewäh— 
ren oder abzuweiſen. Daraus ſcheint 
hervorzugehen, daß nach der Anſicht 
des dortigen Appellationsgerichtes der 


| 
| 
| 
| 
richt läßt die Frage, ob die Bereini- 
jo hätten die Anderen dasielbe | 


bon | 
Um= 


ein | 


pis | 


Jahren, in einem | 
| Vft von Unfeufchheit 
ı Er vertheidigte fich damit, dah er fich 
| erbot, den Beweis der Wahrheit anzu 


| treten, und er ftellte zu dem Zmede | 


| Eigenthümer de3 „Union Sauare Hotels“, 


Dentfehland, 
| Deiterreih, Schweis, 


' Bunfch mit Unienthalt am Niagara Fall. 

ı Geldjendungen in 12 Tage. 
Fremdes Seid ge= und verkauft. 
Epyarbant 5 Prozent YZinfen. 


Anfertigung von Urkunden für deutfhe 
Gerichte und Behörden in Bormnudfhafts-, 


‚ Mifitär- und Rehtsfahen. Auskunft gratis | 


Spezialität: 


| Vollmachten 


notariell und 
kouſulariſch. 


ar Srbichaften 


; regulirt; auf Verlangen entipredhender Borz 
ſchuß gewährt. 2a mzbw 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


‘ Offtceftunden bı8 6 Uhr Abds. dB. Sonntags 9-12 Borm. 


Naegeli’s Hotel, 


Sobofen,St. Z., 


| in der Nähe ber europäischen Dampferlinien empfiehlt | 


| fi den Reilenden anf’& Beite. 
EP” Neajonable Rreiie, 


Bedienung. Neumüller & Schäfer, 


Sapsınfrmami 
Hero Dort 


ee Bine 20 


Eldredge "B” 
Näh: laidine .. 


Luremburg ic. | 
Eifenbahr ohne Umfteigenuac YierwY)ort, auf | 


erceflente Küche und gute | 


Form ausgeitellt. 
Konfularifhe Beglaubigungen eingeholt. 
Erbſchaften und ſonſtige Forderungen regulirt 


und eingezogen. 
Konſultarionen —mündlich wie ſchriftlich —frei. 


wian beacte: H2 La Salitx STR. 
Office auch Sonntag Vormittags offen. 


Billiges Weifen 


mit allen Dampffdiffs- Linien und 
allen Eifendahn- Linien. 


ı Meber Paud und Meer in circa 8 Tagen. 


Nach) Destichland „„Ertra Billig‘ 
Nadı dem Diten * ” 
Mad) dem Weiten 2 2 
=> dem Süden ai „ 
eberhaupt von oder nad) ! . 
allen Slägen der Welt GExtra Billig 
Man wende jich gefälligit an dıe meitbefannte Ugen« 
tur von 


R.J. TROLDAHL, 


| Seutihes Baflage: und Wedel: Geihäft, 
| 171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
Dffen Sonntag3 bid 1 Ubr Mittags. 


n Kinderwagen » Fabrik. 


C. T. WALKER & CO., 
fi 199 OST NORTH AVENUE. 


Mütter fauft@ure Kinderwagen in dies 

fer biltigiten YabrifChicagos. Ueberbrin= 

ger diefer Anzeige erhalten einen Epigenfhirn zu 
tedem angefauften Wagen. Wir verfaufen uniere 
Waaren zu erftaunfich billigen Preijen und eriparen 
den Käufern manden Dollar. Ein feiner Plüjh ges 
polfterter Nobr:Finderwagen für $7.00, noch beilere 
für 30.00. Wir repariren, taujchen um und verfaufen 
alle Theile jepnrat, maß zu einem Sinderwagen ges 
bört. Abends offen. l8mzirmomidint 


ae raine.. 618.00 | 


Ale Apparate. Garantie 5 


— Freie — in | 
ohnung. 1fb1j 


Gleason & Schaff, 


275 
Wabash Avenue. 


— Auskunfts Bureau. 


eæohne toſtenfrei tollettirt;z Nechtsſachen allq 
Art prompi andgeführt rt. 


92 Sa Salle Str., Zimmer 41. am 


Beaver Line Royal Mail Steamships, 


fahren jeden Diittmoh don Montreal nad Yiverpool, 
Tietets nah Europa 826. Ticet3 von Eurova $30. 
c. F. WENHAM, llmaıbw 
Tel.: Ze: rt 4288, 186 A Glarf Str. 
beforgt, Erfindungen 
PATENT E entwidelt, techniſche 
Beihnunyen ousgeführe. Prompt ihneil, reeil. 


MELTZER & CO., Sancı Angenieue 
SUITE 82. MoVicKERS THEATER I6oll 





verbande ausicheiden, jo Iprecht bei inir vor. 
Wenn Guer Vermögen wegen Militärver: 
geben mit Beicdhlag belegt it, jo bringt 
Nürgerpapiere mit und Ich laſſe die Be: 
ihlagnahme aufheben. 


| Tormundichaften bejiellt für Minderjährige, 
lap.bw | 


Fremdes Geld ge- und verfauft. 
Sparbanf 5 Prozent Zinien bezahlt. 


&rben - Aufruf: 


Lifte in meiner Office einzufehen. 


Necdhtsiachen jeder Art 


prompt und ficher erledigt. Auskunft gratis, 
Korreipondenz pünktlich beantwortet von 


K. W. KEMPF, 


Präfident und Vertreter vom 


Beutfdhen Konfular- 


und Redhtsbureau, 


8A LA SALLE STR. 


Offen big 6 . Abends und Sonntags bis 12 u 


$. H. Smith « ce. 


279 u. 281 W. Madifon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Defen und 
Haushaltungss 
Gegenitände 


zu den billigiten Baar: Preiien auf Krebit. 
55 Anzahlung und SI per Woche faufen 850 
werth Waaren. Keine Ertrafoien für Aus: 
ftelung der Papiere. mmfr,m316,bi 


Dr. F, SCHEUERMAHN, "u: 
’ 


für Frauen:, Kinder: u. hdroniiche Krankheiten. 
Office und Wohnung wie früher 
No. 191 Ost North Ave., Ede Burling Str. 
Stunden: bis 9 Uhr Mor | 2 bis 4 Uhr Nachm. 
und 6 bis 8 Uhr Abends. 
N. B. Anmeldungen zum deutſchen Hebammen⸗ 
Unterricht werden entgegengenommen. Aantalın 





